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Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu © 


Politiſche Umſchau. 


Kaum ein Tag vergeht, ohne eine neue „ruſſiſche Maß— 
regel“; geſtern iſt, wie bereits der Telegraph gemeldet hat, 
wieder eine Verſchärfſung des Grenzverkehrs Hinzus 
getreten. 

Den ruſſiſchen Zollämtern iſt bekannt gegeben worden, 
daß dasjenige Quantum zollpflichtiger Gegenſtände, welches 
von Paſſagieren laut Artikel 904 der Zollordnung ohne 
ſchriftliche Angabe mitgeführt werden darf, nach dem all⸗ 
gemeinen Tarif vom 11. Juni 1891 ohne den im Geſetz 
vom 16. Juli 1893 vorgeſehenen Zuſchlag und ohne die in 
der ruſſiſch⸗ſranzöſiſchen Konvention vom 17. Juni 1893 feſt⸗ 
geſetzte Ermäßigung zu verzollen iſt. 
dieſes Quantum hinaus ſind als Waaren zu behandeln, 
d. h. ſie müſſen, unter Vorweiſung von Certifikaten über die 
nichtdeutſche Herkunft, nach dem allgemeinen, bezw. nach dem 
Konventionaltarif verzollt werden. Fehlen jene Eertififate, 
ſo findet die Verzollung nach dem beſonders erhöhten Tarif 
vom 16. Juli 1893 ſtatt. Die Strafen für das heimliche 
Einführen von Waaren, deren Konfiskation an der preußiſchen 
oder baltiſchen Grenze erfolgt, find nach beſonders ers 
höhten Sätzen zu berechnen. 

An der Berliner Börſe war auch geſtern das Gerücht 
verbreitet, der ruſſiſche Finanzminiſter Witte habe den 
ruſſiſchen Behörden unterſagt, Beſtellungen bei Filialen 
deutſcher Firmen in Rußland zu machen. Das wäre ja 
allerdings echt ruſſiſch! 

Die in Thorn eingetroffenen Dampfer und Kähne mit 
Ladung für Polen reſp. Rußland ſind durch die ruſſiſche 
Eingangszollerhöhung in eine ſehr ſchlimme Lage gerathen. 
Die Güter waren ſchon vor der Zollerhöhung gekauft, jetzt 
verlangen die ruſſiſchen Empfänger, da ſie die hohen Zölle 
nicht zahlen wollen, daß die Schiffer in Thorn der Ladung 
ausladen und auf Lager geben ſollen. Mit dem letzten 
Drittel ſollen die Schiffer nach Polen kommen. Selbſt⸗ 
verſtändlich erwachſen den Schiffern viele Koſten und Arbeit, 
welche die geringe Fracht ihnen nicht einbringt. 

Wie auf den Handel und Wandel in Rußland die 
jüngſten Zollerlaſſe wirken, veranſchaulicht recht greifbar 
folgende, der in Riga erſcheinenden „Düna = Zeitung“ ents 
nommene Mittheilung: 

„Die Folgen des Zollkrieges machen ſich auch an unſerem 

Haſen in auffälligſter Weiſe bemerkbar. An Stelle des ſo 
gewöhnten regen Lebens hat hier allenthalben eine unheimliche 
Feiertagsſtille Platz gegriffen, als ob man von früh bis 
ſpät der Mittagsruhe pflege. Nur hier und da ſieht man in 
heftiger Eile noch einige Verladungsarbeiten verrichten, die ſich 
von allen ſonſtigen Exportartikeln meiſt nur auf Leinſaat 
erſtrecken.“ 

Das Petersburger Blatt „Nowoſti“ geſteht offen, daß 
der Zollkrieg Rußland tieſe Wunden ſchlagen werde, daß 
es ein Irrthum ſei, zu glauben, Rußlaud werde für ſein 
Getreide andere Abſatzplätze finden. Die „Bank- und Handels- 
zeitung“ theilt unter der Ueberſchrift: „Rußland kommt uns“ 
mit, daß z. B. in den wenigen Tagen des Zollkrieges der 
Preis für ruſſiſche Futtergerſte ſchon erheblich herabgegangen 
iſt. Donaugerſte war zu Mk. 90, ruſſiſche Gerſte zu Mk. 79 
angeboten, erſtere bezahlt bekanntlich Mk. 20 Zoll, letztere 
Mk. 33,75. Als der Zoll für ruſſiſche Gerſte noch nicht um 
50 Prozent erhöht war, alſo noch Mk. 22,50 betrug, ſtellten 
ſich die Augebote auf Mk. 95—88, ihr Preis iſt alſo bereits 
ſeit wenigen Tagen faſt um den vollen erheblichen Betrag des 
Rampfzolles im Inlande herabgegangen. Futtergerſte ſtellt 


lich heute: 


Donau Mark 90 ＋ 20,00 Zoll = Mark 110,00 

Ruſflend „ 79 1 33,75 „ = „ 112,75 
gegen früher 3 

Rußland DEE 90 ＋ 22,50 Zoll = Mark 112,50. 


Für die beiderſeitigen Intereſſen iſt der „Zollfrie den“ 
wünſchenswerth, To betont fortgeſetzt des größte Theil 
der ruſſiſchen Blätter. Gewiſſen ruſſiſchen Kreiſen aber, 
welche die alberne Frage aufwerfen, ob Deutichland 
überhaupt noch ſeine Induſtrie⸗Erzeugniſſe abſetzen kann, 
wenn es Rußland verliert, tritt der Leiter der „Nowoje 
Wremja“, Suworin, der Frankreich wie Deutſchland gleich 
gut kennt, entgegen. Spöttiſch zuckt er die Achſeln über 
ſeine Landsleute und belehrt ſie, wer Paris 10 Jahre nicht 

eſehen habe, werde ſich wundern, wie ſehr dort deutſche 
Firmen zugenommen hätten. Die deutſche Induſtrie nehme 
überall erfolgreich den Wettbewerb auf, wo es ſich um billigen 
Komfort handle. Deutſchland ſei ein altes Kulturland und 
die Ruſſen dürften nicht vergeſſen, daß auch ſie dieſer deutſchen 
Kultur unerſetzliches verdanken. Umſoweniger dürfe man aber 
zu einer Zeit alberne Fabeln verbreiten, wo Rußland einen 
ernſten Tarifkampf beginne, der dadurch nicht gelöſt werde, 
daß man den deutſchen Nachbarn Kultur und Induſtrie ab» 
ſpreche. Die ruſſiſche Induſtrie ſtehe noch ſehr weit 
hinter der deutſchen zurück. Dort gebe es nicht weniges, 
was bereits vollkommen ſei. Bei den Ruſſen ſei alles noch 
im Werden, man dürfe nicht Lodz vergeſſen, das vor den 
Augen der Ruſſen dank deutſcher Euergie emporgewachſen ſei. 

Der kürzlich erſchienene Bericht der Aelteſten der Ber⸗ 
liner Kaufmannſchaft für 1892 kommt auch auf unſer 
wirthſchaftliches Verhältniß zu Rußlaud zu ſprechen. Als 
der Bericht gedruckt wurde, ſtand ein Zollkampf mit Rußland 
noch nicht in Sicht; um ſo bemerkenswerther erſcheinen 
folgende Ausführungen über die Beſchaffenheit eines Handels⸗ 
vertrages, der den deutſchen Intereſſen entſpreche: 

Der Hauptnachdruck kann auf die Frage gelegt werden, 


welche Vorlbeile Rußland unſerer induſtriellen Ausfuhr als 
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Die Gegenſtände über 
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Entgelt für die Zulaſſung ſeines Getreides zu unſerem Markte, 
die wir ihm ungezwungen anbieten, gewähren wird. Und damit 
wir auf Anerbietungen dieſer Art eingehen können, wird Ruß⸗ 
land ſich zu ſehr erheblichen Zollermäßigungen verſtehen müſſen. 
Denn faſt alle deutſchen Induſtrien ſtimmen in dem Urtheil 
überein, daß die ruſſiſchen Zölle ſehr weit über die Grenze, bei 
welcher ein Export noch möglich iſt, hinausgehen, und daß 
geringfügige Herabſetzungen alſo nichts nützen 
würden. 

Die für die deutſche Eiſen⸗Induſtrie wichtige Frage, 
ob es ſich nicht empfiehlt, die Eiſenbahn-Holzſchwellen 
durch eiſerne zu erſetzen, wird jetzt angeſichts des Zoll⸗ 
krieges von der Fachpreſſe wieder erörtert. Rußland hat im 
Jahre 1892 an Deutſchland geliefert an rohem Bau- und 
Nutzholz 1083 115 Tonnen, in der Längsrichtung beſchlagenem 
Bauholz 352504 Tonnen, in der Längsrichtung geſägtem 
(Kantholz) Bauholz 218538 Tonnen, zuſammen 1609157 
Tonnen Holz. Dieſe anderthalb Millionen Tonnen ſtellen 
einen Werth von etwa 72½ Millionen Mark dar. 
ſteckt, wie das „Saarbr. Gewerbebl.“ mit Recht bemerkt, ein 
beträchtlicher Poſten an Schwellen und Schwellenhölzern, die 
von deutſchen Eiſenbahnen verbraucht worden ſind. Wenn 
die Holzſchwellen durch eiſerne erſetzt würden, würden die 
Walzwerke und ihre Arbeiter die ihnen dringend nöthige Be» 
ſchäftigung, die Eiſenbahnen Frachteinnahmen und ein wirth— 
ſchaftlich zweckmäßiges Oberbaumaterial, die ruſſiſche freund⸗ 
nachbarliche Verkehrsmißwirthſchaft aber durch Vorenthaltung 
der beträchtlichen Summen für den Holzankauf einen ver⸗ 
dienten Schlag mehr erhalten. 

Wenn ſich eine Wiener Meldung des Reuterſchen Bureaus 
beſtätigt — Wolffs Bureau hat ſie nicht übernommen — ſo 
findet auch Oeſterreich in ſeinen Verhandlungen mit 
Rußland Schwierigkeiten. Rußland verlangt danach, 
Oeſterreich ſolle dem ruſſiſchen Getreide dieſelben Zugeſtänd⸗ 
niſſe bewilligen, die es Italien und Serbien gewährt. 
Oeſterreich will dieſem Verlangen nicht willfahren. 


Die erſte Sitzung der deutſchen Finanzminiſter⸗-Kon⸗ 
ferenz in Frautfurt a. M. am Dienſtag hat vier Stunden ges 
dauert. Nach Schluß vereinigte ein Feſtmahl im Frankfurter 
Hof die an dieſer Steuerquellenſucher-Verſammlung theil⸗ 
nehmenden Vertreter der verbündeten Regierungen. 


Von der bisherigen Berathung wird nur bekannt, daß ſich 
„über die allgemeinen Grundlagen einer Reform des finan⸗ 
ziellen Verhältniſſes zu den Einzelſtaaten eine erfreuliche 
allſeitige Uebereinſtimmung zeigt. Die Berathungen knüpften 
ſich an eine vom Reichsſchatzamt vorgelegte Denkſchriſt. Es 
fand eine eingehende Beſprechung der bei den Vorlagen für 
den nächſten Winter zu erſtrebenden Ziele ſtatt.“ So unge⸗ 
fähr wird halbamtlich der Welt verkündet. 

Der preußiſche Finanzminiſter Miquel hat, wie von anderer 
Seite berichtet wird, eine Abordnung des Wechſelmakler⸗ 
Syndikats empfangen und ſich mit den Herren über die 
Erhöhung der Börſenſteuer unterhalten. Herr Dr. 
Miquel fol die Verdoppelung der jetzigen Börſen⸗ 
ſteuer in Ausſicht geſtellt und ſich dahin geäußert haben, 
die Börſenſteuer ſei die einzige populäre Steuer und 
ohne ſie würde auf Gewährung anderer Steuern ſeitens des 
Reichstages nicht zu rechnen ſein; die Erhöhung der Börfen- 
ſteuer ſei bei der gegenwärtigen Lage unvermeidlich, doch gab 
Herr Miquel die Zuſicherung, daß die verbündeten Regierun⸗ 
gen beſtrebt ſein würden, ſoweit irgend thunlich, eine Form 
zu wählen, die in den ſoliden Verkehr möglichſt wenig ſtörend 
eingreift. 


In der Dienstagsſitzung des internationalen Ar⸗ 
beiterkongreſſes in Zürich wurden vor allen die Man⸗ 
date der Delegirten geprüft. 412 erklärte der Kongreß für 
giltig, und zwar aus England 65, Auſtralien 1, Oeſterreich 
34, Belgien 17, Bulgarien 2, Dänemark 2, Spanien 2, 
Amerika 3, Frankreich 38, Holland 6, Ungarn⸗Croatien 10, 
Rumänien 5, Rußland, Serbien und Norwegen je 1, Schweiz 
101, Deutſchland 92 und 10 von den Deutſchen noch be⸗ 
ſtrittene Delegirten⸗Mandate, über welche der Kongreß ſpäter 
entſcheiden wird, Italien 21 und Polen 10. 

Der große Feſtzug war, wie aus dem jetzt vorliegenden 
ſchriftlichen Berichte zu erſehen iſt, eine Demonſtration, wie in 
dieſer Art und in dieſem Umfange die „klaſſenbewußte organiſirte 
Arbeiterſchaft“ noch nie ins Werk geſetzt hat. Die ganze 
Feſtlichkeit ging ohne jeden Zwiſchenfall von ſtatten. Die 
Verſchiedenartigkeit der politiſchen Verhältniſſe und der Stellung 
der Behörden in den einzelnen Staaten gegenüber dem Volke 
trat auch hierbei wieder darin zu Tage, daß beiſpielsweiſe 
die Schweizer Behörden nichts thaten, was der Demonſtration 
hätte Schwierigkeiten bereiten können. Als das Rektorat des 
Gymnaſiums den Turnplatz der Kantonsſchule zur Abhaltung 
einer Verſammlung verweigern wollte, ſtellte ihn kurzer Hand 
die Kantonsregierung zur Verfügung. Die einzelnen Gewerk⸗ 
ſchaften hatten in dem Feſtzuge ihre verſchiedenen Gewerks⸗ 
Embleme, zum Theil in künſtleriſcher, zum Theil in origineller 
Durchführung, aufgepflanzt. Die Buchbinder z. B. führten 
ein rieſiges Buch mit der Aufſchrift: „Wiſſen iſt Macht“ 
bei ſich. Den Buchdruckern wurde ein rieſiges Plakat vor⸗ 
angetragen, auf deſſen Vorderſeite ſtand: „Hoch lebe die inter⸗ 
nationale Arbeiterpreſſe.“ Auf der Rückſeite waren die Titel 
der Arbeiterblätter in den verſchiedenen Ländern Europas und 
Amerikas aufgeklebt mit der Umſchrift: „Die Schrift iſt 
mächtiger, als das Schwert.“ Den Zug beſchloß ein großes 
Plakat, auf dem eine Rieſenheuſchrecke abgebildet war mit 
der Unterſchrift: „Der Kapitalismus.“ Dieſe Verkörperung 
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des „gefräßigen, länderverwüſtenden Kapitalismus“ begegnete 
auf dem ganzen Wege der freudigſten Aufnahme. Beſonderen 
Jubel rief die Kindergruppe hervor; ein hübſches Mädchen 
in weißem Gewaude und geſchmückt mit der phrygiſchen Mütze, 
trug eine rothe Fahne, ein anderes die Inſchrift: „Des Vaters 
Streben wird uns zum Segen.“ 


Die Ausſichten auf baldige gütliche Beilegung des 
Rieſenſtreiks der engliſchen Bergleute ſind wieder 
geſchwunden. Die Arbeiter, welche vor wenigen Tagen noch 
ſich zu einem Friedensſchluß geneigt zeigten, verſchanzen ſich 
jetzt hinter einer zum 22. Auguſt angeſetzten Delegirten⸗ 
verſammlung, welche über die zu ſtellenden Bedingungen be⸗ 
rathen ſoll. Der Termin iſt in der Hoffnung ſo weit hin⸗ 
ausgeſchoben worden, daß die Kohlennoth bis dahin noch 
größer und die Grubenbeſitzer unter dem Druck anderer 
Induſtrieller dann mürber geworden ſind. Da die Streiken⸗ 
den für die erſten vierzehn Tage auf Ausſtands⸗Unterſtützung 
verzichtet haben, hoffen ſie es mindeſtens zwei Monate aus⸗ 
halten zu können. Sie erwarten auch reiche Geldmittel aus 
Auſtralien und Unterſtützung der feſtländiſchen Bergleute. 
Die belgiſchen Bergleute ſind bereits mit einem Plane ihres 
Beiſtandes an den Vorſtand in Mancheſter herangetreten. 
Sie haben verſprochen, ſelbſt eine zehnprozentige Lohnerhöhung 
zu fordern, eventuell zu ſtreiken und die Ausfuhr belgiſcher 
Kohle nach England zu verhindern. 

Der Kongreß der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika iſt am Montag zu einer außerordentlichen 
Seſſion zuſammengetreten, um eine Vorlage des Präſidenten 
Cleveland über die Regelung der finanziellen Verhältniſſe 
des Landes entgegenzunehmen. Es handelt ſich in der Haupt⸗ 
ſache um die Frage, ob die Shermann-Bill noch länger aufs 
recht erhalten oder beſeitigt werden ſoll. Dieſes Geſetz, aus 
dem Jahre 1890 ſtammend, verpflichtet die Regierung, jeden 
Monat 4 Millionen Unzen d. h. jährlich 1679400 Kilogramm 
Silber anzukaufen und in der Höhe des Kaufpreiſes Schatz⸗ 
ſcheine auszugeben. Bereits jetzt ſind in Folge deſſen im 
Staatsſchatze gegen 150 Millionen Unzen ungeprägten Silbers 
aufgeſpeichert, die nach dem Sinken des Silberpreiſes einen 
thatſächlichen, erheblichen Verluſt für die Vereinigten Staaten 
bedeuten. Bisher war in Amerika ſelbſt der Werth des 
Silberdollars und der Schatzſcheine noch in ſeinem Nenn⸗ 
werthe zu erhalten, weil das Schatzamt noch in der Lage 
war, ſie jederzeit in Gold einzulöſen. Bleibt aber die 
Shermann⸗Bill beſtehen, jo iſt der Zeitpunkt nicht mehr fern, 
wo dieſe Einlöſung infolge des heute ſchon herrſchenden 
Goldmangels nicht mehr möglich fein wird. Damit würden 
der Silberdollar und die Schatzſcheine von ihrem Nennwerthe 
ſofort auf ihren Silberwerth ſinken und der Staat in be⸗ 
deutende finanzielle Schwierigkeiten verwickelt werden. Die 
Beſchlüſſe des Kongreſſes berühren auch die Verhältniſſe der 
europäiſchen Staaten in nicht geringem Maße. Von der be⸗ 
dingungsloſen Aufhebung der Shermann⸗Bill oder der An⸗ 
nahme eines gemilderten Erſatzgeſetzes für dieſe Akte hängt 
es ab, ob und in welchem Umfange die Vereinigten Staaten, 
die in den letzten Jahren ihr Gold an Europa abgegeben 
haben, nunmehr ihrerſeits mit einer Nachfrage nach Gold 
auftreten. Ohne ſchwere Redekämpfe werden die Silber⸗ 
könige des Weſtens, die reichen Minenbeſitzer in Colorado, 
Newada 2c. das Geſetz nicht aufgeben, das ihnen bisher gute 
Preiſe und ein ſtändiges Abſatzgebiet ſicherte. 


Berlin, 8. Auguſt. 
— Prinz Heinrich von Preußen wird am 12. Auguſt 
eine Reife nach Italien antreten, was angeſichts der bevor⸗ 
ſtehenden Flottenmanöver auffällig erſcheint. 


— Mehrere Remſcheider Firmen der Eiſeninduſtrie, 
welche hauptſächlich nach Rußland exportiren, haben, wie die 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Ztg.“ mittheilt, in Folge des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Zollkrieges ihrem Arbeitsperſonal wegen Mangels 
an Arbeit kündigen müſſen. 

— Wie die „Weſerztg.“ hört, hält ſich in Bremen augen⸗ 
blicklich ein höherer ruſſiſcher Beamter, Delegirter des 
ruſſiſchen Finanzminiſteriums, auf, um ſich über den 
Stand der Handelsbeziehungen zur ruſſiſchen Petroleum⸗ 
Induſtrie zu unterrichten. Er befindet ſich auf einer Rund⸗ 
reiſe durch Europa, um ſich an den Haupthandelsplätzen in 
dieſer Angelegenheit zu informiren. | 

— An die landwirthſchaftlichen Centralvereine hatte 
der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter Ende Juni die Auf⸗ 
forderung gerichtet, in den ihnen angehörenden Kreisvereinen 
die vorausſichtlichen Ernteergebniſſe feſtſtellen zu laſſen. 
Insbeſondere ſollte auch die Frage beantwortet werden, ob 
außerordentliche Maßregeln zur Bekämpfung der Futter⸗ 
Ueber die Ergebniſſe dieſer Er⸗ 
hebungen ſind inzwiſchen die Berichte im Miniſterium ein⸗ 
gegangen und werden demnächſt amtlich veröffentlicht werden. 

— [Schußwaffen für Poſtbeamtel] Das „Elſ. Tagebl.“ 
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Poſtamtsvorſtehers 
in Kolmar, gez. Becher, welche die Hunde an die Poſtſchalter 


mitzubringen verbietet, und mit Rückſicht auf die daraus für 


den Verkehr und das Poſtgebäude entſtehenden Unzulänglich⸗ 
keiten das folgende verfügt: 
„Für jede durch einen Hund verurſachte VBerun reinigun 
iſt dem mit der Reinigung beauftragten Unterbeamten vom 
Eigenthümer eine Entſchädigung von 50 Pfg. zu zahlen. Wird 
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elingt, auf andere Art unſchädlich gemacht werden. Zu letzterem 
weck iſt den dieſſeitigen Unterbeamten eine ſcharfgelade ne 

Schußwaffe eingehändigt worden, von der innerhalb des 

Gebäudes Gebrauch gemacht werden darf.“ 

Man wird geſpannt ſein dürſen, wie ſich die vorgeſetzte 
Dienſtbehörde des Kolmarer Poſtamtsvorſtehers zu dieſer 
Verfügung ſtellt. Bei halbwegs ausgiebigem Gebrauch der 
Schußwaffe durch die Poſtunterbeamten wird Kolmar ſehr 
bald mehr Unglücksfälle zu verzeichnen haben, als im ganzen 
Reich im Laufe eines Jahres Verwundungen durch Militär⸗ 
poſten vorkommen. 

— Der „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, be⸗ 
treffend die Friedens präſenzſtärke des deutſchen Heeres, 
vom 3. Anguft 1893. 


— Der Finanzminiſter hat beſtimmt, daß die Zeit für die 
Probeauſtellung der Militäranwärter in Grenzaufſeherſtellen auf 
ſechs Monate feſtzuſetzen iſt. Eine läugere Probezeit bis zu der 
für die Stellenbeſetzung mit Militäranwärtern zuläſſigen Dauer 
von einem Jahre iſt nur dann anzuordnen, wenn gegen die 
Brauchbarkeit eines Anwärters Bedenken beſtehen, welche zwar 
begründet, aber nicht ſo gewichtig ſind, um die Annahme des 
Betreffeuden unbedingt auszuſchließen. 

— Das Reichsmarineamt hat an alle bedeutenderen 
deutſchen Werften ein Ausſchreiben in Betreff eines neuen 
Torpedobootstyps erlaſſen, bei dem in eriter Linie die hö ch ſte 
Fahrgeſchwindigkeit ausſchlaggebend ſein ſoll; dieſe ſoll 
Durchſchnittlich mindeſtens 24 Seemeilen in der Stunde unter 
normalen Verhältniſſen betragen, (21 Seemeilen gleich ca. 6 
geographiſche Meilen.) Beim Bau und bei den Plänen dieſes 
neuen Torpedobootstyps ſoll es den betreffenden Werften frei⸗ 
geſtellt bleiben, ob die Boote mit Lokomotivkeſſeln oder Waſſer⸗ 
rohrkeſſeln zu verſehen find. Gerade in der Wahl der Keſſel iſt 
die Löſung des Problems zu ſuchen. Dieſe beſteht darin, daß ein 
Dampfkeſſel konſtruirt wird, der bei der verhältnißmäßig geringen 
Größe der Torpedoboote eine dauernde hohe Dampfſpannung 
derart erzeugt und hält, daß den Fahrzeugen die geſorderte 
Schnelligkeit gegeben wird. 

— An Stelle des zum Regierungs⸗Präſidenten in 
Köslin ernaunten Freiherrn von der Reck tritt als dienſtthuender 
Kammerherr und in das Kabinet der Kaiſer in Graf Friedrich 
Wilhelm von Keller. Er ſtand als Rittmeiſter bei dem 1. 
Garde⸗Ulauen⸗Regiment, war dann einige Jahre Kammerherr bei 
der Herzogin Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin, Prinzeſſin von 
Preußen, und zuletzt Bevollmächtigter der Herzogin⸗Wittwe von 
Anhalt⸗Bernburg in Balleuſtedt. 

— Graf Herbert Bismarck iſt mit ſeiner jungen Frau 
in Kiſſingen angekommen. Fürſt Bismarck, der auf der Fahrt 
nach dem Bahnhofe dem im Hotel Viktoria wohnenden Lord 
Churchill aus London Beſuch abgeſtattet hatte, begrüßte zuerſt 
ſeine Schwiegertochter, der er ein prächtiges Roſenbouquet über⸗ 
reichte, dann den Sohn. 

— Die Garde⸗Infanterie⸗ Regimenter find kürzlich 
mit Mann ſchafts zelten ausgerüſtet worden, die zum erſten 
Mal in dieſem Manöver zur Verwendung kommen ſollen. 
Jeder Mann trägt, um den Mantel gerollt, ein Stück waſſer⸗ 
dichtes Zeltleinen und längs des Torniſters drei Stäbe, welche 
im einander geſchoben werden können, zu einem Zelt vereinigen ſich 
unmer mehrere Soldaten. 

Italien. Ein italieniſch⸗ſpaniſcher Handelsvertrag iſt jetzt 
unterzeichnet worden. 

Rumänien. Die Regierung hat deimenigen Juden, 
welche ihrer Militärpflicht gesetzmäßig entſprochen haben, 
weſentliche Vortheile zugeſichert. Ausgediente rumäniſche 
Soldaten israelitiſcher Religion ſind fortan, ohne 
Rückſicht auf ihren 88 und ſelbſt dann, wenn 
ſie nicht rumäniſche Staatsangehörige wären, berechtigt, in 
jedem Orte des Königreiches ordentlichen Wohnſitz zu 
nehmen und daſelbſt jedes erlaubte Gewerbe zu betreiben. 
Eine unmittelbare Folge dieſes Erlaſſes iſt die, daß die Juden 
nunmehr der Stellungspflicht nicht mehr in dem Maaße wie 
früher zu entgehen ſuchen und daß, ein in Rumänien ſonſt 
ſeltener Fall, unmittelbar nach Veröffentlichung des erwähnten 
Erlaſſes, mehrere Juden freiwillig ſich zum Dienſt meldeten. 


Aſien. Um mit dem Emir von Afghaniſtan mündlich 
über die Beilegung der alten Grenzſtreitigkeiten zwiſchen Afgha⸗ 
niſtan und Indien zu verhandeln, wird ſich Ende Auguſt der 
Generalſekretär in dem indiſchen Departement für Auswärtige 
Angelegenheiten, Sir Mortimer Durand, nach Kabul begeben. 


Süd ⸗ Amerika. Die Aufſtändiſchen in Argentinien 
ben einen neuen Erfolg zu verzeichnen: Der Gouverneur 
des mächtigſten Einzelſtaates, von Buenos Ahres, der bisher 
den Revolutionären noch am erfolgreichſten widerſtand, iſt 
nach La Plata geflohen. 
222 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Auguſt. 
— Die Weichſel iſt hier ſeit geſtern von 2,90 auf 
2,76 Meter gefallen; auch bei Thorn und Warſchau fällt 
der Strom weiter. 


— Die neuen ruſſiſchen Getreidetarife ſind jetzt 
deutſcherſeits auch auf Königsberg genehmigt worden, jo 
daß ſie ebenſo wie die für Danzig vom 13. Auguſt an in 
Kraft treten werden. Der Tranſithandel unſerer Oſtſee⸗ 
häfen wird alſo lebensfähig erhalten. 

— Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft in Danzig hatte 
an den Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts eine Eingabe ge⸗ 
richtet, in welcher gebeten wurde, die neu eröffnete Fernſprech⸗ 
verbindung Berlin⸗Danzig auch den an das Fernſprechnetz 
in Neufahrwaſſer angeſchloſſenen Firmen zugänglich zu machen. 
Dem Vorſteher⸗Amt iſt hierauf der Beſcheid zugegangen, daß der 
Sprechverkehr zwiſchen den Theilnehmern an der Stadt⸗Feruſprech⸗ 
einrichtung in Neufahrwaſſer und den Theilnehmern in Berlin, 
Poſen, Gneſen, Bromberg, Thorn und Elbing zugelaſſen wird. 

— Die Einnahmen der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn haben im Monat Juli 145800 Mk betragen, 31000 mehr 
als im Juli v. J. Die Beſammt⸗Einnahme vom 1. Januar bis 
Ende Juli beträgt 917300 Mk., 144200 Mk. mehr als in der 
gleichen Zeit v. J. 

f — In der in Memel abgehaltenen; General⸗-Verſammlung 
des Sparkaſſenverbandes der Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen erſtattete der Vorſitzende, Herr Stadtrath Kunckel⸗ 
Königsberg, den Jahresbericht und ſprach für ein weiteres Ver⸗ 
jleiben des Provinzial⸗Verbandes bei dem deutſchen Verbande. 
Alsdann entſchied ſich nach kurzer Debatte die Verſammlung für 
Beibehaltung beſtimmter Kündigungsfriſten ſeitens der Sparkaſſen. 
Aus dem Berichte über den Provinzial⸗Verband ging hervor, daß 
demſelben die Sparkaſſen der Kreiſe Putzig, Wehlau, Braunsberg, 
Karthaus, Danziger Höhe, Oſterode, Neuſtadt und Pr. Holland 
neu beigetreten ſind und ſomit demſelben 31 Sparkaſſen mit einem 
Geſammtbeſtande von annähernd 70 Mill. Mk. angehören. Die 
dem Verbande bisher angehörenden 23 Sparkaſſen hatten eine 
Geſammteinlage von 58200000 Mk. Nach der Rechnungslegung 
des Verbandes betrug die Einnahme 1045,43 Mk., die Ausgabe 
532,97 Mk. Herr Sparkaſſenrendant Klein⸗Königsberg empfahl 
die Einführung einer einheitlichen Buchführung bei allen Spar⸗ 
kaſſen und die Einrichtung der Zinsberechnung nach dem Staffel⸗ 


nach dem Beſchluß der Verſammlung den Sparkaſſen in weiterer 
Ausarbeitung zur Begutachtung zugehen ſoll. Bon dem Vorſtande 
der Sparkaſſe Memel war der Antrag eingebracht worden, „zu 
erwägen, ob die jetzt drohende Entwerthung des Silbers 
es nicht wünſchenswerth erſcheinen läßt, bei der Begebung von 
Kapitalien auf Hypotheken in die Verpfändungserklärung eine 
Klauſel darüber aufzunehmen, zin welcher Währung, bezw. in welchen 
Münzſorten (ob Gold oder Silber) das Kapital rückzahlbar iſt.“ 
Nach längerer Debatte neigte die Verſammlung dahin, daß der 
Vorſtand zu der Sache nicht Stellung zu nehmen habe, daß 
vielmehr es den einzelnen Sparkaſſen zu überlaſſen ſei, wie ſie es 
hierin halten wollen. Für die nächſte Verbandsverſammlung 
wurde die Wahl einer Stadt in Weſtpreußen beſchloſſen. 


— Das Schützenfeſt wurde geſtern Abend nach Beendigung 
des Königsſchießens mit der Verkündigung der neuen Würden⸗ 
träger offiziell beſchloſſen, nachdem die Königsſcheibe im Feſt⸗ 
zuge vom Ziel nach dem Platz vor der Veranda gebracht war. 
Hier proklamirte Herr Rechtsanwalt Obuch nach einer kurzen 
Anſprache die Herren Bankbote Feldthau als König, Techniker 
Huhn als erſten und Beier jun. ⸗Kornatowo als zweiten 
Ritter, worauf die Abzeichen der Würden ihnen übergeben wurden. 
Der neue König brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, deſſen 
Königswürde in der Gilde mit dieſem Augenblick erloſch. Außerdem 
wurden die Silberpreiſe den glücklichen Schützen ausgehändigt; 
die je fünf beſten Schützen waren auf der Königsſcheibe die 
Herren Glaubke, J. Schröder, Behn, R. Mielke und W. Glaubitz; 
auf der Silberſcheibe „Winrich von Küprode“ die Herren Obuch, 
Thimm, Weiß, Porſch und Rettſchlag; auf der Silberſcheibe 
„Graudenz“ (höchſte Ringzahl) die Herren Lerch, Weiß, Rettſchun, 
Zöllner und Behn, auf derſe ren Scheibe (beſter Schuß) die Herren 
Bäsler, R. Scheffler, Thimm, Czarkowski und Schenk⸗Marienwerder. 
Die Kapelle des 141, Infanterie⸗Regiments konzertirte dann weiter, 
und Abends wurde der Garten beugaliſch erleuchtet, auch wurde 
ein Feuerwerk abgebrannt. Leider ging es auch an dieſem Haupt⸗ 
feſttage nicht ohne ſtrömenden Regen ab, worunter der Beſuch des 
Gartens natürlich zu leiden hatte. 


— Auf vieles Verlangen wird im Sommer ⸗ Theater am 
Donnerstag „Peuſion Schöller“ und als Novität „Derdritte 
Kopf’,i ein einaktiges Luſtſpiel von Wallner, gegeben. Außer⸗ 
dem wird die ganze Kapelle des 141. Regiments unter perſönlicher 
Leitung ihres Dirigenten Herrn Dreh mann konzertiren. 


— Unter dem Rindvieh des Gutes Walitſch 
Brieſen iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 


— Der Rechtsanwalt Appelbaum iſt in der Liſte der 
Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht Neuſtettin gelöſcht. 


J Danzig, 8. Auguſt. Ein ſchweres Gewitter mit wolken⸗ 
bruchartigem Regen, der niedrigere Kellerräume unter Waſſer 
ſetzte, raſte heute Nachmittag über Stadt und Land. Zu bedauern 
find die armen Marktleute, denen der Negen viele Waaren ver⸗ 
dorben hat. — Geſtern beſuchten mehrere Herren aus Königsberg 
und Elbing das in der Hopfen⸗ und Kuhbrückengaſſen⸗Ecke gelegene 
„Kaffeehaus zum halben Mond.“ Die in den Speichern 
und auf der Speicherbahn arbeitenden Leute erhalten daſelbſt jeden 
Tag für 5 Pf. einen Humpen warmen Kaffee, und in dem eigens 
zu dieſem Zwecke eingerichteten Saale können die Arbeiter ihr 
von ihren Ehefrauen gebrachtes Mittageſſen verzehren. Im 
Sommer wird die wohlthätige Anſtalt weniger beſucht, aber im 
Winter, wo der Eßſaal geheizt wird, täglich von 200 Mann. Es 
wird auch Mittageſſen zu 25, 30 und 40 Pf. verabfolgt. Das 
Kaffeehaus wird aus Mitteln der Abeggſtiftung unterhalten. 


Danzig, 8. Auguſt. Von den Schiffsbauten auf der 
Schichauſchen Werft nehmen gegenwärtig neben der Korvett 
„Gefion“ das Hauptintereſſe die beiden für den Norddeutſchen 
Lloyd in Bremen beſtimmten großen Reichspoſtdampfer, deren 
rieſige Größe man jetzt einigermaßen beurtheilen kann, in Auſpruch. 
Die mit je zwei Pfahlmaſten verſehenen eiſernen Doppelſchrauben⸗ 
dampfer haben in der Waſſerlinie eine Länge von 138,83 Metern. 
Die größte Breite beträgt 15,54 Meter, die Tragfähigkeit bei 7,92 
Metern Tiefgang 11800 Tons. Die Maſchinenkraft beträgt 
5000 Pferdekräfte und verleiht dem Dampfer bei 7,01 Meter 
mittlerem Tiefgang eine Geſchwindigkeit von 14 Knoten in der 
Stunde. Das Schiff kann 1170 Paſſagiere aufnehmen, und zwar 
90 Paſſagiere 1. Klaſſe, 80 2. Klaſſe und 1000 Zwiſchendecks⸗ 
Paſſagiere. Der Bau dieſer Koloſſe iſt derart vorgeſchritten, daß 
der erſte Dampfer wahrſcheinlich im Spätherbſt zu Waſſer gelaſſen 
wird. Um dieſelbe Zeit dürfte auch die in Reparatur befindliche 
Hofyacht der Kaiſerin von Oeſterreich „Miramar“, welche ein neues 
Oberdeck und neue Maſchinen erhält, zur Ablieferung an die 
öſterreichiſche Regierung gelangen. — Auf der Kaiſerlichen Werft 
wird gegenwärtig emfig an der im Dock liegenden Korvette 
„Sophie“ gearbeitet, die nicht nur äußerlich einer umfangreichen 
Reparatur unterzogen wird, ſondern auch theilweiſe an Stelle ihrer 
veralteten Maſchinen neue erhält. 


Danzig, 8. Auguſt. Herr Geheimrath Kum mer in Berlin, 
hier bekannt durch ſeine Thätigkeit als Hafenbauinſpektor in Neu⸗ 
fahrwaſſer, iſt vom weſtpreußiſchen Fiſchereive rein zum 
Ehrenmitgliede ernannt. Sein 25jähriges Amts⸗ 
jubiläum als Geiſtlicher feiert Herr Ober » Konfijtorialrath 
Koch am 23. September. 


* Danzig, 9. Auguſt. Der Verein „Frauenwohl“ will 
wiederum eine kunſtgewerbliche Weihnachts⸗Meſſe ver⸗ 
anſtalten, welche in den Tagen vom 10. bis 15. Dezember, täglich 
von 10 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends, im Hotel du Nord 
ſtattfinden ſoll. Der Verein hofft hierdurch den auf dem Felde 
des Kunſtgewerbes und der kunſtgemäßen Handarbeiten thätigen 
Frauen Gelegenheit zu preiswerthem Verkauf ihrer Arbeiten zu 
bieten. (Siehe die Anzeige in heutiger Nummer). 

r Aus dem Kreiſe Kulm, 8. Auguſt. Im Beſitze eines 
prachtvollen Stücks Bernſtein iſt der Kaufmann Herr Schilling 
in Kulm. Das Stück wiegt 23 Loth und zeichnet ſich neben ſeiner 
ſchönen Geſtalt auch noch durch Glätte und Farbe aus. Genanntes 
Stück wurde vor einiger Zeit von Arbeitern hinter der Kulmer 
Parowe beim Kiesladen gefunden. 

Thorn, 8. Auguſt. Geſtern Abend trafen die Herren 
Miniſterialbaurath Geheimrath Kummer aus Berlin und Strom⸗ 
baudirektor Geheimrath Kozlowsk: aus Danzig hier ein. Heute 
fuhren die Herren mit dem Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ 
zur Inſpizirung der Waſſerbauten nach der Grenze bis Schillno. 


C Krojanke, 8. Auguſt. Nachdem die Wiedereinführung 
der Fort bildungs ſchule von unſeren ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften mit großer Mehrheit beſchloſſen worden iſt, ſind nunmehr 
auch die Innungsmeiſter für den nächſten Sonnabend zur gut⸗ 
achtlichen Aeußerung in dieſer Angelegenheit eingeladen worden. 
Da die Handwerksmeiſter von dem hohen Nutzen dieſes Inſtituts 
durchdrangen find, fo dürfte auch ihrerſeits kein Widerſtand zu 
befürchten ſein, und es läßt ſich hiernach erwarten, daß der 
Fortbildungsunterricht ſchon nach Schluß der Herbſtferien be⸗ 
ginnen wird. 


© Czerwinsk, 8. Auguſt. Von einer wahren Sintfluth 
wurden geſtern Nachmittag die Ortſchaften Laltau, Fronza, Rin⸗ 
kowken und Adl. Kamionken heimgeſucht. Ein über eine Stunde 
dauernder Gewitterregen ſetzte die Straßen und Hofplätze über 
einen Fuß hoch unter Waſſer. Ein kalter Schlag traf ein Haus 
auf dem Gut Fronza und tödtete die70 jährige Arbeiter⸗ 
frau J., die gerade damit beſchäftigt war, in den auf dem Herd 
ſtehenden Tiegel Kartoffeln einzuſchütten. Die von Herru Amts⸗ 
vorſteher Keibel⸗Fronza vorgenommenen Wiederbelebungsverſuche 
blieben ohne Erfolg. 

R Pelplin, 8. Auguſt. Heute Nachmittag ging hier ein ſtarkes 
Gewitter nieder, welches in der Umgegend beträchtlichen Schaden 
angerichtet hat. So hat der Blitz in Gremblin bei dem Guts⸗ 
beſitzer Pollnau und dem Gutsbeſitzer Ziehm eingeſchlagen. 
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Wiederaufräumung des Abſchlußgrabens abzuhelfen. Auch ift die 
Erneuerung des Zaunes, welcher die Anlagen abſchließt, bereits in 
Angriff genommen. 


y Tiegenhof, 8. Auguſt. Heute Mittag gab es hier ein 
ziemlich ſtarkes Gewitter; der Blitz ſchlug in dem Nachbardorfe 
Petershagen ein. Stall und Scheune des Beſitzers Thieſſen 
wurden mit dem eingeernteten Raps vom Feuer verzehrt. — Der 
hieſige Fiſchereivere in iſt thätig für die Bevölkerung unſerer 
Gewäſſer. Am vergangenen Sonntage wurden gegen 1000 junge 
Krebſe in die Lienau und in die Juungferſche Lacke geſetzt. 

d Dirſchau, 7. Auguſt. Am 13. d. Mts. veranſtaltete der 
dung Nee ein Wohlthätigkeitskonzert 
zur Linderung der Noth in Schneidemühl. 


Dieſchan, 8. Auguſt. In der geſtrigen Generalverſammlung 
der Aktionäre der Ceres⸗ Zucker fabrick wurde die vom 
Aufſichtsrath vorgeſchlagene Dividende von 8 Prozent 
genehmigt. Die ausſcheideuden Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths wurden wiedergewählt. Geſtern Abend trafen zwei 
Kompagnien des 1. Pionier⸗ Bataillons hier ein und bezogen 
Quartiere in der Stadt. 

Der Dampfer „Agilla“, welcher einen Theil des 1. Pionier» 
bataillous hierher brachte, erlitt unterwegs ein Mißgeſchick, indem 
zweimal die Maſchine ſchadhaft wurde und verſagte; während im 
erſteren Falle ein Reſerveſtück eingeſetzt werden konnte, mußte 
ſpäter ein Dorfſchmied in der Gegend von Rothebude, woſelbſt die 
Truppen in einer großen Scheune Nothnachtquartier bezogen, die 
Beſchädigung ausbeſſern, was bis 5 Uhr Morgens dauerte, worauf 
die Weiterfahrt angetreten werden konnte. 


y Marienburg, 8. Auguſt. Der von Jahr zu Jahr 
bedeutend ongewachſene Verkehr auf dem hieſigen Oſtbahnhof 
läßt die Bahnhofsaulagen als dem Verkehrsbedürfniſſe nicht mehr 
genügend erſcheinen, um ſo weniger, als aus Anlaß der am 
1. September erfolgenden Eröffnung der neuen Eiſenbahnſtrecke 
Marienburg⸗Miswalde noch eine Anzahl Perſonen⸗ und 
Güterzüge mehr als bisher hier einlaufen, deren Geſammtzahl 
dann, ungerechnet die Züge der Mlawkaer Bahn, auf täglich über 
60 ſteigen wird. Mit den recht umfangreichen Bergrößerungs⸗ 
arbeiten ſoll in den nächſten Tagen begonnen werden. Für die 
neue Eiſenbahnſtrecke iſt bereits eine proviſoriſche Etuführung 
vorhanden, doch bleibt dieſe nicht beſtehen, wird ſich vielmehr dem 
neuen vollſtändig verbündeten Schienenſyſtem auſchließen, welches 
in der Art zur Ausführung kommt, daß außer dem Bahnhofsſteig 
noch ein Mittelſteig zwiſchen den Schienen angelegt wird, ähnlich 
wie auf Bahnhof Dirſchau. Zur Zeit ſchweben Verhandlungen 
mit den Auwohnern wegen Abtretung des zu dieſen Umbauten 
und zur neu anzulegenden Ueberführung für die Sandhöfer Chauſſee 
nothwendigen Grund und Bodens, wobei der Ankauf der Pauknin⸗ 
und Goldammerſchen Häuſer an der Sandhöfer Chauſſee, möglicher 
Weile auch der Stoboyſchen Schneidemühle, nothwendig wird. 
Die Erbauung dieſer Ueberführung geſchieht, um dem lebhaften 
Verkehr an jener Stelle, welcher durch das Rangiren der Züge 
häufig für längere Zeit unterbrochen wird, freie Bahn zu ſchaffen. 
In einer Curve von 1 zu 40 Steigung wird der Weg von der 
Stoboyſchen Schneidemühle ab bis zu dem Schienenplanum in 
5 Meter Höhe angeſchüttet und es wird eine eiſerne Ueberbrückung, 
getragen von einer auf beiden Seiten zu errichtenden Grundmauer, 
aufgeführt werden; auf der Sandhöfer Seite findet der Weg dann 
in einer Kurve ſeine Fortſetzung und mündet auf der Chauſſee 
bei dem Kayſer'ſchen Grundſtück. Von den Bauten werden auch 
die ſonſtigen Bahnanlagen in Mitleidenſchaft gezogen mit Ausnahme 
des neuen Empfangsgebäudes und des ſtattlichen Waſſerthurms. 
Der erſt kürzlich erbaute Eiskeller in den Bahnhofsanlagen gelangt 
wieder zum Abbruch und erhält ſeinen Stand bei dem Bahn⸗ 
poſtgebäude, in deſſen Nähe auch ein Uebernachtungshaus für 
Bahnbeamte errichtet wird. Der nicht mehr genügende Güter⸗ 
ſchuppen wird abgebrochen und durch einen weiter zuückverlegten 
vergrößerten Neubau erſetzt. Eudlich erfolgt noch eine Vergrößerung 
des Lokomotivſchuppens und eine Verlegung der Viehrampe nach 
der Nordſeite zu. Aus Anlaß dieſer Bauten kommt auch das 
jetzige -unbequeme Steinpflaſter auf dem eine bedeutende Er⸗ 
weiterung erfahrenden Bahnſteig in Wegfall und wird durch einen 
Flieſenbelag erſetzt. Die Bauten ſollen unter möglichſter Schonung 
der beſtehenden gärtneriſchen Bahnhofsanlagen ausgeführt werden. 
Bei den Gebäuden kommt der modern⸗gothiſche Bauſtil in Ans 
wendung, den auch der Waſſerthurm zeigt. In dieſem Jahre 
werden die Arbeiten noch ſo weit gefördert, daß für die Perſonen⸗ 
und Güterzüge der neuen Strecke ausreichend Platz geſchaffen iſt, 
die übrigen Bauten aber ſollen im nächſten Jahre vollendet werden. 


yz Elbing, 8. Auguſt. Die Kopfverletzungen, die der Zug⸗ 
führer Grabowsky aus Königsberg bei dem Eiſenbahnun⸗ 
fall in Güldenbo den erlitten hat, haben ſich im Diakoniſſen⸗ 
hauſe doch als recht ſchwere herausgeſtellt; doch iſt der Heilverlauf 
bisher normal. 

Die Polizei ſuchte die, den Hauseigenthümern ſeit 1881 unter Bor: 
behalt des jederzeitigen Widerrufs ertheilte Erlaubniß zur Her⸗ 
ſtellung von Kloſe tanlagen mit Waſſerleitung rückgängig zu 
machen, indem ſie plötzlich den Hausbeſitzern eröffnet hat, die 
Anſchlüſſe innerhalb vier Wochen zu entfernen. Mau fürchtet 
nämlich, daß durch die Ableitung der Kloake in den Elbingflug 
Krankheiten entſtehen. 


Königsberg, 7. Auguſt. Der dritte Reuntag des Vereins 
für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen begaun mit 
einem Zukunfts⸗Rennen, Staatspreis 1000 Mk. und Zuſchuß 
vom Verein 300 Mk., Jockey-Rennen. Es ſiegten des Herrn 
v. Tepper⸗Laski⸗Hoppegarten braune Stute „Griſette“, des Herrn 
v. Simpſon⸗Georgenburg braune Stute „Welle“ und des Herrn 
Demuth braune Stute „Skloda“. Ferner ſiegten in Prinz 
Albrecht⸗Rennen, ſilberne Säule und Graditzer Geſtütspreis 
1000 Mk. Herren⸗Reiten, des Herrn Lieutenant Eltz (11. Dragon.) 
Gumbinnen braune Stute „Harzblume“, des Herrn v. Simpſon⸗ 
Georgenburg braune Stute „Treue“ und deſſelben Herrn Fuchs⸗ 
hengſt „Burgwart“; im Vergleichs⸗Rennen, Staatspreis 
1500 Mk. nebſt Vereinszuſchuß von 300 Mk. Jockey⸗Rennen, des 
Herrn Lieutenant Killiſch⸗Horn (11 Dragon.) Stallupönen braune 
Stute „Gnade“, des Herrn Schrader = Waldhof braune Stute⸗ 
„Hoffnung“ und des Herrn v. Simpſon⸗Georgenburg Fuchs 
ſtute „Walhalla“; im Schleuderhan⸗Jagdrennen, Union' 
klub⸗Preis 1000 Mk., Herren⸗Reiten, Handicap, des Herrn Lt. 
Graf Lehndorf⸗Potsdam Fuchswallach „Herr Vex,“ des Herrn 
Premter⸗Lieutenant v. Köppen (12. Ulanen) Inſterburg braune 
Stute „Individuum“ und des Herrn Premier - Lieutenant 
v. Freſin⸗ Königsberg brauner Wallach „Cruſoe“; im Halbblut⸗ 
Jagdrennen, Graditzer Geſtütspreis 1500 Mk., Herren⸗Reiten, 
des Herrn Lieutenant v. Frantzius (1. Huſar.) Danzig brauner 
Wallach „Wildfang“, des Herrn Premier⸗Lieutenant Schlüter⸗ 
Trakehnen braune Stute „Octave“, des Herrn Lieutenaut Steffens 
(1. Dragon.) Tilſit ſchwarzbrauner Wallach „Facit“ und des 
Herrn Premier⸗Lieutenant Seidenſticker⸗Königsberg braune Stute 
„Lola“; im Troſt⸗Jagdrennen, Unionklubpreis 1000 Mk. nebſt 
Vereins zuſchuß von 300 Mk., Herrenreiten, des Herren Premier⸗ 
Lieutenant v. Winterfeld (1. Huſar.) Danzig dunkelbraune 
Stute „Edie“ und des Herrn Schrader⸗Waldhof braune Stute 
„Beauty“; im Einſpännigen Trabfahren für Pferde 
kleiner ländlichſer Beſitzer, ſowie ſtädtiſcher Ackerb ür ger 
und Fuhrhalter, 250, 100 und 50 Mk., des Herrn Befigers 
Galinath⸗Exeibau „Schnuppe“, deſſelben „Muſelmann“ und des 
Herrn Beſitzers Pahlke⸗Ludwigswalde Stute „Herta“. 

Herr Geheimer Kriegsrath a. D. Paarmann, deſſen Tod 
geſtern gemeldet wurde, liegt allerdings, von einem Schlaganfall 
ſchwer getroffen, darnieder, jedoch iſt nach ärztlichem Ausſpruch 
nicht alle Hoffnung auf ſeine Wiedergeneſung aufgegeben, 
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unter aus Norkaten und der Käthner Rothenbücher aus 
Den befanden ſich während des Gewitters im Freien und beide 
wurden vom Blitz erſchlagen. 


ß Heiligenbeil, 8. Auguſt. In Pörſchken ißt eine mit dem 
Poſtamt in Ludwigsort in Berdindung ſtehende Poſtagentur er» 
öffnet worden. — Die Stutenkonſignation und das Brennen 
der Fohlen findet am 25. Auguſt in Kukehmen, am 5. September 
in Karben, am 6. September in Gr. Haſſelberg ſtatt. — Am 11. 
findet nach langer Zeit endlich hier wieder ein Viehmarkt ſtatt 
und man erwartet einem ſehr großen Auftrieb; ſchon jetzt finden 
ſtarke Aufkäufe ſtatt. 


Aus Littauen, 8. Anguſt. Die littauiſchen Forſten zeigen 
in dieſem Jahre einen außerordentlichen Beerenreichthum, 
beſonders die umfangreichen Waldungen an der Scheſchuppe und 
an der Memel. An der Himbeer⸗ und Heidelbeerernte betheiligen 
ſich Tauſende armer Bewohner der Walddörfer, und ſelbſt kaum 
arbeitsfähige Frauen und Kinder bringen es auf einen Tages⸗ 
verdienſt von 2 bis 3 Mk. Allwöchentlich gehen mehrere Schiffs⸗ 
ladungen von Beeren den Memelſtrom hinab, um nach Königsberg, 
Berlin, Hamburg und anderen Großſtädten befördert zu werden. 


Se Aus Littauen, 8. Auguſt. In früheren Jahren wurden 
die in Littauen abgehaltenen Pferdemärkte mit ruſſtſchen 
Pferden überſchwemmt. Schon jeit 2 Jahren iſt aber mit 
Rückſicht auf den erhöhten Zoll, der gegenwärtig 20 Mark pro 
Pferd beträgt, dann aber auch deshalb, weil ruſſiſche Pferde nicht 
mehr ſo gern wie früher gekauft werden, ein bedeutender Rück⸗ 
gang in der Beſchickung unſerer Märkte mit Pferden des Nachbar⸗ 
landes eingetreten. Dieſe Thatſache bewieſen wiederum die in 
dieſem Jahre in Schirwindt, Stallupönen und Inſterburg abge⸗ 
haltenen großen Pferdemärkte. 


B Aus dem Kreiſe Pillkallen, 8. Auguſt. Die in der 
großen Plienis, einem wüſten, ſtellenweiſe unzugänglichen Hoch⸗ 
moor in der Schoreller Forſt, in großer Zahl hauſenden Kraniche 
haben ſich in dieſem Sommer den angrenzenden Getreidefeldern 
überaus ſchädlich erwieſen, indem fie eine Menge Roggen⸗ und 
Weizenähren abgebiſſen und die Körner ei haben. Jetzt 
werfen ſie ſich auf die Sommerfelder, und die Beſitzer ſind eifrig 
dahinter, ſie durch blinde Gewehrſchüſſe zu vertreiben, da Littauer 
keinen Kranich tödten. Er wurde früher fär heilig gehalten, und 
nach dem Volksglauben gingen die Seelen Abgeſchiedener in 
Kraniche über. — Die in unſerem Kreiſe wohnhaften Alt⸗ 
Lutheraner haben ſich faſt durchweg dem evangeliſch⸗lutheriſchen 
Bekenntniſſe angeſchloſſen. Dies ſcheint auch in anderen Kreiſen 
der Fall zu ſein, deun in dieſem Jahre beſuchen nur noch 10 Kinder 
den altlutheriſchen Konfirmandenunterricht in der Hauptgemeinde 
zu Inſterburg, während die Zahl in früheren Jahren über 50 
betrug. 
b Wehlau, 8. Auguſt. Der vom Konſiſtorium als erſter 
Geiſtlicher hierher beruſene Pfarrer Herr Schwanbeck hielt am 
letzten Sonntag in der hieſigen Kirche ſeine erſte Predigt. — Nach 
dem Vorbilde anderer Städte hat auch die hieſige, wie verlautet, 


eine Bitte um Garniſon an die maßgebende Stelle gerichtet. 


Raſtenburg, 7. Auguſt. Das 13. Gauturn feſt des oſt⸗ 
preußiſchen Mittelgaues wurde geſtern hier gefeiert. Vertreter 
‚hatten die dem Gauverbande angehörenden Turnvereine: Barten, 
Biſchofsburg, Gerdauen, Lötzen, Röſſel und Sensburg entjendet. 
Beim Wettturnen gingen folgende Turner als Sieger hervor: 
Manfraß Raſtenburg mit 56½ Punkten; Rohman⸗Lötzen mit 47; 
Luckau⸗Röſſel mit 45½; Davidſohn⸗Lötzen mit 41½¼; Auguſtin⸗ 
Gerdauen mit 41; Lorenz⸗Sensburg mit 36½; Küßner⸗Raſten⸗ 
burg mit 35; Klakutſch⸗Lötzen 34½; Dörr und Lepſien⸗Raſten⸗ 
burg mit 33½ und 31 Punkten. 


7 Aus dem Kreiſe Ragnit, 8. Auguſt. Einen intereſſanten 
Vorgang aus dem Vogelleben zu beobachten hatte, der Grund⸗ 
beſitzer W. zu Stiereningken vorgeſtern Gelegenheit. Unter den 
53 des Hauſes hat ſich ein Sperlingspaar ſein 
Neſt aufgeſchlagen. Wie gewöhnlich hingen auch hier neben 
Strohhalmen auch ſonſtige Neſtmaterialen heraus. Der ſeinen 
Jungen eine Mahlzeit zutragende Sperlingsvater gerierh beim 
Herausfliegen in herabhängende Fäden und verfing ſich mit dem 
Kopf in einer Schlinge. In Todesangſt zappelte er umher und 
ſtieß laune Hilferufe aus. Im Nu waren etwa 10 Genoſſen da⸗ 
bei, ihm zu helfen. Doch wollte dies nicht gelingen. Einige 
ſchoben ſich daher fliegend unter ihn und brachten ihn ſo auf die 
Dachpfannen, damit er feſten Boden unter ſich hatte, und nun 
zauſten fie mit den Schnäbeln fo lauge an den Fäden, bis dieſe 
gelöſt und der Gefangene aus der Schlinge befreit war. 


N Krone a. d. Brahe, 8. Auguſt. Ein Theil des Dras 
gonerregiments Nr. 3 aus Bromberg nahm heute hier für 
zwei Tage Qnartier. — Ungenügende Beaufſichtigung von kleinen 
Kindern iſt ſchon oft die Beranlajiung von Unglücksfällen geweſen. 
So fuhr heute ein kleines unbeaufſichtigtes Kind mit einem 
Kinderwagen längs des Braheufers und ſtürzte das Bollwerk 
hinunter. Glücklicherweiſe befand ſich ein guter Schwimmer in 
der Nähe, dem es gelang, das Kind noch lebend aus dem Waſſer 
zu ziehen. 

Nakel, 8. Auguſt. Der Magiſtrat beabſichtigt für die 
neu gegründete freiwillige Feuerwehr ein Spritzen haus 
nebſt Steigerthurm erbauen zu laſſen. Der Bau ſoll noch 
dieſes Jahr in Angriff genommen werden. — Ferner ſoll im nächſten 
Jahre die langerſehnte Damen⸗Badeanſtalt unterhalb der 
Netzbrücke auf Tonnen erbaut werden. — Von den am 28. Juli 
dem Kaufmann Eiſack geſtohlenen 3000 Mark ſollen nach 
einem 
welcher ſich beim Schuhmachermeiſter Fremd hierſelbſt in Zwaugs⸗ 
erziehung befand, und der nach Verübung des Diebſtahls nach 
Rawitſch, ſeiner Heimath, flüchtete, etwa 1000 Mark abgenommen 
worden ſein; Kendzia beſchuldigtſeinen Pflegevater, ihm das 
übrige Geld abgenommen zu haben. Die bei Fremd vorgenommene 
Hausſuchung iſt indeſſen fruchtlos geblieben. 

ff Wreſchen, 8. Auguſt. Geſtern fand die Beiſetzung der 
Leiche des früheren Rittergutsbeſitzers Herrn Rentier Lüdemann 
auf dem evangeliſchen Kirchhofe ſtatt. Der Dahingeſchiedene war 
ſeit vielen Jahren Mitglied und ſeit dem 1. Januar 1886 Vor⸗ 
ſitzender der Stadtverordneten⸗Berſammlung ſowie langjähriges 


Mitglied verſchiedener Kommiſſionen. Er hat mit Pflichttreue die 


Verſammlungen geleitet und es ſich angelegen ſein laſſen, die 
Jntereſſen der Stadt in uneigennützigſter Weile zu fördern. — 
Am Sonntag trafen die Gneſener Turner mit ihrer Fahne 
hier ein. Sie legten den Weg von Gneſen nach Wreſchen in 
Z3ſtündigem Marſche zurück und machten am Nachmittag einen 
Aus marſch nach „Dohles⸗Luft“, woſelbſt ein Preisturnen ſtattfand. 


Schubin, 8. Auguſt. Die hieſige Provinzial⸗Erziehungs⸗ 


anſtalt, welche bisher 121 Zöglinge zählte, ſoll erweitert werden 


Es ſollen noch 29 Zöglinge untergebracht werden. — Uuſer 
Bürgermeiſter war in letzter Zeit eifrig bemüht, unſerer Stadt 
eine Garniſon zu verſchaffen. Schienen aufangs feine Be: 
mühungen in Bromberg und Stettin von Erfolg gekrönt, ſo iſt 
jetzt nach ſeiner Rückkehr von Berlin weniger Ausſicht denn je, 
daß unſerer in wirthſchaftlichem Niedergange befindlichen Stadt 
durch Herverlegung von Militär geholfen wird. 


yy Poſen, 8. Auguſt. Die heute Abend abgehaltene 


polniſch⸗katholiſche Volksverſammlung war, obwohl 


„Dziennik Pozu.“ und „Kuryer Pozu.“ von dem Beſuch ab⸗ 
gerathen hatten (der „Kurher“ hatte ſogar geſchrieben, „kein 
aufrichtiger Pole und Katholik werde ſich daran betheiligen“), 
außerordentlich ſtark beſucht, faſt ausſchließlich von Anhängern 
der Orendownik⸗Partei. Alle Ausführungen der Redner, 
welche die Hofpartei auf's heftigſte bekämpften, wurden ſtür⸗ 
Einer der Redner ſagte, die Polen wär en 
loyal, hätten aber von der Regierung keinen Dauk geerntet. 


Ein anderer Redner betonte, die Anhänger der Orendownik⸗ 


5 [ Bart wären gute 
liſten und Umſt 


hier eingegangenen Telegramm dem Knaben Kendzia, 


rzler. Mehrere polniſche Reichstags⸗Abge 
ordnete, beſonders Cegielski, wurden überaus ſcharf kritiſirt. 
Die Verſammlung bewies, daß die polniſche Volkspartei in 
Polen einen großen Anhang hat und jedenfalls noch im 
Wachſen begriffen iſt. 

Der hieſige polniſch⸗katholiſche Handwerker⸗Verein 
hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Der katholiſche 
Geiſtliche Stychel ſtellte den Antrag, dem Dr. Szymanski 
(Redakteur des „Orendownik“) das Amt des Vorſitzenden zu 
entziehen. Derſelbe verletze ſeine Pflichten und führe die 
Beſchlüſſe der Generalverſammlung nicht aus, ferner ſei das 
Verhältniß des Patronats, welches der Geiſtliche Stychel 
inne hat, zu dem Vorſitzenden des Vereins unklar, und das 
perſönliche Verhältniß des Patrons zu dem Vorſitzenden ſei 
derart, daß beide gemeinſam für das Wohl des Vereins nicht 
wirken könnten. Nach erregter Debatte fiel der Antrag des 
Geiſtlichen Stychel, worauf dieſer ſein Amt niederlegte. 


( Poſen, 8. Auguſt. In dem Nachbarſtädtchen Schwer⸗ 
ſenz gerieth heute Mittag ein Speicher in Brand. Da das 
—— eine größere Ausdehnung anzunehmen drohte, wurde aus 

oſen telegraphiſch Hilfe erbeten, und es rückten alsbald zwei 
Spritzen mit einem Geräthewagen aus. Das Feuer ſoll die 
Wirthſchaftsgebäude mehrerer Grundſtücke in Aſche gelegt haben. 
Die Spritzen waren Abends 8½ Uhr noch nicht zurückgekehrt. 
Morgen Vormittag trifft Prinz Albrecht von Preußen, 
Regent von Braunſchweig, in Poſen eln. Nach einem halb⸗ 
ſtündigen Aufenthalte auf dem Bahnhofe fährt er nach Kol mar 
in Poſen weiter, um dort der Einweihung des neuen Johanniter⸗ 
Kreis⸗Krankenhauſes beizuwohnen. In Poſen ſchließen ſich dem 
Gefolge des Prinzen der Oberpräſident von Wilamowitz⸗ 
Möllendorf, der kommandirende General von Seekt, der 
Landeshauptmann Graf v. Poſadowski⸗ Wehner und der 
Polizeipräſident v. Nathuſius an. 

II Nummelsburg, 7. Auguſt. Der hier feit etwa 10 
Jahren beſtehende, in letzter Zeit vollſtändig eingeſchlafene Turn⸗ 
verein hat ſich wieder ermannt und beſteht ſchon wieder aus 
49 Mitgliedern. 

Lauenburg, 7. Auguſt. Ueber das Gut Mallſchütz, welches 
erſt vor ungefähr 2 Jahren von einem Herrn Tiburtius für 
300000 Mark erworben war, iſt die Zwangsverwaltung ein⸗ 
geleitet worden. 


Lanenburg, 8. Auguſt. Eine Kommiſſton, beſtehend aus 
den Herren Bürgermeiſter Zemke und Sanitätsrath Dr. Bielitz, 
begaben ſich kürzlich nach Danzig, um Schritte zur Erlangung 
einer Garniſon zu unternehmen. 

Bütow, 8. Auguſt. n der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden die ausſcheidenden Magiſtratsmitglieder, die 
Herren Fabrikbeſitzer Scharmann und Kaufmann Trabert zu 
Rathsherren auf die Dauer der nächſten 6 Jahre gewählt. 


Labes i. P., 8. Auguſt. Als Probe zur Verfütterung für 
die Beſchäler des Königl. Landgeſtüts hat der Kaufmann 
Philipp Jacob hier einen Ballen amerikaniſchen Prairie⸗ 
Heues ſich ſchicken laſſen. Das amerikaniſche Heu, in Ballen 
von 104 Pfund verſchnürt, macht in Farbe und Geruch einen 
guten Eindruck; natürlich muß zunächſt verſucht werden, wie es 
von den Pſerden genommen wird und wie es ihnen bekommt. 


Verſchiedenes. 


— [Cholera] In Rumänien find in der Zeit vom 
6. bis 8. Auguſt in Braila 15 neue Cholera-Erkraukungen 
und 4 Todesfälle und in Sulina 26 neue Erkrankungen und 
5 Todesfälle vorgekommen. — In Italien iſt, wenn ſeine 
amtlichen Mittheilungen wahr ſind, die Cholera faſt ganz 
erloſchen. In ganz Italien kämen, ſo hat der italieniſche 
Miniſter des Innern den Vertretern fremder Mächte mit⸗ 
getheilt, jetzt nur noch vereinzelte Cholerafälle vor. — In 
Rußland, namentlich in dem uns nahe gelegenen Gouvernement 
Grodno, ſcheint die Seuche ſich dagegen ſtärker auszudehnen. 
In Bialyhſtock find in der Zeit vom 22. v. Mts. bis 3. d. 
Mts. 123 Perſonen an der Cholera erkrankt und 34 ge⸗ 
ſtorben. Der Landrath des oſtpreußiſchen Kreiſes Lyck hat, 
da die Gefahr der Einſchleppung nicht zu unterſchätzen iſt, 
jetzt augeorduet: 

1. Die Landesgrenze darf nur bei Gr. Czymochen und bei 
Proſtken überſchritten werden. 2. An beiden Punkten finder 
eine ärztliche Unterſuchung für die aus Rußland kommenden 
Perſonen ſtatt. 3. Gebrauchte Wäſche wird an beiden Orten 
der Desinfektion unterworfen. 4. Das Reiſegepäck der Reiſen⸗ 
den bedarf einer Desinfektion nicht. 5. Für die von hier nach 
Rußland gehenden Perſonen dürfen Grenzlegitimationsſcheine 
nur bis Ratzken bezw. Roguſſen ausgefertigt werden. 6. Alle 
aus Rußland die Landesgrenze überſchreitenden Perſonen, 
welche choleraverdächtig erſcheinen, haben ſich auf Verlangen der 
Stationsärzte einer 6tägigen Beobachtung in den in Gr. 
TCzymochen und Proſtken befindlichen Lazarethen zu unterwerfen. 


— Nachdem der Verſuch, die Granate aus dem Geſchütz 
an Bord des Panzerſchiffes „Baden“ mit einer Salutkar— 
tuſche auszutreiben, dadurch mißglückt war, daß er den Holz⸗ 
keil in Stücke riß, wurde eine Kartuſche von 48 Kilogramm 
Pulver und der Verſchlußkeil von einem anderen Geſchütz 
eingeſetzt, worauf die Granate glücklich herausflog. Bei dem 
Verſuch iſt die größte Vorſicht angewendet worden. Zur 
Verringerung der Gefahr hatte man hinter dem Geſchütz eine 
Barrikade von Sandſäcken errichtet, im Schutze dieſer 
Barrikade iſt die Abfeuerung durch einen elektriſchen Draht 
erfolgt. Am Montag Abend iſt die „Baden“ in den Hafen 
von Kiel zurückgekehrt und wird nun in die kaiſerliche Werft 
ehen. 

; 92 die Mannſchaften iſt der ſtrengſte Befehl erlaſſen 
worden, nicht Einzelheiten über das Unglück an die Oeffeut⸗ 
lichkeit zu bringen. Von Familien verſchiedener Verunglückten 
wird darüber geklagt, daß ſie erſt aus Zeitungen — die 
Kieler Zeitungen brachten erſt 20 Stunden nach dem Unglücks⸗ 
fall die erſten Mittheilungen — die Nachricht erfuhren, wäh⸗ 
rend die Militärbehörde ihnen erſt auf direkte telegraphiſche 
Aufrage Mittheilungen machte. Nicht einmal das wurde 
amtlich feſtgeſtellt, wo ſich Prinz Heinrich im Augenblick 


der Kataſtrophe befand. Das halbamtliche Reuter'ſche Bureau 


hat die Meldung verbreitet, daß der Prinz zur Zeit des Un⸗ 
glücks auf der Kommandobrücke der „Baden“ geſtanden 
habe. Das iſt ebenſo falſch, wie die Meldung, daß Prinz 
Heinrich erſt nachher an Bord gekommen iſt. Thatſache 
iſt, daß Prinz Heinrich auf der „Baden“ war. Er befand 
ſich aber innerhalb des Schiffes in einem Off iziersraum. 

Ein Unglück, das ſich einige Tage vor dem auf der 
„Baden“ auf einem anderen Kriegsſchiffe, der „Carola“, 
ereignet hat, iſt nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen. Auch 
auf der „Carola“ wurde der Keil eines Geſchützverſchluſſes 
zurückgeſchleudert, doch müſſen dort die Verhältniſſe anders 
gelegen haben, denn es wurden nur vier Mann leicht ver⸗ 
wundet. 


— Die große Pulverexploſionzin der Regierungspulver⸗ 


fabrik bei Kanton (China) hat über 1000 Häuſer zerſtört, und 


nahezu fünftauſend Menſchen ſollen ihren Tod gefunden 


Pe EL SLR: . Bi ra a 6 rg = 
Polen und Katholiken und keine Sozia- | 


FF ae D, ‚ r ES Ta Tu al a ̃ w-wr¼⅜ Um n m a ea a Be 
Raben Ma ua war, wie ſich ſetzt berausgeſtellt hat, me 
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Das 


! Ber fie 


der Pulverfabrik eine Hütte angezündet hatten, deren Flammen 
auf er Pulveriubri — en. Vier angrenzende Dörfer 
wurden vollſtändig demolirt. In Eilmärſchen mußten rden nach 
der Unglücksſtätte entſendet werden, um die Todten zu begraben 
und den Verwundeten beizuſtehen. 

— Die engliſche Marine, deren Mittelmeerflotte erſt 
neulich durch den Untergang der „Viktoria“ und die ſchwere Bes 
ſchädigung des „Camperdown“ um zwei Schlachtſchiffe geſchwächt 
worden iſt, wird für geraume Zeit drei weitere Schlachtſchiffe 
entbehren. Auf dem bei Malta liegenden „Coloſſus“ find drei 
der vier ſchweren Geſchütze unbrauchbar geworden, indem die 
inneren (Seele⸗) Rohre nahe der Mündung geſprungen ſind. 
Aehnliche Fälle haben ſich auf den Schiffen „Edinburgh“ und 
„Collingwood“ ereignet. 

— Bon 28 jungen Leuten aus Wales, welche am Dienftag 
trotz der Warnungen der Matroſen einen Ausflug auf das Meer 
unternahmen, find 23 ertrunken. 

— Mehr als 100 Mitglieder der deutſchen Geſellſchaft für 
ethiſche Kultur, darunter auch viele Damen, aus allen Theilen 
Deutſchlands, haben ſich in dieſen Tagen in Eiſenach zur Ab⸗ 
haltung eines ethiſchen Kongreſſes eingefunden. Der Vorſitzende 
des deutſchen Bundes, Profeſſor Dr. W. Förſter⸗ Berlin; er⸗ 
öffnete die Verhandlungen mit einem Vortrage, in welchem er für 
die Nothwendigkeit eines internationalen ethiſchen Bundes und für 
Gründung einer Akademie für ethiſche Kultur eintrat und ſich 
u. a. auch gegen den übertriebenen Nationalismus wandte, der 
das gemeinſame Band der Wiſſenſchaft zu zerreißen drohe. 

— Der Verband der Handelsgärtner Deutſchlands 
hat in feiner 10. Hauptverſammlung zu Frankfurt a. M. beſchloſſen, 
die nöthigen Schritte einzuleiten, damit bei dem preußiſchen 
Miniſterium für Landwirthſchaft eine beſondere Abtheilung 
für Garten bau eingerichtet werde, wozu alle Ausſicht vorhanden 
ſein ſoll. Ferner nahm die Verſammlung einſtimmig einen 
Antrag an, wonach der Beſuch der Fachfortbildungsſchulen 
den Gärtnerlehrlingen zur Pflicht gemacht werden ſolle. Zum 
Orte der nächſtjährigen Verſammlung wurde Magdeburg 
beſtimmt. 

— Major a. D. Grunau, welcher vertretungsweiſe die 
Geſchäfte des Polizei⸗Oberſten von Berlin ſeit dem 1. April geführt 
hat, iſt zum Polizei⸗Oberſten und Kommandeur der 
Berliner Schutzmannſchaft ernannt. 

— Prinz Max von Sachſeu, der bekanntlich ſeit einiger 
Zeit in einem Kloſter zu Eichſtädt theologiſchen Studien obliegt, 
ſoll für ſpäter zum apoſtoliſchen Vikar des Sachſen⸗ 
landes, alſo zum Nachfolger des Biſchofs, auserſehen ſein. 

— Prinz Friedrich Leopold hat die Rittergüter 
Blankenſee und Stangenhagen im Kreiſe Zauch⸗Belzig, in 
der Nähe von Saarmund belegen, gekauft. 
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| Neueſtes (T. D.) 

K Berlin, 9. Auguſt. Die „Pol. Corr.“ erfährt, 
an der Herbeiführung einer handelspolitiſchen Verſtändigung 
zwiſchen Deutſchland und Rußland werde fortgeſetzt gearbeitet. 
Vor Ablauf des Herbſtes ſei wahrſcheinlich eine Einigung 
erzielt. 

e London, 9. Auguſt. Bei der Abfahrt von Cowes 
ſtießen die Kriegsſchiffe Stoſch und Stein zuſammen. 
Letzteres verlor den Klüverbaum. 

T Petersburg, 9. Auguſt. In Warſchau iſt der cholera⸗ 
verdächtige Fall vereinzelt geblieben. Im Gouvernement 
und in der Stadt Niſchny⸗Nowogorod ſind in der Zeit vom 
23. Juli bis 5. Auguſt, während die Meſſe abgehalten 
wurde, an der Cholera und choleraverdächtigen Krankheiten 
258 Perſonen erkrankt und daron 102 geſtorben. In 
Charkow find vier choleraartige Erkrankungen vorgekommen. 

Madrid, 9. Auguſt. Der deutſch⸗ſpaniſche Handels⸗ 
vertrag iſt heute unterzeichnet worden. 

? Waſhington, 9. Auguſt. Die umfangreiche Bot⸗ 
ſchaft Clevelands beſagt, das Vorhandenſein, der beunruhigenden 
außergewöhnlichen Lage von Angelegenheiten, welche den 


Reichthum und die Wohlfahrt des amerikaniſchen Volkes 


betreffen, nöthigten ihn, eine außerordentliche Kongreßſeſſion 
einzuberufen, damit die gegenwärtigen Zuſtände gemildert 
und die Gefahren beſeitigt werden durch eine weiſe patrio⸗ 
tiſche Geſetzeebung. Die Botſchaft beſpricht die handels⸗ 
politiſche Lage und ſpricht die Meinung aus, daß die Zu⸗ 
ſtände hauptſächlich dem Geſetze über die Silberankäufe und 
Silberprägung zuzuſchreiben ſeien. Die Botſchaft ſchließt 
mit der dringenden Aufforderung, die Shermanbill aufzu⸗ 
heben. (Siehe die Umſchau!) 

2... ————— K 


Graudenz, 9. Auguſt. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 
Weizen bunt, 126— 132 Pfund holl. Mk. 149—142, Hellbunt von 
130—136 Pfd. holl. Mk. 142—146, hochbunt und glaſig 132 
bis 136 Pfd. holl. Mk. 144 —148. 
Woge 4 Br Pfund Hol, Mark 126—132, —,— Pfund 
oll. . —. 
Gerſte Futter⸗ Mk. 120 — 130, Brau⸗ Mk. —,—, | 
Hafer Mk. 150—160, 


Danzig, 9. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Weizen (p. 745 Gramm] Mart Termin Sept.⸗Oktbr. 129,50 
Qual.⸗Gew.): matter Tranſit = 93,90 
Umſatz: 20 To. Regulirungspreis z. 


inl. hochbunt. u. weiß | 153 
z hellbunt 148 Gerſte gr. (660-700 Gr.) 140 
Tranſ. hochb. u. weiß | 126 „ kl. (625-660 Gramm)] 124 

„ hellbuunt 124 5 — inländiſchh . 150 
Term. z. f. V. Sep.⸗Ortbr. 151 Erbſen „ 22 130 
Tranſtt ie: „ Trauſit | 208 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch . 

freien Verkehr. 151 Rohzucker inl. Rend.88% 215-217 


freien Verkehr. 130 


9 (p. 714 Gramm Geſchäftslos. 

ual.⸗Gew.): flau Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher 130 Liter %) koutingentirt 55,00 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 93 nicht kontingentirt .. 35,00 


Königsberg, 9. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 57,00 Brief, 
unkonting. Mk. 34,25 Geld. 

Königsberg, 8. Auguſt. Getreide und Saatenbericht. 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 

Zufuhr: 12 inländiſche, 17 ausländiſche Waggons. 

Weizen geſchäftslos. — Roggen (Sgr. pro 80 Pfd.) 
matter, 720 gr. (121 Pfd. holl.) bis 726 gr. (122 Bid holl.) bis 
738 gr. (124 Pfd. holl.) 128 Mk. (51 Sgr.), alter auch neuer. — 
Gerſte unverändert. — Hafer (Sgr. pro 50 Pfd.) flau, 155 
Mk. (38½ Sgr.). — Erbſen geſchäftslos. 5 

Berlin, 9. Auguſt. Spiritusbericht von Auerbach 
ans Beuas, Berlin N. (Alles per 10000 Liter % frei Berlin! 
Spiritus unverſteuert 70 er loco ohne Faß Mk. 34,90, mit 
Faß loco per Auguſt 33,90, per Auguſt⸗Sepiember 33,90; 
8 F 34,00, per Oktober⸗November 34,10 Mes 

etig. 


Berlin, 9. Auguſt. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 212,50. 


Heute Vormittag 11 Uhr 
entſchlief fanft nach ſchwerem 
Leiden, verfehen mit den heil. 
Sterbeſacramenten, mein innig 
geliebter Mann, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Franz Kaminski 
in ſeinem 58. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag, Nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerbauſe, Fiſcherſtraße 33 
aus ſtatt. 
Grandenz, d. 8. Auguſt 1893 
C. Kaminska. 


— 


Die Verlobung meiner zweiten Tochter 
Jenny mit dem Kaufmann Herrn Adolf 
Hirschke zeige hiermit ganz ergebenſt an 
Jablonowo, den 6. Auguſt 1893. 


(6016) Aug. Zimmermann. 


Die Verlobung unſerer Nichte Adele 
Less mit Herrn Casper Cohn, Brom: 
dere, zeigen ergebenſt an. 


Liſſewo, im Auguſt 1893. 
Adolph Benjamin und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich; 


Adele Less 
Casper Cohn 


Lissewo. Bromberg. 
Tivoli. 


Freitag, den 11. Auguſt: 


Abend-Concert. 


6127 Nolte. 
Männer- 


Kun E eil 
Strasburg Wyr. 


feiert 
am 20. Auguſt im „Schützenhauſe“ 
das diesjährige 


Sommerfeſt 


verbunden mit Fahnenweihe, Schau⸗ 
turnen, Concert, Prachtfenerwerk, 
mit nachfolgendem Ball. 

Am Schauturnen betheiligen ſich die 
Vereine Thorn, Graudenz, Brieſen, 
Löbau, Soldau, Neidenburg u. Oſterode. 

Die Muſik ſtellt die Kapelle des 
n Nr. 21 aus Thorn. 

äſte ſind herzlich willkommen. Entree 
pro Perſon für Nichtmitglieder 50 Pf. 

Am Vorabend des Feſtes findet vor 

dem Zapfenſtreich von 7 Uhr ab Concert 

ſtatt und haben Nichtmitglieder gegen 

20 Pf. Entree Zutritt. (6118) 

Der Feſtzug findet um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags vom Schützenhauſe aus ſtatt. 
Der Vorstand. 


Being = Verein 


Freystadt 5 


feiert fein’ 


Sommerfeſt 


am Sonntag, den 13. d. Mts., im 
Garten des „Hotel Kaiſerhoſ“ durch 
Concert und Geſangs Vorträge. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. (6051) 

Entree für Nichtmitglieder pro Per⸗ 
ſon Mark 0,30. Mitglieder haben freien 
Eintritt. — Nach dem Concert Tanz. 

Der Vorstand. 


empfiehlt den Herren Prinzipalen ſeine 
koſtenfreie Vermittelung von Gehilfen 
und bitten, ſich vertrauensvoll an Herrn 
Louis Walter, Häckergaſſe 4 III, wenden 
zu wollen, zur reſp. Antwort gefl. aber 
Marke beizufügen. 6086) 


Am Sonntag, d. 13. d. M. 


findet in 


Gr. Ballowken 


ein großes 


Volksfeſt 


ſtatt. Um zahlreichen Beſuch bittet 


A. Schipnewski, Gaſtwirth. 


J ed. Poſten Möbel 


ſowie ganze Nachläſſe werden zum 
höchſten Preiſe angekauft. 
Grabenſtr. 26, Garderobengeſchäft. 
Die der Frau Pauline Lienau zuge⸗ 
fügte Beleidigung nehme ich hiermit 
zurück. H. Lefebre. 


am Montag, den 14. d. M. 
verpachtet werden. Bewerber 
haben ſich 
Rittershauſen zu melden. (6117) 

Die Gutsverwaltung. 
in Student wünſcht Nachhilfeſtunden 
zu ertheilen. Herrenſtr. 27, I. (6141 


B. Hirſch, 


Der Obſtgarten | 


in Lenzwalde bei Leſſen ſoll & 


im Gutsburean von zu verk. bei Kawski, Kallinkerſtr. 4b. 


* 
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* 
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8 . im 14 kr orgung. Publikum von © IENIEE er ebene it ⸗ 
Alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ und Communal⸗ 7c. Beamten, Geiftlichen. a ich mich mit d. heutigen Tage 


Lehrer, Rechtsanwälte und Aerzte, ſowie aach die bei l als Schuhmacher e 
dauernd thätigen Privat: Beamten, welche für ider Ointerhliehenen orden wollen den wiebergelaffen abe. Menn Unter, 
| (3017) 


werden auf den nehmen dem Wohlwollen des geehrten 


Preußiſchen Beamten⸗Verein a ae J. 84888428. Sb 


neigt. Zuſpr. O. Strübing, Schuhmacher. 
Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer 


Lebens⸗, Kapital-, Leibrenten⸗ und Begräbnißgeld⸗ Damen⸗, Herre 1, Kinder: 
FERNE Verſicherungs⸗Anſtalt f l. Erſtlingswäſche 


8 l empfiehlt in allen Preislagen (2199 
Verſicherungsbeſtand 98 695 9 60 Mark. Vermögensbeſtand 22 938 000 Mar i 
Die Kapital: Berficher ung des Preußiſchen Beamten: Bereind iſt vo rtheil H. Czwiklinski. 


hafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. = 8 EI 
Infolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) find die S 35 
Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. Die Druckſachen — Ban: 
desjelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Aufordern koſtenfrei zu⸗ 8 2 f 2 2 
geſandt von der 8 5 d= 8 2 8 . 85 
Direktion des Preußiſchen Beamten⸗Vereins in Hannover. SSG 
— —— — —— — —— öà— — —— —E—U M.Qk—ñ— m. — 2: 
Kuuſtgewerbliche Weihnachtsmeſſe 2 
des ERS: 
Vereins „Frauenwohl‘“ zu Danzig. ZIEH 
Der Verein „Frauenwohl“ beabſichtigt im Dezember d. Is. eine kunſt⸗ te 
gewerbliche Meſſe zu veranſtalten. Auskunft und Bedingungen find gegen Ein: . SR 
ſendung des Portos zu haben bei: arg r RP. = 
Frau Dr. Heidfeld, Hundegaſſe 25. = SE 

Frau Conſul Dursge, Jopengaſſe 3. pe 
Frl. Elisabeth Solger, Jopengaſſe 65. (Sprechſt 11—1 Uhr.) 2 3 8 
Frau Stadtrath Schirmacher, Heil. Geiſtgaſſe 127. S. S S2: 2 
Der Vorſtand. 8 2358 
er — a * 282 5 8.8 
Pateutirte wetterfeſte 3228 8 
8 0 52 A | + „m b n 7 . * 
Z Häuſer⸗Auſtrich⸗Farben 3 A 
> 2 S 
— 5 


von 
Altheimer's Nachf., München. 
Beſter und billigſter Anſtrich für Facaden. Außerordent⸗ 
sb ee = EL TER 55 i 
liche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. e REINE ERDE an 


Prämiirt u. vielfach ausgezeichnet. in 100 und 200 Centner⸗Ladungen frei 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbücher gratis und frei. Haus oder frei Bahnhof Graudenz, 


General-Vertretung und Engros⸗Lager W. Kahle, bie sum 1. September er. il. ben 


bis zum 1. September er. zu dem 
Charlottenbrunn i. Schleſ. ſehr billigen Sommerpreiſe. Gefl. Be: 


Sohlen! Sohlen! Kohlen! 


ſtellungen erbitte umgehend, da die: 
ſelben nur nach der Reihenfolge ihres 
Einganges erledigt werden können. 


Jacob Rau 
(61 34) vorm. Otto Höltzel. 
Ein gebrauchtes, gut erhaltenes 


Sopha 
Oberberaſtraße 72. 


1 “A 


fertige Patronen und ſouſtige Munition 
E zur Hühnerjagd 


gefälligſt recht bald an mich gelangen zu laſſen, damit ich mit meinen allerdings 
ſehr großen Vorräthen allen Wünſchen prompt entſprechen kann. 
Meine permanente Ausſtellung von (6131 zu verkaufen 


lagdflinten, Jagdgeräthen, ferligen Patronen F m, 
und aller Munition ee Piund’s 
zu jedem Syſtem und Caliber — fpeciel zur Hü jagd — iſt üb ich⸗ ß ER 
haltig und durchaus ſehenswerth. u zur Oüßnerland — ist überaus reich — — „ 
“Beſichtigung verpflichtet keineswegs zum Kauf. — Brie, Seile Ei 
liche Beſtellungen werden prompt ausgeführt. — Spezial: Breisliiten a i 


zu Dienſten. = hergestellt aus reiner, bester Kuh- 


milch, macht die sprödeste Haut 
E zart und weich wie Sammet. 
‚mals Otto Höltzel. 


Dresdner Molkerei 
r 8 * 3, 9 5 x — F N 
wer: EEE a Pc he ee ED, a ar EN ER ge 8 


A Gebrüder Pfund 
8 in Dresden. d 
Au haben in den meisten Apotheken, 
Drogen-, Seifen-, Parfümerie- und 
Colonial-Waaren-Handlungen. f 


a 
2 * S 
22 8 8 

5 


— 


Reines Prima 
= Thomas-Phosphat-Mehl 
RS — feinſter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 
Deutsches Fuperphosphat T® 


in Folge günſtigen Abſchluſſes billig. 


Prima Chili⸗Falpeter, Kainit 


Molkereikäſe 
Tilſiter und Limburger billig abzu⸗ 


geben. Adreſſen erbeten unter R. R. 106 
poſtlagernd Graudenz. (6123 


Ein gutes Arbeitspferd 


und ein faſt neuer eiſerner Kochofen 
mit 2 Ringen, iſt zu verkaufen bei Ww. 
Bartel, Dragaß b. Graudenz. (6145 


i N Vermielh . 
offerire unter Gehaltsgarantie. . ae Ba 
A: Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 7—8 Zimmern nebſt Zubehör und 
Stallung für mehrere Pferde, (letztere 


A. P. Muscate 
& Landwirtischaftl. Maschinenfabrik 8828 a Se 


geſucht. Meldung. w. brfl. m. Auffſch. 
Danzig l. Dirſchan. 


Nr. 6142 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Für ein Reſtaurant I. Ranges 
werden an guter Lage (5757) 


geeignete Räume 

— ver 1. Oktober zu miethen geſucht. 
Offerten möglichſt mit Zeichnung und 
Preisangabe werden unter 8. 341 a. d. 
Zeitung für Hinterpommern in Stolp 
i. Pom. erbeten. 


Ein unmöblirtes Zimmer ſofort 
zu miethen geſucht. Offerten unter Nr. 
6135 an d. Exped. d. Geſelligen. 

Bequeme Wohnungen, je zwei 
Stuben und Küche, auf Wunſch auch 
4 Stuben und Küche, Speiſekammer 
u. ſ. w. von gleich oder 1. Oktober zu 
beziehen. Kawski, Kallinkerſtraße 4b. 

Gartenſtraße 1—3 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung mit 
Garten zum 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
miethen. Offerten unter Nr. 3512 d. 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Eine Wohnung zu vermiethen. 
(6074) Marienwerderſtr. 13. 

Eine Wohnung v. 2 Zimm. nebſt 
Zubeh. z. verm. Krauſe, Schlachthofſtr. 


Zwei Zimmer nebſt Zubehör und 


oe? N 
© Ent. 


NETT FREE 8 555 
Gute Aojenlartoffelm ] Ein a ſprechende 
zum Marktpreis. offerirt iſt zu „„ (6053) 
6 & 1 2 
en Eee 5 2 * F. Foth, Marienwerderſtr. 15. 


Die Meierei Gr. Stürlack Opr. 
empfiehlt (6119 R) 


Nene Meintrauben! u 
franz. Pürsiche f,, Bierküschen 
arom. Ananas - 1 


offerirt (6072) 2 


B. Krzywinski. 


Wein ⸗Eſſige, 
Frucht⸗Einmach⸗Eſſig, 
Concentrirten Eſſig⸗ Sprit, 

IE Eſſig⸗Eſſenz 
empfiehlt in vorzüglichen Quali⸗ 
täten ſehr preiswerth 


Julius Holm. 


Eine, faſt nene (6136) 2 
Teig⸗Theil⸗Maſchine 


Zwei Dreſchmaſchinen 
und Roßzwerke 
vollſtändig neu, find billig zu verkaufen eine Hofwohnung zu vermiethen. 


Nerf, jung. Canmfleiid 


à Pfd. 40 Pf. zu ha 


ben 
H. Zittlau, Oberthornerſtr. 3, durch Otto Roeser. Grandenz. 1 (6132) Flindt, Lindenſtraße 


Vine Wohnung 
2 Stuben, Küche mit Ausguß, 1 Tr. 
zu vermiethen. Ziegeleiſtr. 8. (6017) 


ine Wohnung mit Yubebd 
vermiethen Anden 6 


Eine Parterrewohnung, 4 Zimmer 


mit Zubehör, auf Wunſch auch Stall 


u. Remiſe, zu vermiethen Lehmſtraße 4 
bei Boesler, 2 Tr. len) 


11 ? nebſt Wohnung, i 
Ein Laden beſter Lage, iſt Bon 
1. Oktober cr. ab zu vermiethen. (8341 

Ernſt Cbomſe, Herrenſtraße 19. 


— — . ——— ͤ äw ä— Trennen num. | 
Eine Werkſtatt u. Wohn. v. 1. 
Oktbr. z. verm. Marienwrdrſtr.33. (6013) 


Briesen Wpr. 
(Kreisſtadt.) 


Fin Geſchäftslokal 


am Markt, beite Lage, nebſt ans 
grenzender Wohngelegenheit, 
ſpeziell für Galanterie:, Mauu⸗ 
fakturwaaren⸗ oder Ledergeſchäft 
paſſend, vom 1. Oktober d. J. zu 
vermiethen. J. Alexander. 


Kl. Mocker. 


Ein neu eingerichteter 


Fleiſcherladen 


auf einer Hauptecke von Klein Mocker 
bei Thorn, wo die Fleiſcherei ſchon mit 
gutem Erfolge geführt wurde, iſt vom 
15. reſp. vom 1. Oktober billig zu ver⸗ 
miethen. Offerten unter Nr. 5909 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Zur Miterziehung meines 7 Jahre 
alten Sohnes ein gleichaltriger 
Knabe geſucht. Geprüfte, muſitüliſche 
Lehrerin im Hauſe. Penſion incl. 
Schulgeld 300 Mark per Anno. 

Meldun en werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6944 durch die Expedit. 
des Geſelligen erb. 


finden zur Niederkunft 
Damen unter ſtrengſter Discretion 
Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 


Ein ordentlicher Bäcker a 
mit Vermögen, kann als Schwieger⸗ 
ſohn das Geſchäft übernehmen. Zu 
erfragen unter N. N. poſtlagernd 
Matheninken, Kr. Juſterburg. 
29499924 

Atti: 
56 Ein junger Kaufmann 388 
& fucht eine Lebeusgefährtin. 2 

Damen, im Alier von 18 bis 2 
35 25 Jabren, Vermögen 9000 bis 88 
90 e 33 ame “> 
99 geſchloſſen, mög. gefl. erten 2 
22 mit Photographie unter Nr. 2 
+» 6102 an di Expedition des 22 


— Geſelligen ſend. Diskr. Ehrenſ. 82 


Pianinos 


zu Original- Fabrikpreisen 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 


Oscar Kauffmann 


(458) Piar ofortemagazin. 


K „ I 2 DE > An 27 PS 
EN ER TR . e 
3 1 > x 


8 3 
= Poppelauer's Polkskalender 


für 30 und 50 Pf., 


Brandeis illuſtr. Polkskalender 


250 Seiten ſtark, für 50 Pf., 
empfiehlt 

Moritz Maschke. 

777 TT 


18 


8 9 99 
Schach tmtiſterbücher 
(Tagelohntaſchenbücher) 
14 Tage auf jeder Seite, in ganz Lein⸗ 
wand geb., ca. 100 Blatt ſtark, für 
0,70 Mk., 150 Blatt ſtark für 0,90 Mk., 
empfiehlt 
Moritz Maschke, 


Herreuſtraße 56. 


iur ar 
1 
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Kaiſer Wilheln⸗ Sommertheater 

Donnerſtag, 10. Auguſt: Großes Extra⸗ 
Militär⸗Concert, ausgeführt von der 
ganzen Kapelle (42 Mann) des Kgl. 
Inf.⸗Ramts. Nr. 141, unter perſön⸗ 
licher Leitung des Herrn Drehmaunn. 
Gaſtſpiel der Herren Sieg ung Klug: 
„Der dritte Kopf“. Schwank in 
1 Akt. Hierauf auf Verlangen: 
„Benfion Schöller“. Poſſe in 3 
Akten. (6139) 


Herzlichen Glückwunſch zum 10. Augu 
5 4 guſt 


Dem Auge fern, dem Herzen nahe. 


Clara! 


Nimm dieſen Strauß zum heut'gen 
Tage, gewunden aus den Blumen der 
Beroangenheit und Gegenwart; jede 
Blume bringt Dir einen Glück⸗ und 
Segenswunſch. Dank, Dank für Alles. 

Oberon. 


Den in der Stadt Graudenz 

zur Ausgabe gelangenden Exem⸗ 

plaren der heutigen Nummer lieat der 
Rechnungsabſchluß des Suppenküchen⸗ 
Vereins Graudenz bei. (6109) 


Heute 3 Blätter. 
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Ner- 
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x 


12 


2 52 22a. 


16505 0 HH HH 6499 I" 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 
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An Bord der „Hohenzollern“ 


iſt der Kaiſer am Dienſtag Vormittag 9 Uhr bei prächtigem 
Wetter vor Helgoland eingetroffen. Um 10½ Uhr betrat 
der Kaiſer die Landungsbrücke und wurde daſelbſt von dem 
Kommandanten und den Behörden der Inſel empfangen und 
von den Bewohnern, ſowie den zahlreich verſammelten Bade: 
ich de enthuſiaſtiſch begrüßt. Nach kurzem Aufenhalt begab 

ch der Kaiſer mit Gefolge zu Fuß nach dem Tunneleingang, 
und von da nach dem Oberlande zu den dort ſtattfindenden 
Schleßübungen mit 21 em- und mit Revolverkanonen. Nach 
Beſichtigung der Panzerthürme, der Mörſerbatterien ſowie 
der Kaſematten wurde das Frühſtück beim Admiral Menſing 
eingenommen. Nachmittags 4½ Uhr kehrte der Kaiſer an 
Bord der „Hohenzollern“ zurück, woſelbſt um 6¼ Uhr das 
Diner ſtattfand. 

Von der Einrichtung der Wohnräume auf der „Hohen⸗ 
zollern“ wird folgende Beſchreibung gegeben: 

Auf dem Deck, das an Länge einem Miſſiſſippidampfer Ehre 
machen würde, erhebt ſich in mehreren Stockwerken das halbrunde 
Gerüſt der Kommandobrücken, die erſte und die zweite Kommando» 
brücke, über welchen kanzelförmig der „Kaiſerſtand“ thront. Sie 
find mit Dampfſteuer⸗Apparat, Umdrehungs⸗Anzeiger und Sprech⸗ 
rohren ausgerüſtet. Unmittelbar darunter befindet ſich das 
Kartenhaus mit den Logbüchern der „Hohenzollern“ von 1888 bis 
1892 und anderen ſeemänniſchen Werken. Als geſellſchaftlicher 
Deckmittelpunkt gilt wohl das Rauchzimmer hinter dem Vorder— 
ſchornſtein. Es iſt hell gehalten wie das ganze Schiff und em⸗ 
pfängt ſeinen beſonderen Reiz durch die in die Wandungen ein— 
gelafjenen Gedentbilder auf Porzellan, deren eins den Großen 


Kurfürſten bei Fehrbellin darſtellt, während die übrigen an die 


Großthaten der deutſchen Marine erinnern. 

Doppeltreppen, nach unten ſich vereinigend, führen ins 
Zwiſchendeck zu den Gemächern des Kaiſers und der kaiſer⸗ 
lichen Familie. 
ſchlachten ſchmücken das Treppenhaus, und in dem Korridor, der 
die Gemächer des Kaiſers und der Kaiſerin ſcheidet, ziehen ſich an 
den Wänden entlang Darſtellungen aus dem Marineleben. Der 
Plan der kaiſerlichen Wohnräume iſt fo veranlagt, daß der Quer— 


ſalon der Kaiſerin die Gemächer des kaiſerlichen Gatten von 


den nach dem Bug zu gelegenen Prin zenzimmern trennt; 
im Uebrigen wohnt der Kaiſer auf der Steuerbordſeite, die Kaiſerin 
auf der Backbordſeite 

Wir treten ins Vortragszimmer des Kaiſers, in der Längen⸗ 
achſe ein Tiſch mit ſechs Stühlen aus Ahornholz, ein mit ge— 
blümter Kretonne überzogenes Sopha, ebenſo bekleidete Wände. 


Unter den Bildern fallen kleine See-Aquarelle von dem in London 


auſäſſigen Maler de Martins auf, einem perjönlihen Freunde 
des Kaiſers. An das Vortragszimmer ſchließt ſich rechts des 
Kaiſers Arbeitszimmer; es enthält einen Fahrt- und Geſchwindig⸗ 


keitsmeſſer und iſt durch Telephon mit dem Oberdeck verbunden. 


Auf dem Arbeitstiſch liegt eine ſchwarze Briefmappe mit der 


kaiſerlichen Stansarte, rechts daneben und darüber Bilder der 


Kaiſermm und der Prinzen; auf einem Nebentiſche verſchiedene 
Zigarrenkiſten und ein großes ledernes Zigarrenetui. 

Im Schlafgemach des Kaiſers liegt auf dem Toilettentiſch 
eine Elfenbeingarnitur und ein Etui mit Scheere und anderen 
Toileite-Inſtrumenten; auf dem Nachttiſche ſteht die Photographie 
der Kaiſerin, zwiſchen zwei deutſchen und einem engliſchen Gebet— 
buche. Rechts vom Bette befindet ſich ein von einem gewirkten 


Vorhang abgeſchloſſener Kleideraufhang, daneben mehrere blaue ; 


und weiße Admiralsmützen und darüber auf einer Etagere eine 
Sammlung von Familienphotographieen. Ju demſelben Styl iſt 
das anſtoßende Ankleidezimmer mit dem dazu gehörigen Bade— 
zimmer gehalten. Aus jenem führt eine Treppe in das Garderoben— 
zimmer hinunter, das zugleich dem Garderobier, der über die 
zahlreichen Uniformen des Kaiſers wacht, als Wohnung dient. 
Die Uniformen befinden ſich in einem Schrank im Hintergrunde 
des Zimmers. 

Die Gemächer der Kaiſerin laufen auf der Backbordſeite 
denen des Kaiſers parallel, find aber wegen des Wegfalls des 
Vortragszimmers merklich größer. In Holzwerk, Teppichen und 
Tapeten äußert ſich der Unterſchied hauptſächlich durch größere 
Zierlichkeit. Die Ahornrahmen haben Einſätze von Eichenholz, 
gelegentlich durchwirkt mit Roſenholz, auf dem Fenſtertiſche des 
Wohnzimmers befindet ſich eine große Photographie des Kaiſers; 
ein ſtattliches Ruhepfühl ſteht in der Mitte. Der Salon der 
Kaiſerin durchquert das Schiff von der Backbord- nach der Steuer« 
bordſeite. Die beiden ſchlanken Pfeilerſäulen im Zentrum ſind 
mit blauem Sammet überzogen und mit einem Steg verbunden, 
der als Blumenaufſatz dient. Blaue Damaſttapeten bedecken die 


Wände. Ein großer Flügel aus Ahornholz füllt die Steuerbordecke. 


Der Kamin iſt für Kohlen» und Luftheizung zugleich eingerichtet. 
Eine Thür nach dem Schiffsbug zu führt in die Prinzen⸗ 
zimmer, von denen eins mit drei filbervernidelten Bettſtellen 
verſehen iſt und zugleich Unterkunftsverſchläge für den Gouverneur 
der kaiſerlichen Prinzen, Major v. Falkenhayn, enthält. Das 
andere auf der linken Schiffsſeite iſt für die jüngeren Prinzen 
und deren Wärterinnen beſtimmt. 

Der Sperſeſaal liegt über den kaiſerlichen Gemächern; er 
iſt für ungefähr 50 Perſonen eingerichtet. Ein ſchwerer Vorhang 
trennt ihn in zwei Theile; der dadurch abgetheilte Anrichtraum 
läßt ſich mit leichter Mühe in eine Bühne für theatraliſche Auf⸗ 
führungen verwandeln. Die drei, den Tag über durch blaue 
Decken verhüllten Tiſche werden bei größeren Mahlzeiten durch 
Aus züge verbunden. Glühlicht in gelben eiförmigen Hülſen beſorgt 
Abends die Beleuchtung. An den Langſeiten laden große mit 
geblümter Kretonne überzogene Sophas zum Ruhen ein. Der 
Styl iſt ebenſo ernſt und einfach wie der Geſammtcharakter der 
kaiſerlichen Gemächer. 

Auf der anderen Seite des Treppenhauſes nach dem Heck zu 
liegen die Zimmer für das Gefolge, die Meſſen für die Offiziere, 
die Deckoffiziere, die kaiſerliche und die ſogenannte Kavalier⸗ 
dienerſchaft; die beiden letzteren ſcheinen durch eine ebenſo große 
Kluft getrennt wie ihre Herren. Die Ausſtattung nimmt nach 
dieſer Richtung an Einfachheit allmälig zu. Ahorn weicht dem 


Eichenholz und ſchließlich dem Mahagoni; auch wird bei den 


Schlafſtellen an Raum geſpart; 14 Diener ſchlafen in einem großen 
immer. Die Küche theilt ſich in drei Abtheilungen, die für den 
aiſer, für die Offiziere und Deckoffiziere und für die Mannſchaft. 

Die Mannſchaft iſt im Back des erſten Zwiſchendecks und durch 

das ganze zweite Zwiſchendeck hindurch untergebracht. Die Schiffs⸗ 

maſchine verfügt über vier Doppel: und die gleiche Anzahl ein⸗ 
facher Keſſel; für die elektriſche Lichtbeſchaffung und den ſogenannten 

Hülfsdienſt bleibt ſtets einer in Betrieb. 


22——— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Auguſt. | 
— Der Weſtpreußiſche Fiſchereiverein hält am 19. 


d. Mts. im Landes hauſe in Danzig eine Vorſtandsſitzung ab, 


in welcher außer geſchäftlichen Mittheilungen verſchiedene praktiſche 
und wiſſenſchaftliche Fragen zur Erledigung kommen. Anſchließend 
daran findet eine Generalverſammlung ſtatt, in welcher nach 


Erſtattung des Jahresberichts und Etatsberathungen intereſſante 


Vorträge über die Beruhigung der See durch Anwendung von 


Del und über VBeſtellung und Derfendung von Jiſchbrut gehalten, 


er 


Ausgezeichnete Stiche von berühmten Sees: 


N eſ 
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werden ſollen. Nachmittags findet eine Fahrt nach Hela ſtatt, 
auf welcher die Beruhigung der See mit Oel, das Tibberangeln, 
Grundangeln c. praktiſch erläutert werden ſollen. 


— „Zeit iſt Geld“, das iſt ein Grundſatz, der in unſerer 
ſchnelllebigen Zeit des Dampfes und der Elektricität immer mehr 
Geltung gewinnt. Jeder wartet mit Ungeduld auf Briefe und 
Zeitungen und iſt ärgerlich, wenn ſich die Zuſtellung auch nur 
um Minuten verzögert. Und doch könnte ſich eine Beſchleunigung 
der Beftellung durch ein Zuſammenwirken des Publikums mit 
der Poſtver waltung ohne Mühe erzielen laſſen. 

Wenn jeder Beſitzer und jeder Miether an ſeiner 
Wohnung einen Briefkaſten anbringen läßt, in deſſen Oeffnung 
der Briefträger die gewöhnlichen frankirten Briefe, Poſtkarten 
und Druckſachen hineinſteckt, ſo liegt auf der Hand, daß eine große 
Beſchleunigung der Beſtellung zu erzielen ift. Denn nicht nur das 
Warten des Briefträgers auf das Oeffnen der Thür, das wieder: 
holte Klingeln u. ſ. w. fällt fort, ſondern es find auch in den zahl⸗ 
reichen Fällen, wo Niemand zu Hauſe angetroffen wird, fernerhin 
keine doppelten und dreifachen Gänge zu machen. 

Der Nutzen hiervon wird jedem Einzelnen dadurch fühlbar 
werden, daß die Beſtellungen im Ganzen ſich ſchneller abwickeln, 


— Dem Domvilar und geiſtlichen Lehrer Lange zu Pelplin 
iſt die Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Bobau im Kreiſe 
Pr. Stargard verliehen worden. Der Predigtamts-Kandidat 
Grzegorzewski iſt zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche 
zu Pröbbernau in der Diözeſe Danziger Nehrung von dem 
Patronate berufen und von dem Konſiſtorium beſtätigt worden. 


— Herr Pfarrer Hinz in Oliva iſt zum Pfarrer an der 


evangeliſchen Kirche in Kulm berufen worden. 


— Der Kataſter⸗Aſſiſtent Heiland in Köslin iſt zum 
Kataſter⸗Kontroleur ernannt und nach Bergen auf Rügen verſetzt. 


r Kulmſee, 8. Auguſt. Das für unſere Stadt neu aufs 
geſtellte Hund eſteuer-Regulativ iſt vom Bezirksausſchuß in 
Marienwerder beſtätigt worden. Hiernach wird vom 1. Oktober 
ab an Hundeſteuer ſtatt wie bisher 3 Mk. 6 Mk. jährlich erhoben 
werden. — Der hieſigen freiwilligen Feuerwehr ſind aus 
Anlaß ihres am 20. d. Mts. zu begehenden 25jährigen Beſtehens 
von der Stadtgemeinde 200 Mart geſpendet worden. — Die 
Stadt hat in Folge des Hilferufes aus Schneidemühl 100 Mk. 
bewilligt. — Heute früh wurde im See am Ufer die Leiche des 
68 Jahre alten Gärtners Ludwig Oſtrowski von hier gefunden. 
Oſtrowski, welcher die Kneipp'ſche Kur anwandte, litt an epilep⸗ 
tiſchen Anfällen und muß in Folge dieſer Krankheit, als er im 
Waſſer ſtand, ſeinen Tod gefunden haben. 

K Thorn, 8. Auguſt. Als Ende 1890 die Reichsregierung 
die Einführung von Schweinen aus Rußland nach dem 
hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe zur ſofortigen Abſchlachtung er— 
laubte, entwickelte ſich ein lebhafter Handel mit ruſſiſchen 
Schweinen. Von hier aus wurden die geſchlachteten Schweine 
weithin verſandt, und es wird allgemein anerkannt, daß hierdurch 
zu hohe Preiſe für Schweinefleiſch in unſerer Gegend nicht ein« 
treten konnten, was namentlich der arbeitenden Bevölkerung ſehr 
zu ſtatten kam. Man kann annehmen, daß bis zum 1. Auguſt 
d. Is. wöchentlich durchſchnittlich gegen 1000 polniſche Schweine im 
hieſigen Schlachthauſe geſchlachtet worden ſind. Jetzt werden 
die Schweinezufuhren aus Polen geringer, denn die Händler 
müſſen mit dem erhöhten Eingangszoll rechnen und glauben, da— 
bei einen Vortheil nicht erzielen zu können. 


Strasburg, 7. Auguſt. Herr Delegat Kamrowski, der 
für die hieſige Kirche und Parochie ſchon weit über 50000 Mark 
zu verſchiedenen edlen Zwecken verwendete, hat dieſer Tage unſere 
Kirche mit einem ſchönen Prozeſſionsbaldachin bereichert. 
Geſtern, am Feſte Chriſti Verklärung, kam dieſer Baldachin zum 
erſten Male zur Verwendung. 

P Aus dem Kreiſe Strasburg, 7. Auguſt. Im Kies⸗ 
ſchachte zu Dlugimoſt, welcher unter dem Waſſerniveau eine 
Mächtigkeit von etwa 10 Metern hat, ſind kürzlich zwei Dampf⸗ 
bagger aufgeſtellt, um den vorzüglichen Kies zu Tage zu fördern. 
Der Eiſenbahnfiskus ſteht mit dem Forſtfiskus wegen Erwerbung 
der Förſterei D. in Unterhandlung, um auch den unter dem ge— 
nannten Förſtereigehöfte liegenden Kies auszuſchachten. — Auf 
dem Anſiedlungsgute K. mußte das etwa zwölfjährige Mädchen 
R. den Roggen aufbinden und bekam bei dieſer für ein Kind viel 
zu ſchweren Arbeit den Blutſturz. Statt ärztliche Hilfe herbei: 
zuholen, ſchabte man auf den Rath alter Weiber von Trauringen 


Gold ab und gab dieſes dem Kinde ein. Bei einer derartigen 


Behandlung iſt das Kind denn auch bald geſtorben. — In letzter 
Zeit, insbeſondere ſeit Begründung des Jagd⸗Klubs in Strasburg, 
macht ſich das Beſtreben geltend, die Gemeinde jagden, ins⸗ 
beſondere die ergiebigeren in der Nähe der Forſten, unter der 
Hand zu verpachten. Dies ſollte im Intereſſe der Gemeindekaſſe 
nicht weiter geſchehen, da bei einzelnen vorher bekannt gemachten 
Jagdverpachtungen bedeutend höhere Pachterträge erzielt wurden. 


Dt. Eylau, 8. Auguſt. Am Montag Abend traf der Chef 
des Regiments Graf Dönhoff, General v. Kleift hier ein. Ihm 
zu Ehren führte die Kapelle des Regiments einen Zapfenſtreich 
aus und brachte ihm am anderen Morgen ein Ständchen. 

St Aus dem Kreiſe Marienwerder, 8. Auguſt. Bei dem 
geſtrigen Gewitter fuhr eig Blitz in Fronza in ein Wohnhaus 
und tödtete eine alte Frau. 

Mewe, 8. Auguſt. Der Ortsarme Jadzek aus Pehsken 
hat fich heute früh in der Ferſe ertränkt. 


E Aus dem Kreiſe Stuhm, 8. Auguſt. Am Sonntag Nach⸗ 
mittag geriethen der Arbeiter Anton Tucholski aus Dorf Berlewitz 
und ein Schachtmeiſter, nachdem beide der Schnapsflaſche kräftig 
zugeſprochen hatten, auf dem Heimwege, wegen geringfügiger 
Urſache, in Streit, der in Thätlichteiten überging und einen recht 
traurigen Abſchluß fand. Der Arbeiter T. zog nämlich ſein 
Taſchenmeſſer und verſetzte damit ſeinem Gegner mehrere 
Stiche in unmittelbarer Nähe des Herzens, ſo daß die Lunge 
verletzt wurde und aus der Wunde das Blut ſtromweiſe hervor⸗ 
quoll. Die Verletzungen find lebensgefährlich. T. iſt ſofort vers 
haftet und gefeſſelt dem Stuhmer Amtsgericht zugeführt worden. 

Banukau, 7. Auguſt. Ueber die kürzlich ſtattgehabte Bock⸗ 
auktion in der dem Herrn Rittergutsbeſitzer Gerlich gehörigen 
Rambouillet⸗Stammheerde in Bankau bei Warlubien Wpr. wird 
berichtet, daß der Ausfall derſelben im Hinblick auf die 
heutigen ſchlechten landwirthſchaftlichen Konjunkturen ſehr gut 
war. Es wurden ſämmtliche 55 Böcke, die zur Auktion geſtellt 
waren, da dieſelben zu mäßigen Preiſen zur Taxe ſtanden, 
ſchlank verkauft. Die Böcke zeigten, wie immer, große, tiefe 
fleiſchreiche Körper und trugen eine vorzügliche 
Vielen Anklang fanden wiederum die ungehörnten Böcke, die Nach⸗ 
kommen von importirten Chatillonnais = Böcken. 


Neuenburg, 8. Auguſt. (W.) Einem etwa 40 Jahre alten 
Menſchen, der ſich ſeit mehreren Tagen in der Umgegend von 
Neuenburg umher getrieben hat, iſt es gelungen, in der Ortſchaft 
B. der Wittwe P. 1050 Mark zu ſtehlen und zwar dadurch, 
daß er ſich als Freier vorſtellte und deren Tochter zu heirathen 
beabſichtigte. Das Geld hatte die Wittwe von ihren Kindern, die 
in Pommern auf Arbeit ſind, zur Aufbewahrung erhalten. Es 
gelang dem Schwindler, die Wittwe auf einige Zeit aus dem 
Hauſe zu entfernen, während deſſen er den Diebſtahl ausführte. 
Derſelbe hat dann in anderen Ortſchaften noch an demſelben Tage 
recht bedeutende Ausgaben gemacht und ſich in Hardenberg ein 


Bigzt nah Dirſchgn geg. 


llige. 


Kammwolle. 


No. 186. 


[10. Auguſt 1893. 
Tuchel, 7. Auguſt. (D. Z.) Herr Ob erpräſident v. 
Goßler weilt ſeit Sonnabend in unſerer Stadt, welche ihm 
Ehren durch Ehrenpforten, Flaggen ꝛc. geſchmückt iſt. Am Nach⸗ 
mittag erfolgte in der Aula der Stadtſchule die Vorſtellung der 
königlichen, Kreis⸗ und ſtädtiſchen Behörden, woran ſich eine Be⸗ 
ſichtigung der Kirchen, der Synagoge und des Schlachthauſes 
ſchloß; Abends fand Illumination ſtatt und es wurde dem Ober⸗ 
präſidenten ein Fackelzug gebracht, an welchem ſich der Krieger⸗ 
verein, die Schützengilde, der Männergeſangverein, der Pe 
werkerverein, ſämmtliche Junungen, ſowie das Seminar betheiligten. 
Herr Bürgermeiſter Wagner hielt eine Begrüßungsanſprache, auf 
welche der Herr Oberpräſident in längerer Rede antwortete, ein 
Hoch auf die Stadt ausbringend. Heute fand ein Mahl ſtatt. 


? Konitz, 8. Auguſt. Wie bekannt, findet hier in den Tagen 
vom 2. bis 17. September für die Kreiſe Konitz, Tuchel, Schlochau, 
Flatow und Dt. Krone eine Gewerbe⸗Ausſtel lung ſtatt. Nach 
einer Bekanntmachung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes werden 
ausgeſtellt: Erzeugniſſe! des Handwerks und der Juduſttie mit Eins 
ſchluß der Hausinduſtrie, des landwirthſchaftl. Gewerbes, der Gärt⸗ 
nerei und der Bienenzucht: ferner kunſtgewerbliche Sachen und 
gewerbetechniſche Neuheiten, endlich Lehrlingsarbeiten. Der gewerb⸗ 
liche Centralverein für die Provinz Weſtpreußen unterſtützt die 
Ausſtellung durch Provinzial⸗Meiſterkonkurrenzen für Kunſtſchloſſer 
und Buchbinder, durch Vorführung feiner gewerblichen Borbilders 
ſammlung, tägliche Vorführung verſchiedener Maſchinen im Betriebe 
u. ſ. w. Die Eröffnung der Ausſtellung findet am 2. September, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Herrn Oberpräſidenten, Staats- 
miniſter Dr. von Goßler, in zu erhoffender Anweſenheit von 
Vertretern der Herren Miniſter für Handel und Gewerbe und für 
Landwirthſchaft, ſowie der Regierung zu Marienwerder und der 
ſonſtigen Behörden der Provinz, ſtatt. Am 16. und 17. September 
findet im Hotel Geccelli die General⸗Verſammlung des gewerb— 
lichen Centralvereins, der Provinzial⸗Gewerbetag, verbunden mit 
verſchiedenen Vorträgen, ſtatt. Die feierliche Preisvertheilung wird 
am 16. September, Mittags 1 Uhr, in den Ausſtellungsräumen 
ſtattfinden. Zur Vertheilung gelangen neben Geldprämien Preis⸗ 
medaillen und Anerkennungsdiplome. Die Ziehung der Lotterie 
findet am 18. September ſtatt; die Gewinne werden in erſter Linie 
aus den ausgeſtellten Gegenſtänden angekauft. Die Eiſenbahnver— 
waltung gewährt während der Zeit der Ausſtellung zum Beſuche 
derſelben Fahrpreisermäßigungen. Extrazüge ſtehen in Ausſicht. 
Der Eintrittspreis für die ganze Dauer der Ausſtellung koſtet 
2 Mark, zum einmaligen Beſuch 50 Pf., für Lehrlinge, Schüler, 
Schülerinnen und Kinder 20 Pf., für ganze Schulklaſſen unter 
Leitung eines Lehrers nach Vereinbarung. 

o Lyck, 7. Auguſt. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete 
ſich heute Vormittag auf dem hieſigen Exerzierplatz. Bei Gelegen⸗ 
heit des Ausfechtens der Preisſchnüre ſtieß ein in voller Karriere 
daherſtürmender Ulan ſeinem Gegner, dem im zweiten Jahre 
dienenden Ulan Thamſon der 1. Schwadron ſeine Kapplanze 
dermaßen gegen den Oberkörper, daß der Getroffene ſofort vom 
Pferde ſank und auf der Stelle verſchied. Eine Gerichts⸗ 
Deputation hat ſich zum Zwecke der Leichenſchau an Ort und 
Stelle begeben. — Ein recht gefährlicher Menſch iſt heute in das 
hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. Es iſt dies der 
Inſtmann Laskowski aus Goldenau, welcher geſtern Nachmittag 
mit ſeinem auf demſelben Flure wohnenden Nachbar, dem Juſt⸗ 
mann Bolz, in Streit gerathen war. Als ſich Bolz des Abends 
zur Ruhe gelegt hatte, wurde er plötzlich von Laskowski überfallen, 
aus dem Bette geſchleppt und demnächſt mit einer Axt derart 
zugerichtet, daß er, aus vielen Kopfwunden blutend, beſinnungslos 
an der Erde liegen blieb. Nur dem Dazwiſchenkommen des auf 
das Hilfegeſchrei herbeigeeilten Kämmerers iſt es zu verdanken, 
daß L. ſein Opfer nicht als Leiche am Orte der That zurück⸗ 
gelaſſen hat. Uebrigens ſoll wenig Hoffnung vorhanden ſein, den 
ſchwerverletzten B. am Leben zu erhalten. 

Mehlſack, 8. Auguſt. Dieſer Tage fuhr der Hirt Marquardt 
ſeinen Torf von Packhauſen nach Lichtwalde, fiel an einem Berg⸗ 
abhange vom Wagen, und das Fuhrwerk ging über feinen Körper, 
wobet er ſeinen Tod fand. — Unter dem Verdacht, das letzte 
Feuer auf der Heilsberger Vorſtadt, durch welches fünf Gebäude 
in Aſche gelegt wurden, angelegt zu haben, iſt der Tiſchler W 
gefänglich eingezogen worden. 


— — 


Verſchiedenes. 

— Mit Rückſicht darauf, daß die Leipziger Meſſe zu ſpät 
fällt, um eine rechtzeitige Ausführung aller Aufträge möglich zu 
machen, veranſtaltet die ſogen. 1893er Vereinigung der Keramiſchen 
Bronze-Kurz⸗Spielwaaren⸗ und verwandten Vranchen in Berlin 
in dieſem Jahre in der Zeit vom 28. Auguſt bis 15 September 
eine Berliner Herbſt⸗Meſſe d. h. die der Vereinigung ans 
gehörenden Fabrikanten werden ſchon um dieſe Zeit ihre neuen 
Muſter in Berlin ausſtellen. Für die Käufer wird es hierdurch, 
jo theilt der Vorſtand mit, möglich, ihre Ordres in Ruhe, unabe 
hängig von der Leipziger Meſſe zu ertheilen, während die Ver⸗ 
käufer den Vortheil haben, ihre Ordres früher als ſonſt zu er— 
halten und für rechtzeitige Lieferung mehr Zeit zu gewinnen. 
Das Central⸗Nachweiſe⸗Bureau, Dresdener⸗Straße Nr. 52 (City⸗ 
Hotel), weiſt geeignete und preiswerthe Ausſtellungs-Lokale und 
Wohnungen koſtenlos nach. Eine Meßkarte, welche gratis 
ausgegeben wird, verſchaft den Meßbeſuchern Vergünſtigungen in 
Hotels, Theatern, Konzerten ꝛc. Die Vereinigung zählt jetzt über 
1000 Mitglieder, darunter die bedeutendſten Berliner und aus⸗ 
wärtigen Firmen der betheiligten Branchen, ſodaß die Berliner 
Herbſtmeſſe den allen Anzeichen nach ſehr zahlreich erſcheinenden 
Käufern eine reiche Auswahl der in Frage kommenden Artikel 

— Der neue Kanal von Korinth iſt, wie wir früher 
ſchon erwähnt haben, 6540 Meter lang, hat auf dem Grunde eine 
Breite von 22 und oben eine ſolche von etwa 60 Meter; der 
Waſſerſtand wird 8 Meter betragen. Die durch die Herſtellung 
des Kanals bewirkte Verringerung der Entfernungen zwiſchen 
den Häfen Weſteuropas und denjenigen Griechenlands, der Türkek 
und des Schwarzen Meeres beträgt für die Küſten des Adria⸗ 
tiſchen Meeres 184, für Herkünfte aus dem übrigen Europa 95 
Seemeilen. Man rechnet darauf, daß jährlich Waaren im Ge— 
ſammtumfange von 4500000 Tonnen den Kanal paſſiren werden, 
für welche, ſoweit ſie aus den Häfen des Adriatiſchen Meeres 
kommen, eine Gebühr von je 1 Franken, für die übrigen eine 
ſolche von je ½ Franken zur Erhebung gelangen ſoll, außerdem 
iſt von jedem Reiſenden eine Abgabe von 1 Frank zu entrichten. 
Ein großer, wenn nicht der größere Theil der Einnahmen dürfte 
durch die Betriebs- und Unterhaltungskoſten aufgezehrt werden. 


— Der Ingenieur Paaſch ſoll, wie Berliner Blätter melden, 
von den Aerzten in der Charitee für derartig geiſtesgeſtört 
befunden ſein, daß fie ihn auch für verhandlungs unfähig 
erachten. Sollte dieſe Meldung richtig fein, fo dürfte die vor⸗ 
läufige Einſtellung des Verfahrens gegen Paaſch erfolgen. 


Eingeſandt. 

Man ſollte meinen, daß durch die im vorigen Sommer 
gelegentlich der Choleragefahr verbreiteten Belehrungen die eigentlich 
ſelbſtverſtändlichen Pflichten gegen den Nächſten Jedermann genügend 
zum Bewußtſein gekommen wären! Chlorkalk und Karboljäure 
ſcheinen aber auch jetzt noch für manche Leute unerſchwingliche 
Luxusartikel zu ſein. Wird ſich die Sanitätskommiſſtoy 
wicht nächſteus wieder einmal die Höfe apſehen ? 1 B. 


N 


vom 1. Dfioter d. 


Bekanntmachung. 8 
Vom 42 ein! 81. d. Mts. 


Bataillons Inf.⸗Regt. Nr. 141 im 
dlichen Theile hieſiger Stadt einzu⸗ 


guartiren. 
Perſonen, welche gewillt ſind, Quar⸗ 
zu gewähren, werden erſucht, dieſes 
ofort im Servisamt (Kämmerei⸗Kaffe) 
en. 
Srandenz, den 9. Auguſt 1893. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Im Wege des Meiſtgebots ſoklen am 


Dienstag, den 15. ds. its, 


Vormittags 9 Uhr, 
in der alten Feſtung verſchiedene alte 
Hölzer, Geräthe und Haudwerkzeuge 
öffentlich verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
Iuſtige hiermit eingeladen werden. 
Königliche Fortifikation. 


Oeffeutliche 
IWängs versteigerung 


Freitag, d. Il. 5. Mts. 


Vormittags 11 Ahr, 
werde ich bei dem Beſitzer Anton 
Faikowski in Abb. Krzemi⸗ 
niewo (6121) 


2 Füllen, 4 Schafe, 7 
getränkte Kälber, 1 Stier, 
1 Ochſen, 4 Kühe, 2 
Sterken, 22 Enten, 2 
Pferde (Füchſe), 1 Spa⸗ 
zierſchlitten, 1 Spazier⸗ 
wagen, 2 große Schweine 
6 Ferkel, Roggen incl. 
Stroh im Werthe von 


600 Mark ze. 
meiſtbietend gegen gleich baare 


Zahlung verkaufen. 
Neumark, 8. Auguſt 1893. 


Poetze!, 
Gerichts⸗Vollzieher. 


Oeffentliche 
Zwangs⸗Verſteigerung. 
Sonnabend, den 12. Auguſt er., 


Nachmittags 4 Uhr, 
werde ich beim penſionirten Organiſten 
Redmer in Radomus 
eine Fläche Kurmur, 150 Schr. 
lang. 14 Schritt breit, 
ein Quantum Gerſte, Ertrag 
ea. 6 Scheffel, 
ein Quantum Roggen, Ertrag 
ca. 20 Scheffel 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 


ſteigern. Gast, 
Gerichtsvollziehir in Löban Wpr. 


Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Behörde iſt 
J. die Stelle eines 


Polizeiſergeanten u. Exekutors 
neu zu beſetzen. (5541) 
Dus Einkommen beſteht aus 
600 Mark Gehalt und ſteigt bis 
720 Mark nebſt freier Wohnung. 
Nicht garantirte Nebeneinnahmen 
an Exekutions⸗ und Bekannt⸗ 
machungsgebühren jährlich gegen 
120 bis 150 Mark. 
Civilboerſorgungs berechtigte Militär⸗ 
anwärter wollen ſich bis zum 25. Auguſt 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei 
uns melden. 
Podgorz Wpr, den 3. Auguſt 1893. 
Der Magiſtrat. 
Kühnbaum. 


Bekanntmachung. 


Die am hieſigen Orte befindliche 
Rieſenburger Straße ſoll auf der Strecke 
von der Aufzugbrücke am Geſerich⸗See 
aufwärts bis zur Ecke des Rentier 
Staroſt'ſchen Hauſets umgepflaſtert und 
in der Art regulirt werden, daß zur Her⸗ 
ſtellung einer gleichmäßigen Steigerung 
auf dem untern Theil der Straße 
Bodenauſſchüttungen und auf dem obern 
Theile Abtragungen ausgeführt werden. 

Außerdem ſoll die Straße ſtatt der 
bisherigen Breite von 8 Wieter eine 
ſolche von 12 Meter erhalten. — Die 
hierzu erforderlichen, auf 3200 Mk. ver⸗ 
anſchlagten Arbeiten und Lieferungen, 
ſollen an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden, und iſt Licitationstermin auf 


Montag, den 14. Auguſt ct., 


Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer 
anberaumt. Unternehmungsluſtige werden 
mit dem Bemerken eingeladen, daß An⸗ 
ſchlag und Zeichnung vorher eingeſehen 


d Offiziete und Mannſchaften des 


werden können. ſchrift des An⸗ 
Ichlages wird auf Wunſch gegen 40 Pf. 
Copialien ertheilt. (6046) 


Dt. Eylan, den 7. Auguſt 1898. 
- Der Magiſtrat. 


Jedermann, 
der ſein Einkommen um 3000 bis 8 
5000 vergrößern will, wolle feine | 
Adreſſe unter Chiffre L. N. 1367 
an Hgaſenſteia & Vogler, 

A.⸗G, Cöln a/ Rh., einſenden. 


Einen ſtarken (5587) 


Dreſchkaſten 


der nicht zum neu angeſchafften Noßwerk 
paßt, verkauft billigſt 

Wendenburg, Gr. Ballowken 
bei Neumark Wyr. 


Sn Geschäfts-u@rund- ww 
| stücks-Verkäufe SE 
wem und achtungen. 


1 Gaihwirthichnft 


mit 60 Morgen Land, voller nte, 
vollſtändigem Inventarium, 10 Milch⸗ 
kühen iſt für den billigen Preis von 
18000 Mark mit 6000 Mark Anzah⸗ 
lung zu verkaufen. Offerten mit 10Pf.⸗ 
Marke sub H. S. poſtl. Goldap erbet. 


Zum 1. Oktober d. J. will eine 


Wurſtmacherei 


an einen nur tüchtigen Wurſtmacher ver⸗ 
pachten. Meld. brieflich unt. Nr. 5895 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


BE Zwei Häujer EM 
in Mewe, zur Westphal'ſchen Erb⸗ 
ſchaftsmaſſe gehörig, ſind zu jedem an⸗ 
nehmbaren Preiſe ſofort zu Air 
durch Stellmacher Fritz in 
Cbriſtburg. (5933) 


Cine Kurzwagren⸗Kommandite 


in gr. Kirchdorfe zu verkaufen. Paſſend 
für alleinſt. Damen. Geringes Kapital 
erforderlich. Näh. b. H. Oehlke, Putzig. 


Ein Geſchäftshaus Wahl, u. ce 


Mehl⸗ u. Colo⸗ 
nialwaarengeſchäft, in einer großen 


Ortſchaft, bei Gütern, an fahrbarer 


- 
* 


Straße, Zuckerfabrik, Chauſſee gelegen, iſt 


für einen billigen und annehmbaren 
Preis Familienverhältniſſehalb. z. verk. 
Offerten unter Nr. 6120 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein ſchönes Grundſtick 


nahe Graudenz, an Chauſſee, ca. 112 
Morgen größtentheils Weizen⸗ und 
Gerſtenboden, incl. 30 Morgen ſchöne 
Kuhwieſen, mit g. Gebäuden u. g. In⸗ 
ventar ſehr billig mit 6000 M. Anz. 
zu kaufen durch (5080) 
C. Andres, Graudenz. 


Eine gutgchende 


Eſſig⸗Sprit⸗Fabril 


mit feſter Kundſchaft in einer Provinzial⸗ 


hund Kreisſtadt iſt anderer Unternehmun⸗ 
gen halber preiswerth zu verkaufen. 


Off. unter Nr. 6103 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Günſtiger Kauf! 


Maſchinenfabrik und Reparatur: 
Werkſtätte, flottes Geſchäft, in vor⸗ 
züglicher Gegend belegen, iſt mit 
ſämmtlichen Vorräthen und Maſchinen 
für Mk. 38000 zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme genügen 15— 20000 Mk. Gefl. 
Offerten unter Nr. 6039 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige meine (5686) 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt Materialgeſchäft zu verkaufen. 
Reflektirende werden brieflich beſchieden. 
Thieſenhauſen, Dt. Eylau. 


Parzellirung. 


Sonnabend, den 12. und Sonn⸗ 
tag, den 13. Anguſt ds. Js., werde 
ich mein Grundſtück in Grutta per 
Melno, den Reſt, ca. 65 Morg. durch⸗ 
weg Weizenboden, auf kleine Parzellen 
auftheilen. Daſelbſt eine neue 


Scheune und maſſiver Stall 


unter Pappdach wird zum Abbruch ſehr 
billig verkauft. (5925) 
Ein Herr wird gewünſcht, die 
Parzellirung zu übernehmen. 

J. Kandyba. 


Ein Aruggrundſtiick 


mit einigen Morgen Land, an der 
Chauſſee, 2 Minuten vom Bahnhof, 
in einem Kirchdorfe — gute Brodſtelle 
— iſt ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
12—15,000 Mark. Selbſtkäufer wollen 
ihre Adreſſen unter Nr. 5814 an die 
Expedition des Geſelligen einſenden. 


Mein in kl. Neudorf belegenes 


Krug⸗Grundſtick 


nebft 51/5; Morgen Land, 20 Minuten 

von der Bahn, iſt unter günſtigen 

Zahlunasbedingungen zu verkaufen. 
.F. Andreas, Bromberg. 


Beabſichtige mein 3 (6057) 
Grundſtück 
40 Morgen groß, zu verkaufen oder 
zu A a gegen ein Mühlen⸗ 
Grnndſtück. — 
Wedel, Winkelsdorf bei Dt. Eylau. 


lin Elbing, mit 7 u 
era 


Ein kleines Branditid 


mit 4 culm. Morgen gutem Land iſt in 


Falkenauer Niederung unter günſtigen 


Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
Lehrer Kugler, Gr. Grünhof 
bei Gr. Falkenau. 


chtung! 

Bin beauftragt, wegen Todesfalls 
des Beſitzers ein Gut von ca 600 Mg. 
incl. 100 M. Wieſen und 40 M. Wald 
dei mäßiger Anzahlung unter günſtigen 
Bedingungen mit todtem und lebendem 
Inventar zu verkaufen; ca. 2 Kim. von 
Gymnaſialſtadt, Bahnhof und Molkerei. 

Klodzinski in Dohenſtein Opr. 


Ein im Villenſtil erbautes, elegant 


eingerichtetes maſſives Wohnhaus 


baren Zimmern, Saal, da, Balkon, 
umfangreichen Küchen: u. Kellerräumen, 
Bodenkammern, Kutſcherwohnung im 
Souterrain u. Wirthſchaftsgebänden nebſt 
Garten von ca. 3 Morgen (Parkanlage, 
Obſt⸗ u. Gemüſegarten), an belebter Straße 
romantiſch gelegen, durch eine gradlinige, 
neu gepflaſterte Straße direkt mit dem 
Bahnhof verbunden, urſprünglich als 
herrſchaftliche Wohnung, verändeter 
Berbältniffe halber ſpäter zeitweiſe als 
Reſtaurant benutzt, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen reſp. als 
Wohnung zu vermiethen und zum 1. 
Ne oder 1. April k. J. zu beziehen. 
Zwiſchenhändler verbeten. Käufer oder 
Miether wollen ſich an Herrn Rentier 
Döring, Elbing, Altſtädt. Wall 
ſtraße 16a, wenden. (6028) 

E. einger., kl. Landwirthſch., wo 
gm. feft, od. Rentengut, kl. Vorw. inkl. 

rnte u. Inv., w. 2000 Thlr. Anz. gu z. kauf. 
geſ. Off. m. Preis u. Nr.6063a. d. Geſelligen. 


* 0 97 
Suche ein Grund ſtiück 
mit gutem Kleeboden, guten Gebäuden 
und Inventar für 18 — 24000 Mark zu 
kanfen. Offerten an (6111) 
J. Woyezurk. Liebemühl Opr. 
Strebſamer Geſchäftsmann, kauf⸗ 
männiſch gebildet, ſucht allein oder mit 
Socius ein rentables 


Geſchäft zu erwerben. 


Vermögen 20,000 Mark. Off. u. Nr. 
5633 an die Expedition d. Geſelligen. 


u Arbeitsmarkt für "es 
ee männl. Personen. wesıs 


Ein früherer Lehrer 
ſucht, geſt. auf gute Kenntn., Stellung 
als Schreiber, auf Landrathsamte, Kreis⸗ 
ausſchuß, Polizei, Rechnungsführer, 


Buchhalter in einer Brauerei u. ſ. w. 


Meldungen brieflich unter Nr. 5820 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Hauslehrer⸗ 


Stelle geſucht. Bewerber: Philologe, 
mit Oberlehrerzeugniß. Siebenjährige 


Praxis im öffentlichen höheren Schul⸗ 


dienſt. Landaufenthalt bevorzugt. Adr. 
erb. unt. B. 10 an Rudolf Mosse, Danzig. 


Suche zum 1. Oktober cr. Stellung 


als Wirthſchaftsbeamter 


am liebſten als Inſpektor unter Leitung 
des Prinzipals. Gefl. Offerten bitte 
unter J. F. 99 poſtl. Prauſt Wor. (6067 
‚Ein fleißiger, energ. u. beſ. ver» 
heiratheter 5 
Landwirth 
33 J. a., noch in Stellung, ſucht geſtützt 
a. gute Führungsatteſte p. 1. Oktbr. cr. 
anderweitig Stellung, am liebſten u. 
Leitung des Prinzipals reſp. auf einem 
Vorwerke. Gefl. Off. beliebe man unter 
Nr. 5817 an die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen zu ſenden. 


Suche zum 15. Auguſt d. J. Stellung 


als Juſpektor 


bin 4¼ J. in der Wirthſchaft tbätig, 
im Beſitze des einjährig = freiwilligen 
eugniſſes, militärfrei, 23 J. alt. Gfl. 
fferten unter Nr. 5996 an die Ex⸗ 


| pedition des Geſelligen. 


Ein durchaus zuverläſſiger 


krſter Beamter 


42 J. alt, ev., 20 J. beim Fach, 7 J. 
in letzter Stell, in Rübenbau u. Drill- 
kultur erfahren, ſucht geſtützt auf gute 
Zeugniſſe u. Empfehl. zum 1. Oktober 
eine erſte Beamtenſtelle od. auf einem 
Vorwerk ſelbſtſtändig Off. u. Nr. 6066 
an die Exped. des Geſelligen. 

E. jung. Landwirth, Sohn eines 
kl. Beſitzers, 26 J. alt, militärfrei, in 
der Wirthfchaft praktiſch erfahren, da 
felbiger ſeit 8 J. die ca. 200 Mg. große 
Wirthſch. feines Vaters geführt hat, 
ſucht Stell. von gl. auf einem Gute als 
Hofwirthſchafter, Inſpektor o. d. gl. 
Gehalt nebſt fr. Stat. u. Betten nach 
Uebereinkunft. Off. unter A. B. 300 
poſtl. Wenzken Opr. erbeten. (6064) 


Sin älterer jnuger Mann 
der Materialwaaren⸗, Eifen⸗ und De⸗ 
ſtillationsbranche, der polniſchen Sprache 
mächtig und mit der Buchführung ver⸗ 
traut, gegenwärtig in Stellung, ſucht 
geſtützt auf prima Referenzen p. 1. Ok⸗ 
tober cr. anderweitig Engagement als 
Reiſender, Expedient oder auch als 
die Expedition des Geſelligen 


6110 an 


Geb. Landwirth 


35 J., verh., militärfrei, 14 J. b. Fach, 
ſucht p. 1. Januar 1894 reſp früher 
Adminiſtrator⸗ od. 1 Beamtenſtelle. 
Beſte Referenzen und Empfehlungen. 
Offerten sub A. B. poſtl. Sobbowitz 
Wpr. erbeten. (6108) 
Suche, w. bief. Stelle mit ein. verheir. 
Beamten beſetzt wird, p. 1. Oktbr. eine 
Stelle als Wirthſchafts⸗Inſpektor 
bin 29 J. alt, ev., habe Landw.⸗Schule 
beſ., Gard.⸗Kürraſſ. gew., beſitze gute 
Zeuguiſſe u. Empf. v. m. j. Chef Hr. 
Rtgtsbeſ. Klug, Ernſtrode Rachulle, Inſp. 
Dom. Leszez p. Swiersczinko Kr. Thorn. 
Suche für meinen Bruder von ſo⸗ 
gleich Stellung (5752) 


als Comptoiriſt. 
A. Lehmann, Rehden. 


Ein jüng. Gehilfe 


(Materialiſt), noch in Condition, ſucht 
vom 15. Auguſt oder 1. September 
anderweitige, dauernde Stellung. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gfl. Off 
unter L. Z 75 poſtl. Dt. Ey lau. (5932 


Ein junger Mann 


Materialiſt, Schankw., flotter Verkäufer, 
geſtützt auf gutes Zeugniß. ſucht von 
ſofort od. vom 1. Sept. Stell. Gefl. 
Offerten erbeten an Frydrychowicz, 
Hauptlehrer, Eidfier, Kr. Schlochau. 


Brenner 
welch er aus Ruſſiſch⸗Polen ausgewieſen 
worden iſt, ſucht per ſofort oder vom 
1. September Stellung. Beſte Re⸗ 
kommandationen oder perſönl. Vorſtellung 
auf Wunſch. Adreſſe Mikoteyczak, 
Poſen, Wilbelmsplatz 14. (606 


Brennerei. 

100 Mark u. mehr zahle demjenigen, 
der mir eine gute verh. Breunerſtelle 
beſorgt. Offerten unter Nr. 6059 an 
die Expedition des Geſelligen. 


Suche als (5796) 


Budiker 


an Eiſenbahn⸗, Chauſſee⸗ oder Waſſer⸗ 
bauten von gleich oder ſpäter Stellung, 
eventl. übernehme Schachtmeiſterpoſten 
und fielle 30 bis 40 Arbeitskräfte. 
Auf Wunſch perſönliche Vorſtellung 
oder Einſendung der Qualifikations- 
papiere. Offerten durch die Kreisblatts⸗ 
Expedition Brieſen Weſtpr. erbeten. 


Ein tücht, erf. 


Pind⸗ und Waſſermüllergeſelle 


23 Jahre alt, ſucht bei beſch. Auſpr. 
v. ſofort eventl. ſpät. Stellung. Gefl. 
Offerten unter Ne. 5632 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


(Handlungsgehilfen). Materialiſten, 
Galanteriſten, Manufakturiſten, mit 
guten Referenzen, werden für ſofort m. 
Oktober geſ. Meldg. bitten frühzeitig. 
Central⸗Placirungs⸗Bureau u. Annon⸗ 
cen⸗Expedition, Danzig, Hundegaſſe 33. 
Zum 1. September iſt in meinem 
Getreide⸗Geſchäft die Stellung eines 


Buchhalters 
vacant. Kenntniß der doppelten Buch⸗ 
führung erforderlich. Meldungen briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6087 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
findet in unſerem Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft von ſofort Stellung. (5822) 
L. Lipsky & Sohn, Oſtero de Oſtpr. 


Materialiſt. 


Für ein Materialwaarengeſchäft wird 
per 15. Auguſt reſp. 1. September cr. 


ein jüngerer tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, geſucht. 
Offerten unter Chiffre 0. 50 poſtlagernd 
Ortelsburg Oſtpr. (5919 

Für mein Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 
Tonfections⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
September cr. einen erſten (5968) 

tüchtigen Verkäufer 
und gewandten Decorateur von reprä⸗ 
ſentablem Aeußern. Kenntniß der pol⸗ 
niſchen Sprache erforderlich. 

Herrmann Seelig, Thorn, 
Mode: Bazar. 

Für mein Manufaktur⸗, Confections⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche zum bal⸗ 
digen Antritt 3 (6082) 
einen tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Bevor⸗ 
zugt ſind ſolche, die mit Comtoir⸗ 
arbeiten und Correſpondenz vertraut 
Den Gehaltsanſprüchen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

L. Arens, Lubichow. 


Zwei tüchtige, flotte (6075 


Verkäufer 
(mof.), die auch das Decoriren der 
Schaufenſter verſtehen, werden für mein 
Manufactur⸗, Modewaaren⸗ und Eon: 
fectionsgeſchäft per 1. September reſp. 
1. Oktober cr. verlangt. Bewerber 
wollen ihre Photographie, Gehalts an⸗ 
ſprüche u. Zeugnißabſchriften einſenden. 
Ferner werden 


zwei Lehrlinge 


mit guten Schulkenntniſſen per ſofort 


evtl. ſpäter geſucht. 
J. M. Lubarſch Wwe., 
Landsberg a/ Warthe. 
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er lfte oder 15. d. Mts. ſuche 
ch für mein 1105 und Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchä t. „Es91) 
einen tüchtigen Verkäufer 
der auch große Schaufenſter perfekt 
decoriren kann. 
H. Zeimann, Culm a. W. 
Für mein Colonial⸗, Stad⸗Eiſen⸗ 
Kurzwaaren⸗ Geſchäft ſuche per 15. 
Auguſt cr. einen (6091) 


flotten Verkäufer 
welcher mit der polniſchen Sprache 
vertraut und beſonders in der Eiſen⸗ 
branche firm iſt. Außerdem finden 

1—2 Lehrlinge 
unter günſtigen Bedingung. Aufnahme. 
H. Dahmer, Schönſee Wor. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confektionsgeſchäft ſuche per 15. Auguſt 
einen tüchtigen, flotten 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, und 
per 1. September eine tüchtige (6024) 
Verkäuferin 
mit angenehmen Aeußern, die gleich⸗ 
zeitig im Aendern der Confektion ge⸗ 
wandt iſt. Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Hugo Herzberg, Schöneck 

Für ein Ledergeſchäft wird von jo: 
fort ein tüchtiger 

junger Mann 

geſucht, welcher in einem ſolchen Ge⸗ 
ſchäft bereits längere Zeit thätig ge⸗ 
weſen und mit der Buchführung, dem 
Einkauf und Ausſchnitt von Leder 
vollſtändig vertraut iſt. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Gefl. Meldungen 
werden umgehend unter Nr. 5965 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. einen tüchtigen 

jungen Mann 
flotten Expedienten, militärfrei, polniſche 
Sprache Bedingung. Bewerbungen 
bitte Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Retourmarke verbeten. 5611) 
Harder, Dirſchau. 

Für mein Coiontalwaaren⸗ und 
Kohlengeſchäft en gros & en detail ſuche 
von ſofort einen (5183) 

jungen Mann 


und einen Lehrling. 
A. Wollenberg, Thorn. 
Für mein Herrengarderobengeſchäft 
ſuche von ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
L. Stein, Thorn, Seglerftr. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und Des 
ſtillations⸗Geſchäft ſuche ich einen 


tüchtigen jüngeren Commis 


ſowie einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, zum ſofortigen 
Antritt. A. Wolter, Marien burg, 
(5697) vorm. Hermann. Loewens. 


Suche von ſofort einen 


jüngeren Commis 


für mein Colonial⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft. Beide Landesſprachen erforder⸗ 
lich. Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
M. Betleje wsfi, Briefen Wor. 
In meinem Deſtillations⸗, Colontal⸗ 
Waaren⸗Geſchäft findet (6085) 


ein tüchtiger Commis und 
ein Lehrling 


Stellung. Meldungen an 
Hermann Saenger, Inowrazlaw. 


1 erſten Gehilfen 
1 tüchtigen Verkäufer 
1 zuverläſſigen Lageriſten 


ſuchen zu engagiren u. ſehen Bewerbungen 
mit Beifügung der Zeugniſſe u. Angabe 
der Gehaltsanſprüche bis 15. Auguſt 
entgegen (5985) 
G. Kuhn n. Sohn, Graudenz. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und De⸗ 
ſtillationsgeſchäft ſuche ich einen 
Gehilfen 
mit guten Empfehlungen zum baldigen 
Antritt. Bedingung polniſche Sprache 
und perſönliche Vorſtellung. (5953) 
Hermann Schmekel, Crone a. Br 


Suche per 1. September zur Aus⸗ 
hülfe, eventl. auch dauernd, einen 

Buchbindergehilfen 
welcher ſelbſtſtändig arbeiten kann, im 
Handvergolden geübt und im Calculiren 
der Preiſe nicht unerfahren iſt. Die 
Buchbinderei iſt mit 3 Hülfsmaſchinen 
ausgeſtattet. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen baldigſt erbeten an (6114) 

J. Koepke's Buchdruckerei, 
Neumark Wpr. 


Ein Hilfswiegemeiſter 
wird für die bevorſtehende Campagne 
a Weſtpreußens geſucht. 

eldungen werden brieflich unter 
Beifügung von Zeugnißabſchriften unt. 
Nr. 6100 a. d. Exp. d. Geſelligen erb. 

Ein ſolider tüchtiger 
Brenner 

unverheirathet, welcher auch in der 
Wirthſchaft behilflich ſein muß, wird für 
eine Brennerei, 2100 Ltr. Maifchraum, 
in Oſtpreußen zum 1. Oktober geſucht 

Meldungen werden brfl. m. Aufſchv 


Nr. 5962 g. d. Exp. d. Gel. erbet. 
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7777. ̃ .. En - geſucht. Meldungen unter und Tantieme zu Martini dieſ. Jahres . r J. Bonus, Rauden bei Pelplin. 
9. 1 auch 2 Tiſchlergeſellen feiern in ae et Er Einen jungen Mann zum (5801) 2 —— | Für mein Weiß, Kurz, Galan⸗ 
orn. ‘ . 3 = = a 1 Su; a 7 bed: DB. 2 
geſchaft finden auf Bauarbeit Beſchäftigung bei Sucht zum 1. Oktober d. Is. einen Milchfahren gehörende, ganz afleinitchende | terie: u. Spielwaarengeſchäft ſuche eine 
H. Witte, Unterthornerftr. 56. tüchtigen, unverheiratheten (5766) er: re ſchent, auch] Wittive, in nefeuten Jahren, die), BEER Verkäuferin 
1 (6028) $ ; in der Molkerei behilflich fein muß, ſucht er er poln. Sprache mächtig, mit ſchöner 
„ Arbeit] Gehalt 405 ee nebſt K ͤ Turnier Weitpr. a an an Hanvjehrift u. etwas Kenntniſſe der ein. 
lerſtr. bei Witthaus, Marienwerderſtr. 33. Zeugnißabſchriften find zu richten an Ein Hausdiener 2 . en Den NR — Religion geg. Aan um . 
ad De⸗ 10 tüchtige Maurer und Luther, O ſtrowo bei Amſee. kaun zum 1. September eintreten. Arbeiten, ſowie dem Vorleſen ge: tember d. Js. Meldungen mit Photo⸗ 
u: 5 ; Hofinſpektor 6116) A. Dieraſch, Großnebrau. wachſen, der polu. Sprache mäch: graphie nebſt Salairanſprüchen erbelen. 
umis Zimmergeſellen Ananas der Dreißiger, evangelitch, Hausmann tig, bitter zur felbfffändigen Tah. e C. ©. Hor wig Schwetz. 
ig En Pe Lohn 3 is u 2 rag Bad, gg a. a mnie Er Se rung eincs Fl. Haushaltes bei Ein älteres, anſtändiges (5449) 
f ei - 8. und lohnende ellung in Etabliſſ. : 7 + 
sehen F. 3 | a 55 Br rg bei 1 4 Miſchke bei Graudenz. (5869) ] ältlichem Herrn evtl. Wittwer m. e N 1 Juan uch 
i eha p. a. Perſön PT ͤ ͤ ͤÄ—Vv— en 7 ı 2 . 
Kin De, — ſtellung e h Reisekosten nicht air Erden und Material-] Lindern. vom I. Dftober um polniſch ſprechen farm, weil zeitweiſe 
—— Tüchtige Zimmergeſellen |vesütigt. (863) wanne cht e Stellung. Offerten A. @. eff. mich im ee ae — muß, 
e. r ; a 0 ' ; * — wird zur Führung der Wirt E 
110 en Daran 5 258 ee ſofort einen 2 69 1 (6032) JFinckenſtein b. Roſenberg Wp. erb nn von ſogteich oder 15. b. dis 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter Ein tüchtiger (4348) ehrung — . —— —, ——— [eh 
(6057) Freyſtadt. : mit der nöthigen Schulbildung unter B. Taube Nachflg., Boguſchewen 
ame Fg a a e fen d ee, e e Sana], g e e 
one: Fin Geſele und zwei Lehrlinge in erer Sezen ir Bages dle ben a e d dun big gelt Se TiNARAudiGen Leitung ein 
n Wyr. Tonnen von ſogleich eintreten bei Papke, Kornatowo. Gehalt 240300 Mark Star Bur ain Gor ind or. Stellung. (6033) Wirthſchaft auf dem Lande wird eine 
el Schmiedemſtr. Marienwerder. (5076 Perſönliche Vorflellung bevorzugt. 8 KN Dom. Mos gau p. Freyſtadt Wpr. nicht zu ud g thi 
6085 Zwei Bauſchloſſer N Für mein Colonialwaaren⸗ SE Ei 7 Di A wigin 
und | gaben began. s eee ben oe 187 Auf ane, bene 20 um 5 inan n Tate 28 sine ältere Direclvice_ Tara: eg ou. gm mon 
un 4 857 b. Su.) 228 Se beratr. der * Sprache mächtigen, gut 28 zum 1. September einen Polin, der 5 Sprache mächtig, ren Sie a le 
311: iſchofswerder. empfohlenen, älteren 5554) % die mehrere Jahre ſelbſtſtändig war, ſucht . 3 ae elle 
Drei tüchtige (6014) Seiterwalter. = Lehrling 2 Stellung mit Familienanſchluß ver 15. e ert. oder 1. September zu befetgen. _ 
azlaw. Schloſſergeſell en (reſp. 2. Beamten). Zeugnißabſchrift Georg ns 5 5 ch we tz, 75 läge = 1 1 87 ch e Geſucht zum 1. Oktober eine (5045 
finden dauernde Beſchäftigung bei und Lebenslauf erbeten. Perſönliche ( eichſe ). N erfahrene Wirthin 
en Schloſſermeiſter Otto Roman owski, | Vorſtellung erwünſcht. Gehalt 360 Mek. Nn nnn Ein junges, anſtändiges (6070) die die feine Küche und Bäckerei, ſowie 
iufer Lötzen. (6014) Pro anno u. freie Station ohne Wäſche. Te en ädchen die Aufzucht von Kälbern und Feder⸗ 
iſteu Zwei tüchtige Böttchergeſellen Acker and older 3. ündet Confeknons⸗Geſchäft ſuche ich (5161) Wiſhſchaff zu erlernen Offerten mit Einſendmng der gere ne 
die auf Packſaß gewandt find, ſucht 1 wei Lehrlinge Bedingungen an G. Streit, Jucho rau von Heimendahl 
bungen 5 8 n ch Wirthſchafter 0 ; gung „Juch ow dah 
CCCCCCCVCCCCVVCCVVVVVCCCCCC ae le | ine erfahrene Mich 
Auguſt / / . Bicdkung Ku Eh Cohn. Dirſchau. „ Für ein junges Mädchen wird Eine erfahrene Wirthin 
rad 1 Ein verheiratheter Schmied Neudorf bei Pr. Stargard. Bewerber] — Für mein — — Com Stellung zur welche die Küche und das Baden verſteht, 
e fun sten, um Brandt, | pe ee, eee Fehring Frleruung des Putzaͤches een e Sean 
n d. Is. Stellung in (5886 0 einen Lehrling bei freier Station gejucht. aufſichtigen hat, wird zum 1. Oktober 
; moſaiſcher Confeſſion, der polniſchen ie für ein mittleres Gut . iß⸗ 
Kattlau bei 2 R RN Sprache mächtig. An Sonn⸗ und Feier⸗ 3 es Geſelli ER — EN abſchriften und Gehaftsanfpriiche 8 
ee Suche zum 14. d. Mis. für meine Zum 1. September cr. ein tagen feſt geſchloſſen. (5584) — . B 100 poſtlagernd Naymowo. (6019) 
(6953) Holla ber mit Dampfansbilfe einen 28 N iſpektor B. Sintenftein, Soldau Oſtpr. Eine tüchtige, jelbftftändige Zum fofortigen Antritt oder 1. Of: 
ie a. Br { f . | 7 * * In meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ Putzarbeiterin tober wird eine beſcheidene, deutſche, 
| der polnisch fpricht, gut zu Geſchäft können (4761 polniſch ſprechende (5960) 
ur Aus⸗ ich el I kl N ackern verſteht und über Leiſtun⸗ > 4 : 5 kann ſich zum 15. d. Mts. oder ſpäter : > . 
en der etwas Holzarbeit verſteht und 28 gen und Führung gute Zeug SE ge > sem melden. Gefl. Offerten unter Nr. 5967 Wirthſchafterin 
en polniſch ſpricht 8 halt Lei niſſe beibringen kann, auf einem von gleich reſp. ſpäter eintreten. an die Exped. des Geſelligen erbeten. geſucht, erfahren und tüchtig in allen a 
kann, i 450 —550 Fin per e; See 3 Gut von 1600 Morgen im 88 I Wir tinetzti Neidenburg. ] Geſucht wird ene jSotweigen der Hanz, und Tandwirtbichaft. 0 
ann, im P. Fiſcher, Paſfenhei Graudenzer Kreiſe geſucht. Für eine Bahnhofsreſtauration werden A : Offerten erb. Mietlic a bei Jerszyce, 1 
e en al. Offerten unter Nr e; Kelluerlehrli d erſte Arbeiterin Bezirk Bromberg. . 
iſt. Die Mühle Hagenort ver⸗ j Nie N. 8 ee ein Kellner ehr ing und far feineren Putz, zum Antritt per 15. Für ſofort oder 1. Oktober ſuche 0 
naſchinen langt (6106) ar Uller. ag * . d. Geſelligen 2 ER junger Hausmann Se 2 Oltober Für ſofort oder Birthin ſuche | 
Gehalts: Einen nüchternen, ordentlichen ee Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen u. eine Wirthin N 
(6114) 75 9 geſucht. Meldungen bei (6022) | Photographie werden erbeten unter Nr. oder auch jüngeres Mädchen, das a 
5 E. Bieber, Schloßmühle, theils auch früher, ſuche ich unverheir. . Einen Lehrling | Suche ein anſtändiges, älteres Station. Mühlenbrn 8 * 
eiſter (5917) Chriſtburg. Wirthſchaftsbeamte er Sen pi nen Scholaſtikowo b. Lanken Wpr | 
kampagne 1 ct | 15 13 elicateß⸗, = un ein: I welches ſich vor keiner Arbeit ſcheut — ——— — 4 
8 geſucht. 8 Ein e Müller aller Art in 5 de Handlung. (6026) zur Hilfe. (6083) Wirthin⸗Geſuch. 3 
lich unter 3 ni, ren ag we er. er nr en un Meierei Berent Wpr. Suche zu ſofort eine junge (6804) 
iften unt. bei 12ſtündiger Arbeitszeit geſucht, e er . — —ꝛx den Feſchäft in Oraudenz irthin 


ligen erb. 


Gefl. Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Angabe des Alters unter Nr. 5958 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Provinz Poſen ein ſolider, fleißiger 


Oekonomie⸗Eleve 


Lehrling 


ſuche ich als Caſſirerin und Verkäuferin 
chen 


junges Mad 
mit guter Schulbildung, aus angeſehener 


für kleinen Haushalt. Oberleitung Haus⸗ 
frau. Offerten nebſt Photographie 
erbeten. Gehalt 150 Mark. Reiſeent⸗ 


in der 24 > ev. zum 20. September geſucht. Etwas Familie. Gute Handſchrift u. Kenntniß ſchädigung 3. Klaſſe. 

„ wird für Waffe ordentlicher Kenntniß der Praxis erwünſcht, Koſt⸗ findet ſofort Stellung in der der polniſchen Sprache erforderlich. Schumann, Straßenhof 
aiſchraum aſſermüllergeſelle geld wird in dem Fall nicht verlangt, a 2 Bewerberinnen aus Graudenz bevor: | bei Drawehn, Regbz. Köslin Pomm. | 
er — findet ſofort Stellung. (5775) ſondern derſelbe hat alles frei exkl. Dampf⸗Sprit⸗ l. Liueur⸗Fabrik ugt. Offerten unter Beifügung des Eine geſunde, kräftige Amme dom a 
1. Aufſchv Rühle Semlin bei Carthaus Wpr. Wäſche. Gefl. Offert. unter Nr. 6090 1 cus Beni T Lebenslaufs zu richten an (5674) Lande kann ſofort eintreten. Näheres ö 
erbet. 1 Sͤ)ͤheefler. lan die Expedition des Geſelligen don Har cu Alus, horn. G. Neidlinger, Bromberg. bei F. Krau ie, Hebamme, Lindenſtr. Ih 4 


Meine Telegrammadreſſe if: 


„oil 


(6009) 


ilch l 


Schmidt, Oberroßarzt a. D., 


l. 


Thorn, Mellinſtraße. 


Ludw. Zimmermann Nachf. 


Comtoir und Lager Danzig fiſchnarkt 20021 


Tadbahgen K Sonvies aller Alt 


neu und gebraucht u 


kauf⸗ und miethsweiſe. . 4 


Bei Bedarf bitte anzufragen, Koſtenanſchlag gratis. 


Bekanntmachung. 


Für den Zeitraum vom 1. — 
1893 bis 30. September 1894 ſoll der 
Bedarf ſämmtlicher Viktualien (Lebens⸗ 
mittel) nach Maßgabe der aufgeſtellten 

edingungen und der darin annähernd 
bezeichneten Quantitäten im Wege der 
ubmiffion vergeben werden. Verſiegelte 
ſchriftliche Offerten unter Beifügung 
— Oualitätsproben u entſprechender 
Aufſchrift verſehen, ſind bis zu dem 


Sonnabend, d. 26. Auguſt cr. 


Vormittags 11 Uhr 
im Anſtaltsbureau anberaumten Termine 
frankirt einzureichen. Die Lieferungs⸗ 
bedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht 
aus und können auch gegen Einſendung 
von 50 Pf. ſchriftlich bezogen werden. 
n den Offerten muß die Preisangabe 
r die angebotenen 3 auf 
1 Kilogr. bezw. Hektoliter, 1 Tonne, 
1 Liter, 1 Stück lauten, auch muß der 
ausdrückliche Vermerk darin enthalten 
ein, daß der Submittent ſich den 
ieferungs⸗ Bedingungen unterwirſt. 
Offerten, welche dieſe Angaben nicht ent⸗ 
Bolten, finden keine Berückſichtigung. 
Schwetz, den 5. Auguſt 1893. 
Provdinzial⸗Irren⸗Auſtalt. 
er Direktor. 
Dr. Grun au. 


Bekanntmachung. 


Zur Beaufſichtigung der dem Kreiſe 

gehörigen Chauſſeeſtrecken: (6112) 

1. von Zzabda bis zur Brieſen'er 
Kreisgrenze bei Tokary, 

2. von Gut Wrotzk bis zur Brieſen'er 
Kreisgrenze in der Richtung nach 
Gollub und 

B. von Friedeck bis zur Brieſen'er 
Kreisgrenze bei Buchenhagen, 

in einer Geſammtlänge von 26 Kilo⸗ 
meter, fol ſofort ein Chauſſteaufſeher 
angeſtellt werden. 

Die Stelle iſt den eiwilverſorzungs⸗ 7 
berechtigten Militäranwärtern vorbe⸗ 
halten. Der Anſtellung, welche auf 
3 monatliche Kündigung erfolgt, geht 
eine 6 monatliche Probezeit voran. 

Die Bewerber müſſen körperlich rüſtig, 
im Leſen, Schreiben und Rechven mit 
den 4 Species ſicher ſein und dürfen 
das vierzigſte Lebensjahr nicht über⸗ 
ſchritten haben. 

Meit der Stelle iſt neben freierWohnung 
ein Anfangsgehalt von 900 Mark ver: 
bunden. De Gewährung von Penſions⸗ 
berechtigung bleibt vorbehalten. 

Geeignete Perſonen werden hiermit 
aufgefordert, ihre Meldungen unter Bei⸗ 
fügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
laufes, ihrer Zeugniſſe und des Civil⸗ 
verſorgungsſcheines ſchleunigſt an uns 
einzureichen. 

Strasburg, den 2. Auguſt 1893. 
Der Kreis Ausſchußt. 
Dumrath. 

Aus den Oberförſtereien Kullik und 


Turoſcheln, im Regierungsbezirk Gum⸗ 


binnen, kommen am Sonnabend, den 
26. Auguſt d. Is., von Vormittags 
11 Uhr ab, im Gaſthaus Friedriszik 
in Turoſche ln, in großen Looſen zum 
Ausgebot: (6047) 
50 rm Nadel⸗Schichtnutzholz, 
1700 rm Birken: u. Erlen Klobenholz, 
150 rm desgleichen Knüppelholz, 
5500 rm Nadelholz Kloben, 

700 rm Nadelholz⸗ Knüppel. 

Das Holz lagert zum größten Theil 
auf den Ablagen am ſchiffbaren Nieder⸗ 
See und deren Nähe. 

Kullik und Turoſcheln, 

den 2. Auguſt 1893. 
Die Revier verwalter. 


Neſtverkauf meines Holzlagers 
in Melno, ca. 300 ebfs. geb. Kanthoiz, 
4 Schock Bretter in Stärken von /, ½ 
und 3/, u. 180 ebfs. 6/5, Bohlen wegen 
Aufoabe des Gage “unter dem Ein: 
kaufspreis. L. Jan o wski. 


Fertigen 
Pulz- u. Hauermörtel 


offeriren und liefern Ben in jeder 
Quantität frei Bauſtelle. Wir über: 
nehmen die Garantie geg. Ausſpritzungen 
d. Putzes. Für Neubauten Vorzugspreiſe 


Gebr. Pichert 
Tabakſtraße 7/8. 
Streichfertige 5 Firuiß, 


Lacke u. ſ. w. offerirt billigſt 
Dessonneek. 


TE 


für 8 Sorten y zu den 
coulanteiten Bedingungen empfiehlt fich 


. Berwin 


Kbnieäbern 4 Br. 
— Geſchäftsgründung 1876. — 


Adolf Oster 


Mörs a. Rh. 


versendet franco an Jedermann Muster 
seiner bekannten, unverwüstlichen, 
hocheleganten 


Cheviotstoffe 


in allen modernen hell. u. dunkl. Farben 
für Anzüge und Paletots. Tausende An- 
erkennungen aus den höchsten Kreisen. 
[Garantie. Zurucknahme. 


1 gebrauchten Jnriſammrohrürſfel 


mit Innenfeuerung, 75 qm deigit, ec 
ruck. 10 m lang. 2 m D 


Igebraudit, Pant then ehrenieſel 
135 qm Heizfläche, 6 Atm. Druck, 
1wenig gebrauchten fo gut als neuen 


Querſiederkeſſel 
5,2 qm Heizfläche, 6 Atm. Druck, 


1 gebr. 15pferd. eintl. Cecomobile | 


1 „ Keſſelmaſchine 6pferd. 


1 „ Fampfmaſchine Ayferd, 
nebſt ſtehendem Keſſel 
ſofort lieferbar, er billig abzugeben. 
Ferner iſt auf Lager: (1822) 


1 neuer ſtehender Qnerſtederkeſſel 


5.3 qm Heizfläche, 7 Atm. Druck. 


L. Zobel, Dampfmaschinen-u Kessel- 
Fabrik Bromberg (Posen) 


SRESERRERER 
* Heu- und 2 
& Stroh- Pressen; 


für Handbetrieb und auch 
K für Dampfbetrieb empfiehlt 


®& A. P. Muscate & 
Danzig ⸗Dirſchau 


S landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
Fabrik. (7093 


. Er 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Gold-, Silber⸗, Granat⸗ 
Und Corallenſchmuckſachen 


zu ſehr billigen Preiſen; große Aus: 
wahl a 
22 Sinne 
zu EEE 
HR. Reinke, 
Goldarbeiter, Strasburg. 
Teilette- 


Lanolin "ee Lanolin 


der Lanolinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin. 
Vorzüglich is se rene. g 


zur Reinhaltung 


Vorzüglich wunsersaunenen 
d Wunde 


5 Erhaltun Yo; Hecht went RL 
Verzäglie —— Haut a “ser Schurzm®® 


beſonders bei kleinen Kindern. 
Zu haben in Zinntuben à 40 Pf., in Blech 
Doſen à 20 und 10 Pf. 
In Graudenz in der Schwauen⸗ 
Apotheke und in der Löwen⸗ 
Apotheke ſowie in der Drogerie 
von Fritz Kyser, von Apother Hans 
Raddatz von 6. A. Sambo und 
in der Drogerie zum roten Kreuz von & 
Paul Schirmacher. 
in der Apotheke von Simpson. In 
Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 


kowski. In Biſchofswerder ind 


der Apotheke von Kossak. In; 
Leſſen in der Butterlin'schen 
Apotheke, ſowie in fämmtlichen & 
Apotheken und Drogenhaud⸗ 
lungen in Weſtpreuſzen. 


ten 
(1369) 


Tap 
kauft wan am A 5, bei 
essonneek. 


4 


In Mohrungen 


2636 . 


ö 


bin ich beauftragt, das 


Freiwilliger Verkauf. 


Wegen Todesfall 


Rittergut Eichholz und Vorwerk Herrmannshof 


im Kreiſe Heiligenbeil 


im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 


1. Das Hauptgut Eichholz beſteht aus einer ſchönen Fee mit herrſchaftlichem Wohn⸗ 


hauſe, umgeben mit großen Parkanlagen, 210 


Wieſen, durchweg ſyſtematiſch drainirt, 


owie ca. 


mit ſchönen Winter⸗ und Sommerfaaten; 


) Morgen vorzüglichem Acker und 
ebenſo 


guten Wirthſchafts⸗ Gebäuden. hervorragendem Vieh⸗ und Pferdeſtand und ebenſo an⸗ 
5 lebenden und in der BET Neuzeit erforderlichem todten Inventar. 
. Das Vorwerk Herrmaunshof beſteht aus ca. 800 Morgen vorzüglichem Acker und 


Wieſen, ebenſo drainirt, mit guten Winter und Sommerſaaten, lebendem wie todten 
Juventar, auch den dazu erforderlichen Wohnhäuſern und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, 


3. Eine e Waldparzelle von ca. 500 Morgen mit gutem Holzbeſtand an der 


Sen Kl. Steegen. 


Gemarkung 


4. Cine Ziegelei, zu welcher ſo viel Land als der etwaige Käufer haben will, zugetheilt werden kann. 
Zur Beſprechung und Einleitung von Verkaufsunterhandlungen werde ich 


Dienstag, den 15. Auguſt 1093, von Vormittags 10 Uhr, 


im Kirchort Eichholz im Gaſthauſe des Herrn Albert Doeppner anweſend ſein und lade Ba 


liebhaber mit dem Bemerken hierdurch ergebenſt ein, 


daß Eichholz und Vorwerk Herrmaunshof bedeutende Einnehmen durch Milch⸗ 
wirthſchaft, Karpfenteiche ꝛc. haben, nur 2 Kilometer vom Bahnhof Lichtenfeld an 
der Bahnlinie Königsberg Allenſtein und hart an der Chauſſeeſtraße von 


Königsberg nach Mehlſack liegen. 


Ganz beſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß ich erforderlichen Falles Theile Acker zur 
Anlage von neuen Beſitzungen in jeder beliebigen Größe abverkaufe. 


Hypothek, Kaufpreiſe wie Bedingungen ſo günſtig als nur möglich. 


A. Cohn -Nordenburg. 


NB. Nähere Auskunft ertheilen ich und der Herr Ober-Inſpektor Kühn in Eichholz bei Lichtenfeld 
auch werde ich ſchon Montag, den 14. Auguſt er. in Eichholz anweſend fein, 


Lichtenfeld bereit. 


Din Mäuſeplage 


empfehlen 


| 
Saecharin⸗Strychninhafer 


(6071 R) 


— als einziges ſicher wirkendes Mittel bekauut. — f 
Nach Ausſagen erſter Autoritäten erzielt man bei Anwendung von Was⸗ 
muth's Saccharin⸗Strychninhafer tauſend fachen Nutzen. 


E Saeccharin⸗Str uchuinhafer — 


5 Kilo Mk. 7,50, 25 Kilo Mk. 35, 100 Kilo Mk. 120. 


Bei N unferes Giftlegeapparates ift die Vergiftungsgefahr für 
ldhühner u. andere nützliche Thiere ausgeſchloſſen. 


Giftlegeapparate a Mk. 3. 3 Stück 1 Poſteolli. 
A. Wasmuth & Co., Hamburg- Ottensen. 


Fabrik von Präparaten zur Bekämpfung ſchädlicher There. 


= zung Pateut⸗ 


Prima Referenzeu. RG 
Proſpekte gratis und franko. 
— Billigite Preiſe. 6— 


> August Appelt, Bromberg 


Fabrik: Albertſtraße 3a, 
„Comptoir: Holzhofſtraße 6. 


K Ein altes, noch gut erhaltenes Veberraschend 
ist die wohlthätige und verschönernde 
lavier (Stutzfl igel) Wirkung auf die Haut beim täglichen 
z. verk. Zu erf. b. Zimmerm. Kraci- Gebrauch von (49 R) 
zanowski, p. Ad. Hrn. Moſes, Schönſee. | BergmannsLilienmilchseife 
ee Sn a ee Saba 31 24341 D 
Ein gebrauchter Vorräthig a Stück 50 Pfennig bei 


a 8 Paul — in — ir 
„Dreſchkaſten Fir Mählenbauntifker! 


preiswerth 10 nel (5683) Starke kieferne kernige (3539) 
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Graudenz, Donnerstag! 


Leben um Leben. [Nachdr. verb. 
Eine Strandnovelle von C. Milanis. 


Durch eine Pforte vom Garten aus gelangten wir auf 
einer ſpiralförmig gedrehten Treppe auf den Auslug. Es 
war ein ſtürmiſcher Tag und haushoch ſchlugen die Wogen 
gegen das Geſtade. Ganze Kolonnen von Wellen mit hoch⸗ 
aufgerichteten, weißen Schaumkämmen drängten dem Ufer 
entgegen, es ſah aus, als ziehe eine Armee weißbehelmter 
Rieſen hoch zu Roß gegen Wendholm zu Felde. 

Mir war es, als würde der Söller, auf dem wir ſtanden, 
allmählig in die See hinausgeſchoben, als trüge uns eine 
ſanfte Hand den Wogen entgegen. 

Mercedes’ Uebermuth hatte einem beſorgten Ernſte Platz 


11. Fortſ.] 


acht. Sie betrachtete das am Mauerwerk angebrachte 
etterglas. So tief hatte ſie deſſen Stand noch niemals 
gefunden. 


„Trotz des Sturmes liegt etwas Beklemmendes in der 

Luſt, und dreht ſich der Wind, jo kommt jene graue Wand 

rauf, die ich ſchon beim Erwachen mit Bangen bemerkt 
be!“ gi ſie ſeufzend. 

Der Sturm jagte ſprühende Meerestropfen bis zu uns 
empor, er benahm Mercedes den Athem und zauſte in ihren 

aren, jo daß dieſe einen wilden Tanz um ihre Schläfe 

egannen. Unabläſſig ſah fie durch das Teleſkop auf das 
aufgeregte Element hernieder. Dankbar lächelte ſie mich an, 
als ich ein bereit gehaltenes ſeidenes Tuch um ihren Kopf 
chlang und mich vor die Wetterſeite ſtellte, um ſie zu ſchützen. 
rotzdem blies der Sturm ſie immer zur Seite, ſo daß ſie 
auf meinen Rath ihren Arm um meine Schulter legte. So 
aneinandergelehnt, blieben wir in das Anſchauen von Meer 
1d Wolken verſunken. Schäumend, ſich preſſend, in jedes 

ch am Geſtade ſich flüchtend, wurde der Wellenſchaum hoch 
gegen das felſige Ufer geworfen, ehe die Wellen wie ab⸗ 
rallende Pfeile meerwärts zurückſchnellten. Siegesfroh 
Fürmten neue Rieſenkolonnen heran, und dennoch ſah es ſo 
aus, als wären ſie in der Flucht vor dem regungslos am 
Himmel thronenden Wolkenkneuel, der in ruhiger Majeſtät, 
mit gelblichen Rändern umzogen, dort oben lagerte. Zuweilen 
machte es den Eindruck, als verliere der Sturm den Athem, 
oder als ſetze er aus, um ſich an dem Schauſpiel zu ergötzen, 
welches ſein Toben erzeugt hatte. 

Mir kam es ſo vor, als ſtürmten die Wellen mit der 
Wildheit der Tataren herbei. Und Mereedes, der ich dieſen 
Gedanken mittheilte, glaubte, wie bei jenen, ſchon deren Waffen 
hoch über den! zottigen Mähnen der Roſſe zu erblicken, einige 
kauerten nach ihrer Meinung am Boden, im Hinterhalte 
lauernd, andere ſtürmten in blinder Kampfeswuth uns ent⸗ 
gegen. Wer wäre tollkühn genug, ſich jetzt hinauszuwagen, 
ſich jetzt in den Wellen begraben zu wünſchen? 

Selbſt mich erfaßte ein Grauen. Ich ſchäme mich nicht, 
einzugeſtehen, daß ich die Augen vor dem mich erſchreckenden 
Bilde ſchließen mußte, und daß ich Mercedes feſter an mich 
zog, als der grünlich⸗weiße Giſcht bis zur Höhe unſeres 
Altans emporleckte, als wolle er uns mit ſeinen Armen in 
ſein Bereich hinabziehen. 

Mercedes' Muth wuchs mit dem Zunehmen des Sturmes. 
Die eiſerne Willensſtärke dieſes Mädchen hatte etwas von 
der Rieſenkraft an ſich, die ich an den Wellen bewundert 
hatte. Sie hörte es kaum, als ich ſie bat, den Söller zu 
verlaſſen. Unentwegt blickte ſie durch das Fernrohr auf einen 
ſchwarzen Schatten, der ſich dem Strande zu nähern ſuchte. 
War es ein Schiffstheil, ein Boot, dem Steuer und 
Segel gebrachen? War es ein vom Sturme in's Meer ge⸗ 
triebener leerer Kahn? Wartete ein vom Unwetter Ueber— 
raſchter in demſelben, bis eine mitleidige Welle ihn an's 
Land treiben, oder ihn dem Grauen vor dem Ende ſchnell 
überheben werde? Wer konnte dieſe Frage löſen? 

Unwillkürlich ſtieg die Erinnerung an den Tag in mir 
auf, an dem uns Mercedes in die Arme geführt worden, 
und klopfenden Herzens dachte ich daran, wie ſchnell ſich 
meine Anſicht über jenen Tag gewandelt hatte. Auch ihre 
Gedanken hatten denſelben Weg genommen, denn mit bes 
klommener Stimme ſagte ſie: 

„Es iſt wie damals! Niemals habe ich das Ausſehen 
des Himmels vergeſſen, wie er an dem Tage war, ehe wir 
ſtrandeten. Ich bitte Dich um das Eine! ſollte der Vater 
wieder geſonnen ſein, freiwillige Lotſendienſte zu üben, ſo 
lange Du bei uns biſt, ſo halte ihn zurück, mit Gewalt, 
wenn es ſein muß! ich ſorge mich um ihn, ſeine Hand 
zittert, ſobald er bei bewegter See das Steuer führt, ich 
ſehe es nicht gern, wenn er allein in See ſticht und er 
brächte ſich in Lebensgefahr, ſchiffte er bei ſolchem Wetter 
wie heute hinaus!“ 

„Halte Du ihn vor allen Dingen zurück, Dein Einfluß 
wiegt ſchwerer wie der meine!“ 

Sie überhörte meine Entgegnung und blickte mit vor⸗ 
geneigtem Oberkörper durch das Teleſkop, indem ſie athemlos 
fragte: „Siehſt Du den Schatten dort in der Ferne? wenn 
es ein Fiſcher wäre, der ſich beim Heringsfange verweilte! 
ich zittere für das Leben jedes Einzelnen, weil ich weiß, daß 
es Familienväter ſind!“ 

Eine kaltblütige Ruhe erfaßte mich. Ich ſtellte das Fern⸗ 
rohr für meine Augen und erwiderte, daß die Entfernung zu 
groß ſei, um zu erkennen, ob das Boot bemannt wäre. In 
mir ſtieg die Angſt empor, daß ſie entſchloſſen ſein könne, 
ſtatt des Oheims einſt Bedrängten zu Hülfe zu eilen. Der 
Gedanke kehrte ſo beharrlich zurück, daß ich ſagte: „Schwöre 
es mir, Mercedes, daß auch Du niemals bei ſolchem Wetter 
den Strand verlaſſen willſt. Ich würde vor Aufregung ver⸗ 
gehen, um Deinetwillen!“ 

Heiße Röthe übergoß ihr Autlitz; ohne mich anzuſehen, 
fragte ſie ſchüchtern: „Liegt Dir denn ſo viel an meinem 
Leben? fürchte Dich nicht, ich lebe noch ſo gern!“ 

Ihre einfachen Worte erſchütterten mich. Ein Blick auf 
ihre bebenden Lippen zeigte mir, daß die Beherrſchung ſie 
zu verlaſſen drohte. Mit kühner Entſchloſſenheit blickte ſie 
mich jedoch ſchon wieder in der nächſten Sekunde an, indem 
ſie die Worte hervorſtieß: „Benno, ich muß Dir die Wahrheit 
geſtehen, denn mir bricht heute noch das Herz vor Bangen! 
Ich wollte mich vorher in dem Parke zerſtreuen und durch 
eine erheiternde Beſchäftigung das furchtbare Traumgebilde 
zerſtören, welches mich heute Nacht wieder gefoltert hat! Es 
war unmöglich! Mich verfolgt in letzter Zeit ſo oft der 
Anblick eines ſtrandenden Schiffes, ich ſehe den Vater zur 


Errettung von Verunglückten in's Meer hinaus ſteuern und 
leer kehrt ſein Boot jedesmal zu uns zurück! Mit er⸗ 
ſchreckender Lebendigkeit erlebe ich dieſe Szene immer wieder! 
Es kann nicht anders ſein, die Meerfei verlangt einen Erſatz 
für die ihr einſt entriſſenen Opfer und er, unſer Retter, 
wird ſein Leben verlieren!“ 

Laut ſtöhnend legte ſie die Hände über ihr Antlitz, als 
ich erwiderte: „Deine erregte Phantaſie läßt Dich Euren 
Schreckenstag immer von Neuem durchleben. Beruhige Dich, 
Mercedes! an eine Meerfei glaubſt Du in Wirklichkeit nicht!“ 

„Gleichviel!“ rief ſie beklommen, „ich fürchte mich vor den 
flatternden, weißen Gewändern der auf uns zuſtürmenden 
Geiſterſchaar“, ſie deutete auf die Wellen, „nenne es Selbſt— 
ſucht, zürne mir! Die Wahrheit muß ich in dieſer Stunde 
dennoch künden!“ 

Sie hatte ſich gegen die Mauer des Schloſſes gelehnt und 
blickte mit gekreuzten Armen ernſt vor ſich nieder. 

„Biſt Du mir böſe, daß ich ſo lange von Dir zu dem 
Vater geredet?“ fragte ſie, „bis ich die Sehnſucht nach einem 
Wiederſehen mit Dir in ſeinem Herzen geweckt hatte, bis er 
mir gebot, Dich einzuladen? Du mußteſt uns nahe ſein in 
der Stunde der Gefahr! Du biſt der Einzige, auf deſſen 
Beiſtand ich zählen darf. Mama hätte mich ausgelacht, hätte 
ich ihr meine Unruhe gebeichtet, Papa hätte ich durch das 
Eingeſtändniß meiner Sorge beunruhigt; ſo blieb mir nichts 
übrig, als die Angſt in mir zu verſchließen und Dich an 
meine Seite zu rufen! Du wunderſt Dich oft über mein 
tollkühnes Hinausſteuern trotz des ſoeben geſchilderten Grauens? 
ich thue es, um mich in der Uebung zu erhalten für den Tag 
der Gefahr!“ 

Ich empfand dieſe Erklärung der geheimnißvollen Ein⸗ 
ladung als einen ſcharfen Schmerz. Mir war es, als lege 
ſich eine Hand mit Centnerſchwere auf mein hochklopfendes 
Herz und erſticke erbarmungslos alle daſelbſt keimenden Hoff: 
nungen auf Liebe und Glück. 

„Noch mehr mußt Du hören“, flüſterte ſie mir zu, „die 
geheimnißvolle Botſchaft, die ich einſt dem Meere übergab 
— galt Dir! ſie enthielt die Nachricht Deines Eintreffens! 
— trotz meines religiöſen Bewußtſeins, trotz meines Glaubens 
an Gottes Allmacht und Gnade, ſchleicht ſich der Kinder— 
glaube an gute und böſe Geiſter immer wieder in mein Herz 
— und jo dankte ich — ja, lächle nur über meinen Unver⸗ 
ſtand — der guten Fei für Dein Kommen — mag nun ges 
ſchehen, was da wolle — ich fühle mich ſicher, ſo lange Du 
bei mir biſt!“ 

Das Lachen lag mir ferner, denn je. Enttäuſchung, 
Staunen über die noch immer keck in ihr emporwuchernde 
Vorſtellung von dem Vorhandenſein von Feen und Unholden, 
die Liebe zu dieſem eigenartigen Mädchen ſtritten in meiner 
Seele um den Sieg. Sie ſtudirte meinen Geſichtsausdruck 
und ſagte weich geſtimmt: „Tadele mich nur — aber zürne 
nicht für lange! Deinen Groll ertrüge ich nicht!“ ihre Hand 
auf meinen Arm legend, zog fie mich in ihre Nähe, „io iſt 
es ſtets im Leben“, fuhr ſie fort, „erſt wollteſt Du die Wahr⸗ 
heit wiſſen und mein Geheimniß von damals ergründen — 
und nun Du daſſelbe erkennſt — hat es Dich betrübt! Ach 
Benno“, ſie legte ihre Stirn an meine Schulter, „ſei wieder 
freundlich — und ſage mir niemals, wie Du über Sympathie 
denken magſt — ich will nicht ſo traurig danach vor Dir 
ſtehen, wie Du jetzt vor — mir!“ 

Mercedes ſah mich flehend an. Ich verlor alle Selbſt⸗ 
beherrſchung und zog ſie an meine Bruſt. Einen Augenblick 
klang es wie ein verhaltenes Schluchzen von dort, wir wußten 
es in dieſer Stunde, daß wir zu einander gehörten und daß 
unſere Herzen ſich in Liebe gefunden hatten. (Fortſ. folgt.) 

—. 


Verſchiedenes. 


— Von den Berliner Brieftauben, die zu dem Fern⸗ 
wettfluge in Wien aufgelaſſen worden, ſind bis jetzt im ganzen 
ſteben in Berlin angelangt. Bei der Preisvertheilung erhielt 
Herr Schmidt-Berlin den erſten Preis, die goldene Staatsmedaille, 
Herr Kraatz⸗ Charlottenburg den zweiten in Geſtalt des vom Prinzen 
Heinrich geſtifteten Pokals; Herr Nieder-Charlottenburg den dritten, 
eine lebensgroße Taube aus Silber gearbeitet, geſtiftet von dem 
Prinzen Friedrich Leopold. 


— (Kraftleiſtung einer Diſtanzgängerin.] Eine 
junge Dame, Mrs. Lucille Rodney, aus Galveſton in Texas 
hat jüngſt gewettet, in achtzig Tagen die 1500 Meilen betragende 
Strecke von Galveſton bis Texas zurückzulegen. Die Wette wurde 
angenommen und als Preis 5000 Dollars beſtimmt. Am 16. Mai 
d. J. trat Mrs. Rodney ihren Weg an und gelangte am 1. Auguſt 
alſo einen Tag vor der angeſetzten Zeit, in Chicago an. 
Sie verbrauchte bei dieſer Tour nicht weniger als acht Paar Schuhe 
und legte jeden Tag durchſchnittlich 23 Meilen zurück. 

— Die 16 jährige Tochter eines Fabrikbeſitzers in Guben 
vergnügte ſich dieſer Tage im Garten an der Jagd auf Sperlinge, 
wozu ſie ſich heimlich ein Teſchin zu verſchaffen gewußt hatte. 
Beim Ueberſteigen eines Zaunes entlud ſich das Gewehr plötzlich 
und eine Kugel drang dem Mädchen in die Schläfe. Arbeiter 
fanden die Unglückliche und ſchafften ſie in die elterliche Wohnung, 
wo der Tod nach fünf Minuten eintrat. 


— Der Kapellmeiſter Kern vom 118. Infanterie⸗ 
Regiment iſt wegen Majeſtätsbeleidigung vom Militärgericht 
in Mainz zu acht Jahren Zuchthaus und Ausſtoßung aus 
dem Soldatenſtande verurtheilt worden. 

— Der Direktor des zweiten Moskauer Kredit⸗ 
vereins auf Gegenſeitigkeit, welcher gleichzeitig die Kaſſtrerſtelle 
verwaltete, hat Selbſtmord begangen. Bei der Reviſion der 
Depoſiten fand ſich in drei Packeten ſtatt der erforderlichen Werth 
papiere nur Zeitungspapier vor. 

— [Warnung für Auswanderer.] Der deutſchen 
Polizei iſt von Amerika die Weiſung zugegangen, vor zwei New: 
Yorker Agenten zu warnen, die gewerbsmäßig Betrügereien 
mit Paſſageanweiſungen betreiben, die ſie auf Hamburger Firmen 
ausſtellen. Der eine dieſer Agenten nennt ſich A. L. Kaplansky, 
Norfolkſtraße 107, der andere, A. Schindler, hat angeblich ſein 
Bureau in der Delanceyftraße 53. Die von ihnen ausgeſtellten, 
auf die Firma Louis Scharlach u. Co. und S. Jarulowski 
lautenden Paſſageſcheine können nicht anerkannt werden, weil für 
ſie keine Deckung hinterlegt iſt. 


Das Weib ſoll ſich nicht ſelber angehören, 

An fremdes Schickſal iſt ſie feſtgebunden. 

Die aber iſt die beſte, die ſich Fremdes 

Aneignen kann mit Wahl, an ihrem Herzen 

Es trägt und pflegt mit Innigkeit und Liebe. Schiller. 
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110. Auguſt 1893. 
Büchertiſch. 


„Vom Fels zum Meer“, eine unſerer beſten illuſtrirten 
Familienzeitſchriſten, vollendet mit dem ſoeben erſchienenen 13. Heft 
ihren 12. Jahrgang. An Beiträgen von beſonders aktuellem 
Intereſſe bietet dieſes Heft: Ernſt von Heſſe-Warteggs illuſtrirten 
Aufjag: „Die Weltausſtellung in Chicago“, ferner eine Schilderung 
des neuen Schienenwegs, den deutſcher Unternehmungsgeiſt in 
den Orient gebahnt hat, der „Angora-Bahn“, aus der Feder von 
C. v. d. Goltz-Paſcha, L. Heveſis humoriſtiſch angehauchtes Kultur⸗ 
bild „Im Reiche der Mitte“, F. Lindners Illuſtrationen und 
Schilderungen „Die Landungs manöver der deutſchen Marine“, 
ſowie einen lehrreichen Artikel von Prof. Hoffmann über „Raſſe⸗ 
hunde und deutſche Hundezucht“, mit ausgezeichneten Bildern von 
Fr. Specht. Der ergreifende Volksroman „Der Wirth an der 
Mahr“ von P. K. Roſegger und Paul Bourgets Novelle „Maurice 
Olivier“ finden in dem vorliegenden Hefte ihren Schluß. (Union, 
deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart; Preis des Heftes 1 Mk.) 


An literariſchen Neuigkeiten gingen uns ferner zu: 

Der erſte Sprachunterricht in Schulen zweiſprachigen Ge⸗ 
biets. Eine methodiſch-praktiſche Anleitung zur Ertheilung des⸗ 
ſelben, von Hugo Hoffmann, mit einem Vorworte von E. 
Woitylak. Preis 1,20 Mk. N. G. Elwerl'ſche Verlagsbuch⸗ 
handlung in Marburg. 

Wie iſt die Ausſprache des Deutſchen zu lehren? Ein Vor⸗ 
trag von Wilhelm Vietor, Profeſſor an der Univerfität Mar⸗ 
burg. Preis 50 Pf. Verlag von Elwert in Marburg. 

Der Einjährige muß bleiben! Von E. A. Selbach. Preis 
50 Pf. Verlag von Ed. Lintz in Düſſeldorf. 

Tafel zur Vergleſchung der Angaben des aichfähigen Getreide— 
probers (zu ½ und 1 Liter, für Weizen, Roggen und Hafer) 
mit anderen beim Getreidehandel üblichen Qualitätsbeſtimmungen. 
Herausgegeben von der Kaiſerlichen Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion. 
Preis 60 Pf. Verlag von Julius Springer in Berlin N. 

Billig Fleiſch, oder die Kaninchenzucht als Mittel zur wohl⸗ 
feilen Volksernährung und als Nebenerwerb. Auf Grund lang« 
jähriger Erfahrungen bearbeitet. Preis 20 Pf. Zu beziehen 
von der Expedition der „Neuen Blätter für Kaninchenzucht“ in 
Wildpark, Bez. Potsdam. 

Belehrung über den Wucher. Ein Schutz gegen Schädigung 
mit Fingerzeigen für Jedermann. Nach dem neuen Wucherges 
ſetze bearbeitet von C. Pfafferoth, Kanzleirath im Reichs⸗ 
Juſtizamt. Preis 50 Pf. J. J. Heines Verlag in Berlin W. 


Briefkaſten. 


„ A. B. in K. und S. 100. 8 105, 1 der Gewerbeordnung 
nimmt das Gaſt- und Schankwirthſchaftsgewerbe von den Eins 
ſchränkungen, welche die geſetzliche Sonntagsruhe den übrigen 
Gewerben, namentlich dem Handelsgewerbe, auferlegt, ausdrücklich 
aus. Wenn Ihnen nichts deſto weniger von der Polizeibehörde 
der Ausſchank bezw. das Dulden von Gäſten in Ihrem Schank⸗ 
lokale vor 7 Uhr Morgens an Sonntagen unterſagt iſt, ſo kann 
dieſe Unterſagung lediglich auf lokalpolizeiliche Beſtimmungen 
zurückgeführt werden, die zu erlaſſen, die Polizeibehörde ſehr 
wohl berechtigt iſt, da der Betrieb jedes einzelnen Schankbe— 
triebes, den Bedürfniſſen Rechnung tragend, polizeilich geregelt 
werden darf. 

A. S. in B. Eine Erſtattung der nach 8 10 des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes vom 5. Mai 1886 von den Gemeinden, in 
deren Bezirk der Unfall eines Arbeiters geſchehen iſt, während der 
erſten 13 Wochen aufzuwendenden Kurkoſten von den Armen- bezw. 
Landarmenverbänden findet nicht ſtatt. Dieſe Kurkoſten ſind 
kommunale Leiſtungen, für die jede Gemeinde geſetzlich aufzu⸗ 
kommen hat. 

E. R. Wenn Kinder nicht vorhanden find, erbt die henter⸗ 
bliebene Ehegattin nach dem verſtorbenen Manne neben Ges 
ſchwiſtern ein Drittel des Nachlaſſes. 

A. B. Das Vergehen des Hausfriedensbruchs, welches im 
Höchſtbetrage mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft wird, verjährt 


in 3 Jahren. N 

S. J. Das Geſetz über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 enthält im 8 132 Zwangsmittel, zu denen 
der Regierungspräſident, der Landrath, die Ortspolizeibehörde 
und der Gemeindevorſteher berechtigt find. Zu erzwingende 
Handlung ſoll durch Dritten ausgeführt und, wenn dies nicht 
angänglich, durch Geldſtrafe oder Haft, die der Gemeindevorſteher 
mit 5 Mk. oder 1 Tag, die Ortspolizei mit 60 Mk. oder 1 Woche, 
der Landrath mit 150 Mk. oder 2 Wochen und der Regierungs— 
We mit 300 Mk. oder 4 Wochen verhängen kann, erzwungen 
werden. 
——..—.. —-ꝛ—. . 


Wetter⸗Ausſichten [Nachdruck verb.] 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
10. Auguſt. Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſchwül, Strich⸗ 

regen, lebhafter Wind an den Küſten. 
11. Auguſt. Wolkig, warm, angenehm, ſtrichweiſe Regen. 


Thorn, 8. Auguſt. Getreidebe richt der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen alter gefragt, 130pfd. hell 150 Mark, 135/136pfd. 
hell 154/155 Mk. — Roggen neuer mehr zugeführt, Preiſe 
weichend, 122pfd. 126 Mark, 124/125pfd. 128/29 Mk. — Gerſte 
ohne Handel. 


Bromberg, 8. Auguſt. Amtl. Handelskammer⸗Bericht. 
Weizen 145— 152 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
125—132 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 
nominell 125—132 Mk., Brau⸗ 133 — 136 Mk. — Erbſen Futter⸗ 


135—145 Mk., Kocherbſen 150— 160 Mk. — Hafer nominell 


161—165 Mk. — Spiritus 70er 34,50 Mk. 


Poſen, 8. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 

53,30, do. loco ohne Faß (70er) 33,60. Matter. 
Berliner Cours⸗Bericht vom 8. Auguſt. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 107,60 bz. G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
31½% 100,30 B. Preußiſche Conſ.⸗ Anl. 4% 107,60 B. 
Preußiſche Conſ.-Anl. 3½0% 100,30 bz. G. Staats⸗Anleihe 4% 
102,00 B. Staats ⸗Schuldſcheine 3½% 100,00 B. Oſtpreuß. 
Provinzial-Obligationen 3½% 96,00 B. Poſenſche Provinzials 
Anleihe 3½0/% 96,40 bz. Oſtprß. Pfandb. 3½% 97,30 bz. 
Pommerſche Pfandbriefe 3½% 98,40 G. Poſenſche Pfandbrief 
40% 102,70 B. Weſtpreuß. Ritterſchaft I. B. 3½% 97,40 G. 
Weſtpr. Ritterſch. II. 3½% 97,60 G. Weſtpr. neuländ. II. 31/,0/, 
97,40 B. Preuß. Rentenbr. 4% 103,10 G. Preuß. Rentenbr. 
3½% 97,50 bz. Pre ußiſche Prämien⸗Anleihe 3½% 182,75 G. 

Magdeburg, 8. Auguſt. Zuckerb ericht. Kornzucker excl, 


von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% ꝓ Rendement —.—, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 13,75. Ruhig. 
Stettin, 8. Auguſt. Spiritusbericht. Matt. Loco 


ohne Faß 50er —.—, do. 70er 34,50, per Auguſt⸗Septbr. 33,00 
per September Oktober 33,00. 


Stettin, 8. Auguſt. Getreidemarkt. 
150—156, per Auguſt 157,00, 
Mark. — Roggen 
140,50, 

Hafer loco 164171 Mk. 


Weizen loco unv., 
per September⸗Oktober 158,00 
loco unv., 133 —140, per Auguſt 
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2 Ziehung der 2. Klaffe 189. Kal. Preuß. Lotterie. 1873 F e 52923 Verſchleimung. Aufgetriebeuſein, werth abzugeben: 
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625 978 94029 40 170 420 76 533 42 71 897 95193 [150] 264 363 474 | 903 48 [150] von 700 Met. verkäuflich. (6018) 

258 978 96078 [150] 137 223 1200} 50 413 577 742 910 97011 91 784 210000 119 150] 244 319 514 638 791 859 86 91 910 48 71 211000 en von Lüttwitz, 

841 980 98163 264 412 73 528 79 658 64 799 844 9595 99103 285 325 47 61 128 301 624 738 827 966 212046 71 111 213 598 99 11501 609 i E 
860 989 95 69 213157 431 588 621 801 214035 593 691 757 93 215020 2. Dr — 25 
100040 331 64 462 84 94 612 700 823 90 101041 408 [150] 522 | 169 357 691 866 216069 396 694 748 833 65 47 217062 213 37 72 


639 786 810 102039 96 170 80 236 760 103077 91 209 540 [300] 646 | 396 — 63 561 9377 2 218021 41 63 180 84 1 225 "311 300] 64 1150] 
800 2 957 104043 139 247 70 363 418 81 857 79 969 90 105327 648 | 404 514 644 806 927 219066 153 84 351 582 ss 44 79 767 827 
728 962 106148 497 (150) 617 75 702 74 897 944 107173 78 345 721 220136 e 


Ein Reitpferd 


Juchswallach, 7 Jahre 


Der Bohverh kauf 


835 923 108006 149 69 772 816 85 902 31 109209 335 96 488 573 | 8 - 
675 711 55 73 802 20 945 35 87 99 705 63 894 (150] 223009 88 258 354 432 58 916 42 224156 alt, 4“ groß, vorzügliches 
110050 115 [150] 77 208 387 607 923 111014 107 254 304 400 1 79 200 534 83 975 22 5032 68 91 369 94 426 39 Mandverpferd (iruppenfromm), ſtehtl aus meiner Stammheerde großer eng: 
.ßv ?..., 6 K billig zum * ik liſcher Bteifcfchafe 
Hen und Stroh | Ace 83 ... 1c bf n gh —.— 
Lau fortgeſ⸗ tzt (5943 — —— j—mduj3— — i 8 | f uſpektor e D n ichtent 
a Königl. Proviant⸗Amt in Blanmähige Capitalanlage mit höchſter Gewinn⸗Chance bieten ji 0 Mut rauf per CTzerw insk zu richten. (1492) 
de eee Min] Warletta-Gold-Loose Bambonille-Schäterei | B. Tlehn. 
Ich ſuche zu ka 5 „ 1 Million mit welchen nebenſtehende Gewinne planmäßig erzielt f beginnt am 4. Auguſt er. Preiſe 
einen gut erhaltenen Neißwolf 15 500000 werden. Keine Nieten, nur baare Geld- zeitgemäß. (4293) b jelſe Schweine fetle Schweine 
für Göpelbetrieb, 6 „ 200000 gewinne, da ein jedes Loos mit wenigſtens 100 Domaine Steinau bei Ei verkäuflich bei (5964) 
79 100000 Frs. gezogen werden muß. WM Diefe Looſe find im Juli 1893. H. Donner. Stoke Arnolbsdorf b. Briefen. 
eine gut erhaltene Torfpreſſe 59, 50000 deuſch geſtempelt und überall erlaubt. Börſen⸗ Ä K gen — — 
für einpferdigen Göpelbetrieb. 25 „ 30000 cours 51 Mark. Jährlich 4 Ziehungen. Liſten gratis. Bock⸗ Sprungfähige und jüngere (5444) 
C. Kurtius, Mirotken 24, 25000 Naächſte Ziehung 20. Auguſt. — BEE” b as 
bei Czerwinsk. Fred. u. ſ. w. bis ] Original⸗Looſe a 58 Mk. oder = Wunſch gegen 11 er 


u — abwärts 100 res.] bequeme Monatsraten zu 6 Mk. Gefl. Aufträge mit 
Zur Fiſcherei wird ein zahlbar in Gold. J Angabe dieſer Zeitung erbitte baldigſt. 


See U nl ten | Bankh haus J. Scholl, Berlin-Nieder-Schönhausen. 


uch empfehle mich zur Beſorgung aller Börſengeſchäfte. 


Verkauf. der großen Norkſhire⸗Raſſe find vers 


Stark entwickelte, gut gebaute käuflich in Annaberg bei en 


Oxfordshiredown-Jährlingsböcke | ee 


die Januar / Februar 1892 geboren, find Ulme E Dog en 


Kaufe jeden Boften. „43200 5 =. N ſtahlgrau, von ſehr ſtarken Eltern abs 


ſtammend, Ende Mai cr. 8 ſind 


geſucht. Fiſcher Johann Belt, 
Mukrz bei Luiauno 


Ein kauttons fähiger Meier ſucht 


B ͤ — eon gleich aber ſpiter eine nd 
7 ge Flundern 2,60, ette weine r ze EN DS Ä Ä 
4 Lite. b. 50 engl. Matjes 3,10, Milch a t le 11 f ur —— ll fette Schweine Ps flich ‚im Xnn b bei Del. 


ett Enl i 
Be — Mk. Wil. 0 ga Dad von 400—600 Liter. 25 8 erten u. zu ben ge Leon Stawowiak, verkauft Fr. Gieſe 10 Slupp 122 Mk. einſchl. Käfig ab Melno > gegen 


E. Degener, Fiſcherej, Swinemünde. 1 Nr. 5571 an die Exped. ell. erb! Viehhänd 8 odgorz bei Thau. ! (6909) bei Melno. [Nachnahme. 
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